Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


Gefeg 
(Geliefert von der „United Prep“.) 


Kongreß. 


Die erwartete Präfidentenbotfhaft üder 
Hawai. 


Waſhington, D. C., 14. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm noch geſtern 
die Vorlage, wonach das Territorium 
Utab in den Staatenrang erhoben 
werben fol, jo gut wie einitt "an, 
ebenjo Die Flottenperſon unterfus 
hungsporlage, jowie den wicGreary’- 
ein Beichlußantrag, welcher den Prä- 
fidenten um Auskunft über die Has 
wai’tchen Angelegenheiten erfucht. — 
sa der geftrigen Senatzfikung leiftete 
ih Morrill von Vermont auch eine 
Zollrede. 

Wajhington, D. E., 14. Dez. Wahr- 
ſcheinlich wird am nächſten Dienſtag 
Abend die demokratiſche Parteibera— 
thung über die neue Wilſon'ſche Zoll— 
vorlage ſtattfinden. Hr. Wheeler von 
Alabama meint, daß die Berathung 
mehrere Abende in Anſpruch nehmen 
werde. 


Die erwartete Prädentenbotſchaft 


„Alameda“ von San Francisco nach 
Honolulu zurückbehalten werden. 

Der Waſhingtoner Korreſpondent 
der Baltimorer „Sun“, welcher 
früher in dieſer Angelegenheit wohlun— 
terrichtet zeigte (er war der Erſte, wel— 
cher im vergangenen Oktober mittheil— 
te, daß die Regierung den früheren 
Stand der Dinge auf Hawaii wieder— 
herzuſtellen beabſichtige) leiſtet ſich auch 
ſchon eine Art Auszug aus der noch 
unveröffentlichten Präſidentenbotſchaft. 
Er ſagt, 


darin angeblich, nach nochmaligem 
Ueberblick über die ganze Geſchichte der 
Angelegenheit: 

Der Geſandte Willis ſei angewieſen 


worden, erſt in aller Form den Vor-⸗ 
ſchlag auf Angliederung der Hawai- 


Inſeln an die Ver. Staaten zurückzu— 
weiſen und dann bekannt zu machen, 
daß die Ver. Staaten die 


venn dieſe die Regierung nicht über— 
nehmen wollte ohne die Verſicherung, 
daß ſie durch die Streitkräfte der Ver. 


Staaten gefhügt würde, dann ſolle 


er einjtmweilen feineSchzitte mehr thun, 
fondern auf weitere Inftruftionen von 
den Ber. Staaten warten. 

Der Gejandte Willis habe indeß ge— 


funden, daß die proviforifche Regierung | 
ı heute Vormittag gehängt. Er zeigte jich 
' jehr faltblütig oder mwenigjtens ſtumpf— 
| finnig. Ohne bejondere Bewegung hat 


viel jtärfer jei, als angegeben worden 
war, und jeden Iag an Macht zuneh- 
me. Unter den beileren Klaffen der Be= 
völferung berriche eine ftarfe Stim= 


mung gegen die Wiedereinjehung ber | 
' Königin Riliuofalani, und es feier die | 
» ‚4antiehiedeniten Bemweile dafür porhan= | 
EA daß die beitehende Regierung fich | 


mit Gemwalt jedem diesbezüglichen Ver- 
fuch widerfegen würde. 

Nunmehr, da der Präsident dieVor- 
rechte jeines Amtes erichöpft habe, um 
eine Beilegung des Streithandels her— 
beizuführen, ohne die amerifanijche 


lottenitreitmiacht zur Unterjtügung | 


in Anfpruch zu nehmen, bleibe ihm 
nichts übrig, als die Sache-zu weiterer 
Beihlußfaffung dem Kongreß zu über: 
laſſen. 

Der Präſident, ſagt dieſer Gewährs— 
mann weiter, wird von ſeiner jetzigen 
Politik nicht abgehen und kaum darauf 
dringen, daß Gewalt angewendet werde 
zur Wiedereinſetzung der Königin. 

Waſhington, D. C., 14. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm heute dieVor— 
lage zur Verbeſſerung des Abrech— 
nungs- und Geldbegleichungsſyſtems 
der Poſtämter an. 


Jeuerſchaden. 
Ein Millionenfener in Buffalo. 


Buffalo, R.Y., 14. Dez. Das Robin 
fon’sche „Mufee Theatre”, das Speze- 
reigefhäft von Yaroın, Williams & 
Faron, und das große Schnitimaaren- 
gefhäft von Z. N. Adam & Co. an 
Main Str., zwifchen Eagle und Clin- 
ton Str., ftehen in Flammen und jind 
wahrfcheinlih völlig verloren. Das 
Iheater ift bereits ausgebrannt. 

(Später:) Man jehägi den angerich- 
teten Schaden auf anderthalb Millio- 
nen Dollars. Der jog. Arcade-Blod ift 
polljtändig zerjtört. Außer den genann= 
ten Pläten find u. U. au) Shea3 Mu- 
fithalle, Xerras Spezereigeichäft völlig 
vernichtet. 

Die Shea’iche Konzerthalle war die 
chönfte ihrer Art zwifchen New York 
und Chicago. 
> Um 7 Uhr heute früh hörten Leute, 
die fich in der Nähe des „ArcadeBlod“ 
befanden — melcher vor 35 Jahren 
gebaut wurde und mit feiner der mo= 
dernen Verbeflerungen verjehen mar— 
eine dumpfe Erplofion. Die Schrubb- 
frau, welche im Gebäude zu thun hatte, 
war gerade im Begriff, ihre Thätigfeit 
zu beginnen, alö aud) fie den dumpfen 
Knall vernahm. Sie lief, „euer“ ru- 
fend, durch die Korridore, und Die 
Nahtwächter wedten alle Infaflen des 
Gebäudes. Sie wurden jämmtlich ge- 
rettet, obgleich die Ylammen geradezu 
mit Bligesfchnelle um fi) griffen. Nur 
ber Heizer des Gebäudes wird vermißt, 
und man fürchtet, Daß er umgelommen 
ift. Die Feuerwehr mußte fih darauf 
bejehränten, die Weiterverbreitung ber 
Flammen nad ber Eagle Str., zu 
‚verhindern, und hatte damit übergenug 
zu thun. 


63 fielte ſich heraus, daß das Feuer 


ſodhiſhe Deyeſchen. 


ICH 


diejelbe werde ziemlich um= | _ — X 
fangreich fein. Der Präfivent erklärt | Früh um 8.05 Uhr wurde Charles J. 


friedliche | 
Wiedereinfegung der Königin fordern; | 


I 
| 





. — lieniſchen Provinz Aquilla 
über die Hawaiſche Frage wird heute en 2 . 
nicht mehr bem Kongrek zugeben, fon | —— Staaten aus. Mit ihm wurde bei 
dern bis nach der morgigen Kabinets— Besen Brogeb auch fein Bruder Joſef 
fihung und der Wbfahrt des Dampfers | zum ode berurtheilt; der Begnadi— 

x | gungsrath empfahl, diefes Urtheil in 
| lebenslängliche Haft 


ı doch hat der Gouverneur noch nichts in 


durch die Erplofion von Naturgas un= 


ter den Dampfteffeln in der Mitte des 
Gebäudes entjtand. Wäre e8 zum 
Ausbruch gefommen, während imThea= 
ter und in der Konzerthalle geipielt 
wurde, fo würde mahrjcheinlich entfeß- 
liches Unheil entftanden fein! Man 
hatte jchon feit Jahren über den Zus 
ftand diefes Baues, welcher den brit- 
ten Theil eines Straßengevierted ein- 
nahm, die Köpfe geichüttelt. 

Des Moines, Ka, 14. Dez. Sn 
MWaufee wüthete Heute früh um 3 Uhr 
eine ſchlimme Feuersbrunft, welche das 
Home’iche Spezereigefhäft, das Pojt- 
amt, die Clarke’fche Apothefe und Te- 
lephonftation, den Garlod’fchenFleifch- 
markt, zwei Eishäufer und ein Zager= 
haus zerftörte. Die Obdfellow3 haben 
ihre jämmtlichen Bücher und Ordens: 
geräthe eingebüßt. , 

Am Galgen. 

Pittsburg, 14. Dez. Angelo Zappe 
wurde wegen Ermordung des Frant 
Helmitetter (am 4. Yuli 1892) heute 
Vormittag um 10,55 Uhr gehängt. 

Zappa mar etwa 46 Sahre alt und 
wanderte im April 1891 aus der ita- 
nach den 


umzuwandeln; 


der Sache gethan. Man fürchtei, daß 
Ssojef infolge der Hinrichtung feines 
Bruder wahnfinnig wird. Lebterer 
ftarb übrigens jehr gefaßt und in der 
Hoffnung, dab er in den Himmel 
fomme. DerLeiche wird von einem[u3=- 
ſchuß Italiener, welcher auch die Koſten 
der Vertheidigung aufbrachte, ein an— 
jtändiges Begräbni zutheil werden. 
Broofville, Ont., 14. Dez. Heute 


Ludey wegen Ermordung feines Va— 


ı ter, feiner Schweſter und feiner Stief- 
ı mutter gehängt. Er fehritt Tächelnden 
| Antlites zum Galgen, und bis zum leb= 


ten Augenblid verficherte er, daß er un 
Ihuldig jei. Da fein Hals gebrochen 
wurde, jo trat fein Tod fast augenblid- 
lich ein. 

Urſprünglich war Luckey unter der 
Beſchuldigung, ſeine Schweſter ermor— 
det zu haben, prozeſſirt, aber freige— 
ſprochen worden. Auf neues Beweis— 


material hin wurde er abermals verhaf⸗— 


tet und diesmal wegen Vatermordes 
prozeſſirt und ſchuldig befunden. 
Smethport, Pa., 14. Dez. 
Croßmire, 
worden war, vor etwa einem Jahre ſei— 
ne Mutter ermordet zu haben, wurde 


Ralph 


te er zugeſehen, wie das Galgengerüſt 
aufgeſtellt wurde, er verbrachte ſeine 
letzte Nacht in geſundem Schlafe, und 
heute Vormitag ließ er ſich das Früh— 
ſtück gut ſchmecken. Feſten Schrittes 
ging er zum Galgen. Unmittelbar ehe 
das Fallbrett niederging, ſagte er mit 
deutlich hörbarer Stimme: „Ich ver— 
gebe Allen, welche gegen mich geſündigt 
haben.“ Kurz nach 10 Uhr erfolgte die 


Hinrichtung; ſeinHals wurde gebrochen. 
Croßmire hat bei ſeinen Anwälten 
eine Erklärung hinterlaſſen, die indeſſen 


ein unzuſammenhängendes Schriftſtück 
iſt und für die Verbrechensgeſchichte kei— 
ne Bedeutung hat. In Uebereinſtim— 
mung mit dem Sheriff wurde die Er— 
klärung verbrannt. 

Die texanifhen Bahnräuber, 


Auftin, Ter., 14. Dez. Heute begann 
bereitS der Prozeß gegen die vier Ker- 
le, welche kürzlich den „International* 
Erpreßzug ausraubten: Die Wallace, 
Bil Brunfon, Qum Denton und Lewis 
Sheldon. Die Verurtheilung der gan- 
zen Bande ijt ficher. Ueber Brunfon, 
welcher zum Verräther feiner Kamera= 
den wurde, ift das -Bublifum befonder3 
entrüftet, da er überdies einer Anzahl 
Damen auf dem ausgeraubten Zug 
unfittlihe Anträge ftellte und gerade 
heraus jagt, er jei nur durch die Kürze 
der Zeit verhindert worden, feine Be- 
gierden gemaltfam zu befriedigen. 
Brunfon erholt fich von feinenWunden 
raſch. — Geſtern fand man in der 
Nähe der Raubjtätte noch vergrabenes 
Gejchmeide im MWerthe von $800, 


Große Kälte in Neu-England. 


Londonville, Vt. 14. De. Heute 
früh zeigte hier das Thermometer 40 
Grad unter Null. 

Dampfernachrichten. 
Augelommen: 

New York: H. H. Meier von Bre- 
en; Gellert von. Neapel. 

Liverpool: Majeltic von New York 
(mar wegen des heftigen Sturmes ver= 
hindert, in Queenstorn anzulaufen.) 

Bremen: Spree von New York. 

Abgegangen: 

Southampton: Aller, von Bremen 
nad New Nor. 

New York: Nem York nah South- 
ampton; Britannic nach Liverpool; 
Noordland nach Antwerpen; Stalia 
nad ‚Stettin u.f.m. 

Queenstown: Adriatic, von Livers 
pool nad New York. 

Wetterbericht. 

Für die nächjften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: LeichterRe—⸗ 
gen oder Schnee; ſüdliche Winde. 


— In Philadelphia ſtarb Dr. Ed— 
ward Morwitz ſen. Eigenthümer des 
„Philadelphia Demokrat“ und be— 


leger, 


welcher jchuldig befunden | 
| Tehrten und Anarciiten Reclus, 


fannter -Deuticheameritanifcher Ber: 








Ausland. 


Sm Reidistag. 

Berlin, 14. Dez. Unterftüßt vom 
Zentrumsführer Lieber und vom Na-= 
tionalliberalen v. Benniajen, und nur 
noch befämpft vom Agrarier v. Plöß, 
wurde der rumänifche Handelöpertrag 


noch gejtern im Reichstag mit 189 ges | 
ı reden beendigt hatten, als erite Zeugin 
Harn Haufen, das Hausmüdchen des | 


gen 165 Stimmen angenommen. 
Berlin, 14. Dez. 


Hanbdelövertrag mit Spanien an. Nur 


gegen denfelben. 
Sene franzöfifden Spione, 


Reipzig, 14. Dez. Sm Reichsgericht | I “ * Ezu⸗ 
pzig ee: ; | eilte, jah fie den Mörder das Haus 


begann heute der Prozei aegen die bei- 


den Frangofen, welche in Kiel verhaftet | 
morden waren, nachdem jie von einer | 
enaliihen Jacht aus Skizzen von Befes 


tigungen aufgenommen hatten. 
Der Eine, Degorny, alias Duboi3, 


erklärte, daß er Leutnant eriter Klafle | W. = "u — 
daß BE N | rifon, der Sohn des Grmordeten, auf 


. 2 . — | 2 { — fen 
Generalitab beigegeben fei. Man habe den Zeugenſtand gerufen. 


in der franzöſiſchen Marine und der 


ihn erſucht, Nachforſchungen über die 


deshalb ſei er zu einer perſönlichenFeſt— 
ſtellung der Thatſachen abgeſandt wor— 
den. Am 11. Auguſt ſei er von Paris 
abgereiſt und habe die Beobachtungen 
angeſtellt, wie ſie in der Anklage bezeich— 
net werden. 1890 ſei er auch inDeutſch— 
land geweſen und habe den vereinigten 
Land- und Seemanövern beizuwohnen 
geſucht. 

Der andere Gefangene, welcher ſich 
als franzöſiſcher Leutnant zweiter 


Klaſſe bezeichnete, Daguet, beſtätigte im 


Weſentlichen Dubois' Ausſagen. 

kann höchſtes Ziel erreicht werdnen. Un 
Nachher wurden die Verhandlungen 

bei geſchloſſenen Thüren fortgeſetzt. 
Der neue 5chweizer Bräſideni. 
Bern, 14. Dez. Herr Frey, der ver— 

dienſtvolle 

und frühere ſchweizeriſche Geſandte bei 

den Ver. Staaten, wurde heute zum 


Präſidenten der SchweizerEidgenoſſen- = 
ı Frl. Sophie Harrifon. 


ſchaft erwählt. 
Die Bariſer Attentatsſenſation. 

Paris, 14. Dez. Die Verhaftungen, 

Hausſuchungen 


bei dem Ingenieur Reclus, einem Nef— 
fen des vielgenannten Geographie-Ge— 
ge⸗ 
hausſucht, und es ſollen ſehr gravirende 
Schriftſtücke gefunden worden ſein. 
Dynamiterliches aus Zapau. 


London, 14. Dez. Aus Kyoto, Ja- 


des 
Geheimpoliziſt J. 
Geſchäftslokal ermittelte, in dem Pren- 
dergait .ven Revolver gekauft Hatte, | 
und endlich der Gefünanigwärter Ben | 
Price, jorwie Herr KR. Earl Smith, der | 
Brendergaft aus dem Harrifon Haufe | 
mit dem raucenden Revolver in der | 


pan, wird berichtet: Am 21. Novem- 

ber wurden drei Männer unter dem 

Verdacht verhaftet, zum Aufftand ge- 

gen die Regierung aufgereizt zu has 

ben. Sn ihren Wohnungen fand man 

400 Dynamitbomben und 40 Flinten. 
Italiens Kabinet, 


Nom, 14.Dez. Generalleutnant Mo- 
cenni, Befehlshaber der Divifion Rom 
der italienifchen Armee, hat das Amt 
eines NKriegsminifters glüdlich ange= 
nommen, und Conjtantino Enrico Ma- 
rin ift Marineminifter geworden. Das 
mit wäre da3 neue Erispi’fche Mini: 
fterium volljtändig. 

Die Cholera. 


St. PBeteräburg, Rußland, 14. Dez. 
Aus DOpdefla, Südrußland, werden 4, 
und aus Yalta, am Aſow'ſchen Meere, 
9 Cholerafälle gemeldet. 

Die Würfel fallen ? 

Bom brafilianifhen Bürgerkrieg. 

Rio de Janeiro, 14. Dez. Die große 
Schlacht, von der man erwartet, daß 
fie für das Schidjal der brafilifchen 
Revolution entfcheidend fein werde, tft 
in vollem Ganae. Einftweileh hat Ad= 
miral di Gama (der ftellvertretende Be= 
fehlshaber des revolutionären Ylottens 
gejchwaders) die Forts Copas Sland 
und Enchados genoinmen. Von erjterer 
Sonfel aus wird ein lebhaftes euer auf 
das Zollamt und das Marine-Arjenal 
unterhalten. 

Sobengnla wehrt ih no. 


Kapftadt, Südafrifa, 14. Dez. Die 
geitern gebrachte Nachricht von der Ge- 
fangennahme de3 bierjeligen Matabe- 
len-Königs Lobenqula war verfrüht. 
Sm Gegentheil wurde die Abtheilung 
des Kapitäns Wilfon von den GStreit- 
kräften Lobengulas, welche die Briten 
erwartet hatten und von zwei Geiten 
angriffen, nach längerem mitternäch— 
tigen Kampfe zurüdgedrängt. Wilfon 
fandte einen Boten an Major Yorbez, 
um fchleunigft Verftärfungen zu erhal: 
ten, — aber mittlerweile mar ber 
Shanganifluß geitiegen und hatte die 
Verbindung zwiſchen Beiden unterbro= 
chen. Major Forbes verſucht jetzt, wei⸗ 
ter oben über den Fluß zu kommen. 
Man glaubt, daß er und Kapitän Wil- 
ſon ſich jetzt in gefährlicher Lage be— 
finden, und iſt ſehr beſorgt um Beide. 


— AusEiferfucht verwundete Georg ' 


Hoffmann in Eaft Liverpool, D., feine 
Geliebte Meattie Coff dur Drei 
Schüffe [hwer, morauf er fich felbft 
durch drei Schüffe ſchlimm verletzte; 
um feinem Zeben vollend3 ein Ende zu 
machen, fprang er in’ Wafler, Elötterte 
jedoch wieder heraus, mweil e& ihm zu 
falt war; im Begriff, fich vor einen 
beranbraufenden Erpreßzug zu mer- 
fen, wurde er non derBolizei feligenom- 


—— Ar 


Der Reistag | 
nahm heute mit großer Mehrheit Den | 
d Verhör unterworfen. 
die Konſervativen, Reichsparteiler und 
ein Theil der Antiſemiten ſtimmten 
| jenem 


Tchmweizerifche Staatsmann | 


und Ausmweilungen | 
| dauern fort. Neuerdings wurde u. U. 





Der Mordprojch Brendergait. 


Beginn der Zeugenausfagen, nad 
dem Staatsanwalt und Der 
theidiger ihre Neden be= 
endigt. 


In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
wurde, 


Bürgermeiſters, einem 
Qu Y 

As aeg ol > — 
enthielten nichts Neues. Mary Hanſen 
hatte b tlich dem Angeklagten an 
die 


ermordeten 


— 


ekann 
verhängnißvollen Abende 
Thür geöffnet und bald darauf die 
Schüſſe fallen hören. Als ſie herzu— 


verlaſſen. Die Zeugin identifizirte 
geſtern den Angeklagten mit Beſtimmt— 
heit als den Thäter. Nachdem darauf 
das zweite Hausmädchen, MaryFrench 


und der Kutſcher Risberg vernomme 


waren, wurde William Preſton Har— 


Aller Au⸗ 
gen waren auf ihn gerichtet, al3 er die 


eite beichrieb und ſchließlich, auf Pren— 
„Das Tit der 
Mann, den ic) Damals aus dem Haufe 
Bald darauf jtarb mein 


als richtig anerkannt. 


Die heutige Situng wurde mit dem | 
Verhör des Polizeifergeanten D. 3 | 


Barber, von der Desplained Str. 
Station, eröffnet. 


iter erfchoffen, weil derjelbe ihn betro— 
gen und fein Berfprechen, ihn zum 


Korporations-Anwalt zu macdıen, nicht | 
gehalten habe. Ixroßdem man den Aus | 
anfangs feinen | 
Glauben jehentie, habe man ihn doc | 


jagen des Burjchen 


in eind Zelle geiperrt, um nähere \n= 
formationen einzuziehen. Bald darauf 


joltte fich Die Angabe vol und ganz | Fort den Koffer und die drei Männer | 
auf dem Wagen in Verbindung mit | 
Were WENN : | der Carlfon Cottage bringen. Sin läns | 
ı Harrifon den Gerichtäfaal in Beglei- | —— 


beſtätigen. Während Barber auf dem 


Zeugenſtande war, betrat Herr Carter 


tung ſeiner Frau und ſeiner Schweſter, 
Ö 

waren in tiefe Trauer gekleidet. Frl. 
Das 
iviederholt Paufen gemacht 


pressen. 


Die lebten Zeugen, welche Heute Vor= | 
waren | 
der Nachbar | 

ferner der | 


mittag vernommen wurden, 


William J. Chalmers, 
ermordeten Mayors, 
J. H. Carthy, der das 


Hand hinaustreten ſah. Der Gerichts— 
hof vertagte ſich um 11 Uhr 30 Mi— 
nuten. Heute Nachmittag um 2 Uhr 
wurde die Sitzung von Neuem eröffnet 
und das Zeugenverhör fortgeſetzt. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Sin Rnoroille, Tenn., wurde ge= 


ftern Sohn Armftrong wegen Ermor= | 
duna des Landwirthes French Sharp | 


gehängt, mit dejfen Frau er ein Ver- 
haltniß hatte. Xebtere, melche 


im Gefängniä;; jie ift die Diutter von 
10 Kindern. 

— Unmeit Nanticofe, Pa., ftieß ge- 
ftern der unter dem Namen der „Hars 
risburg Erpreß“ befannte Berfonenzug 
der Benniplvanias-Bahn mit der Loto- 
motive eines Güterzuge3 zujammen, 
und acht Perjonen murden ziemlich 
ichlimm verlegt. Auch einige der Mit: 


| alieder der „Heniham & Ten Broed“- 


Dperntruppe, melde mitfuhr, trugen 
Derlegungen davon. 

— Das Unterhaus des Britifchen 
Parlamentes mird darauf beitehen, 
daß jett vor der Zufchauergallerie de3 


Situngsfaales ein ftarfes Drahtne | 
Miß 


angebracht wird, damit es unmöglich 
gemacht werde, Dynamitbomben auf 
— Köpfe der Abgeordneten zu wer— 
en. 


— In London fand geſtern wieder 


eine Verſammlung von Beſchäftigungs— 

loſen auf dem Tower Hill ſtatt. Ein 
20 — 2* 

Redner, Namens John Jewers, erklär— 


Yertheidigung erleidet eine Mie- 


! 
| derlase. 


nachdem der Staatsanwalt | 


* ann. ı Vorgänge jenes Abends auf's Genaus | 
ie ee ee | Vorgänge jenes Abends auf's Genau 
iger Külten und über auswärtige Ylots | : 2 
. a | fr rt eute T 
ten anzuftellen. Die Entwidlung der | Dersalt deutend ſagte, 
deutichen Marine habe yranfreich mit | fliehen jah 
den größten Befürchtungen erfüllt, und | 1". N 
größ rs | Yater in meinen Armen. 
des Haufes, der auf dem Gerichtstifch | 


ausgelegt war, wurde von dem Zeugen | 


Ein Plan 


\ Er berichtete, daß | 
Drendergaft auf die Station faın und | 
ihm erzählte, er habe den Bürgermeis | 


Beide Damen | 


| Harrifon war die nächfte Zeugin. Sie | 
| machte ihre Ausjagen „mit zitiernder 
Stimme und war offenbar in großer, | 
| nerpöfer Aufregung. 
ı nahm geraume Zeit in Anfprud, da | 
werden | 
ı mußten, um der Zeugin Wluth zuzus 


Verbot | 


N det morgen Abend 


I 
I 


| 


| 


Schritt vor Schritt aeht die\(nklage- 
behörde in ihrem Bemühen, den Schlei- 
er des Geheimniffes, welches die Er— 
mordimg Dr. Eronins umgibt, zu lüf- 
ten, vorwärts. Nachdem geitern in 
der Verhandlung des Eouahlin=Pro- 
zeſſes Frau T. T. Conklin als Zeu— 
gin vernommen worden war, bei der 
Dr. Cronin drei Jahre lang bis zu 
ſeinem Tode gewohnt, und nachdem die— 
ſe die Kleider des Ermordeten mit 
Beſtimmtheit als die Dr. Cronins iden— 


St 
sans 


Hfizirt hatte, begann die Staai 
waltichaft Heute, ihr Hauptaugenmerk 
auf eine andere Bhafe des Verbrechens 
zu fonzentriren. Um den geheimniß— 
vollen Wagen mit den drei Männern, 
der in der Nacht vom 4. zum 5. Mai 
1859 gejehen wurde, handelte es fich 
bet der heutigen Zeugenvernehmundg. 

Der Erite, welcher ald3 Zeuge ber- 
nommen wurde, war Bolizijt John X. 
Smith von der Sheffield Ape.-Sta=- 
tion. Aber aleich bei dem Verhör dieſes 
ı Heugen fam e3 zu einer längeren Aus 
einanderjegung zwifchen Hilfs-Staat3= 
anwalt Scanlan und Anwalt Wing. 
Der Lebtere ftellte den Antrag, daß 
die®ejchworenen fi aus dem Gericht3= 
| faal zurüdziehen follten, und nachdem 
| dies gefchehen, erhob er Einfpruch da= 
ı gegen, daß überhaupt irgendwelche 
Ausſagen über den myjteriöfen Was 
ı gen mit den drei Männern und dem 
Koffer zugelaflen werden. 

Zum Belege für jeinen Standpunft 
vberlas Wing endlofe Auszüge aus Ge- 
ı richtsentfcheidungen. Die Ausſagen be— 
| zlialih des angeblich aejehenen Wa- 
genz, bezüglich der drei Männer und 
des Koffers beiwiefen nichts für das 
Borhandenfein einer Verfchtwörung, 
| und follien aus diefem Grunde nicht 
‚ zugelaffen werden. Sobald das dennoch 
geichähe, würde die Unflagebehörde jo- 


| gerer Hede Juchte der Vertheidiger wei— 
| ter nachzuteifen, da die Gefchivorenen 
ı zu der Schlußfolgerung geleitet wer 
| ben würden, in dem Koffer jei Die 
| Leibe Dr. Cronins gewejen. Richter 
-Zuiäill entſchied aber zu Ungunſten 
des Vertheidigers, indem er bemerkte, 
daß er als Richter nicht von vornherein 
agen könne, dieſes Beweismaterial 


ſe 
rfe den Geſchworenen nicht vorgelegt 


dü 
ve 
Geſchworenen aus dem Beweismaterial 
ziehen, das gehe nur dieſe an, und die 
Vertheidigung habe ja Mittel an der 
Hand, dafür zu ſorgen, daß keine unzu— 
Schlußfolgerungen 
werden. 

Die Geſchworenen wurden nach die— 
er faſt einſtündigen Unterbrechung in 
en Gerichtsfaal zurüdgeführt, und 
das Zeugenverhör fortgeſetzt. Poliziſt 
4. Mai 1889 einen Wagen an Fuller— 
ton Ave. in öſtlicher Richtung entlang 


hren ſah. DerZeuge beſchrieb auf Be— 


| fr 

ı I4 

| fragen eingehend die Farbe des 

| des, die Größe des Wagens und er= 
Härte mit Bejtimmtheit, daß er drei 

| Diänner und den Koffer auf den Was 
en gejehen habe. 


Der Craig'ſche Mordprozeß. 


Di 


erſchienen, nachdem die Leiche der klei— 


war, wurden heute in dem Craig'ſchen 


Mordprozeß als Zeugen vernommen. | 


| Auch wurden die blutigen Kleider des 


| unglüdlichen Kindes den Gefchmorenen | 


| zur Unfiht unterbreitet. Das Zeugnig 


| der Boliziiten enthielt nichts, was nicht | 


früher jchon worden 


| wäre, 


veröffentlicht 


arlowe Opera Houfe” fin- 
eine Wohlthätig- 
feit3-Vorjtellung zum Beiten taub: 
ftummer Kinder ftatt, wobei dasStüd 
„Ihe Miitletve Bough“ zur Auffüh- 
rung fommen wird. Der Peinertrag 
aus der AÜbendunterhaltung ift für 
MeCowan „School 
Children“ beitimint. 


* m „M 


* Gine neue Hafen- und Reiter: | 


Kompagnie, welche die Nummer 26 er- 
halten hat,iit von Fyeuermarfchall Sive- 
nie organijirt worden. Zum Kapitän 
murde Beier Lynch ernannt, während 


— 


J 
— 


te, es ſei eine geheime Geſellſchaft im den Poſten als Lieutenant erhalten hat. 


Entſtehen begriffen und wenn bisWeih— 
nachten die Forderungen der Arbeits— 
loſen nicht erfüllt ſeien, ſo werde eine 
Schreckensherrſchaft beginnen, wie ſie 
in der Geſchichte Londons noch nicht da— 
geweſen ſei; es würden dann mehr Men— 
ſchen geopfert werden, als bei den jüng— 
ften Rombenattentaten in der frangöjt- 
ſchen Abgeordnetenkammer und im Ly⸗ 
ceumthealer zu Barcelona. 
Im öoſterreichiſchen Reichsrath 
wurde die Debatte über die Ausnah— 
me⸗Maßregeln der Regierung in Böh— 
men fortgejegt. Der Deutjchliberale 
Kopp und der Minjter des Innern, 
Bacquehem, vertheidigten den Belage- 
rungazuftand. Der Minifter fagte in 
Srmwiderung auf Die heftige Rebe des 





} 


Da3 Hauptquartier der neugebildeien | 
KRompaanie befindet fih an der Wilcor 


pe. und der 40. Straße. 

— Mie au Cairo, I0., gemeldet 
tpird, murben zwei der drei Banbiten, 
welche am 11. November bei Mapfield 
Bridge einen Erpreßwagen der lli- 
nhig-Lentralbahn beraubt hatten, ver- 
haftet. Man glaubt, daß auch derDrit- 
te noch heute fejtgenommen werben 
fann. 

— &n einem Etagen-Öebäude zu 
Sivur City, Ja., wären 7 Menjchen 
nächtlicherweile beinahe durch Ga er- 
ftiett. Sie wurden im legten Aaugen- 
blid herausgebradt, und man erwar- 
tet, daß 5 derfelben mit dem Leben da- 


Sungezechen Gregt, welcher Böhmen | vonfommen; der Zuftand von Karl 
mit Srland verglichen Hatte, Böhmen Ginglinger und-Devid Wilfon ift ein 


jei ein 2 ; 
iwenn Ausjcreitungen in demſelben 
vorfämen, jo feien elbiglich die Jung— 
czechen dafür verantwortlich, 


— 


reiches, blühendes Land, und fehr bedenklicher 


Der Gaſometer war 
durch ein Led 


froren,, und 
"Gas entweichen 


ftanden, 


den. Welche Schlußfolgerungen die | 


gezogen | 


Steib jaate aus, daß er am Abend des | 


Pfer⸗ 


e Poliziſten, welche zuerſt auf dem 


J— Platz hinter der Ferker'ſchen Brauerei 
3 


S 8 gi de, ſi i er | er e : 
Staatszeugin wurde, fit noch immer | nen Emma Werner gefunden worden | 


| anmwerben lajjfen wollen. E38 gibt jedod) 
| gegenmwärtig feine VBatanzen in der Ar— 
den Wünfchen der Leute | 


we en 19 
U feine Rechnung getragen werden fann. 


bomas Hanley von der Kompagnie 10 | 


Anzeigen « 


„Abendpost 


—in Ber — 
si 


—— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. 


Der Streit um die Tochter, 


Eine fenfationelle Gefchichte au: 


CLake Diew. 


Frau Anna Hopkins, vor furzer Zeit | 


I noch eine junge Wittwe aus jehr an- 
ſtändige 
einem Monat den Herzensbund mit ih 
rem jetzigen Ga Die Familie war 
mit dieſer Ehe ganz und gar nicht ein 
verſtanden, zumal das junge Paar in 

der erſten Woche 51200 im Haushalt 
rſter Ehe ein 6jähriges Töchterchen, das 
verausgabte. Frau Hopkins hatte aus 
ſeit dem Tode des Vaters bei der Groß 
mutter, Frau Nannie Heß, 360 Fuller— 
ton Ab., in Pflege geblieben war. Frau 
Anna Hopkins machte ſeit ihrer Verhei— 
rathung wiederholte Anſtrengungen, das 
Kind von der Großmutter zurückzuer 
halten. Frau Heß konnte ſich aber zur 
Herausgabe nicht entſchließen, weil ihre 
Tochter keine Miene machte, eine ſtändige 
Wohnung zu beziehen, ſondern in ei 
nem Hotel an der Wabaſh Ave. wohnt. 
Geſtern nun erſchien Frau Hopkins auf 
der Polizeiſtation der Sheffield Ave. 
und verlangte einen Verhaftsbefehl ge 
gen ihre Mutter, Frau Nannie Heß, 
wegen Kindesraubs. Die Polizei mußte 
ſich entſchließen, die auf der Nordſeite 
ſehr gut gekannte und angeſehene Da— 
me zu verhaften. Die Verhaftung er— 
folate auf Anordnung des Kapitäns 
Schüttler, unter Vermeidung jedweden 
Aufſehens. Frau Heß fuhr in ihrem ei— 
genen Wagen zur Polizeiſtation und 

wurde von dort, nachdem ſie 85500 Bürg 
ſchaft geſtellt hatte, ſofort wieder ent 
laſſen. Heute Morgen nun erſchienen 
beide Parteien vor Gericht. Frau Anna 
Hopkins, eine gleichfalls äußerſt diſtin— 
auirt ausfehende Dame, war geaen ihre 
Mutter fehr aufgebracht und will Zeus 
gen beibringen,daß die Großmutter das 

ı Kind fpitematifch gegen fie einzuneh- 

| men fuchte. 

Die Fyortfekung der von Richie 
bonen geleiteten Verhandlungen wurde 
Ichließlich auf den 16 d. M. vertagt. 


— — — 


+tton 


ro 
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Die ‚„„gederatiost of Labor‘ 


sn der heutigen Situng der Dele- 
gaten zur Konvention der Federation 
of Labor wurde ein großer Iheil der 
borliegenden Gejchäfte erledigt. Gleich 
ı nad Eröffnung der Situng gelangte 
‚ ein Brief von den Plüfch-AUrbeitern in 
| Zridgeport, Eon., zur Berlefung, in 
| welchem die Konvention aufgefordert 
wird, zı Wilſon'ſchen Tarif-Vor— 


I der 
lage Stellung zu nejmen. 
Der Inhalt des Schreibens rief eine 
eb 
13] 
r 
ie Frage nicht endgiltig entſchieden ſei, 
zuch keine Ausſicht auf Beſſerung ihrer 
tage hätten. Das Schreiben wurde 
hlieslich auf den Tifch gelegt. 
Relolutionen zu Gunjten folgender 
ı öffentlier@inrichtungen wurden ange- 
nommen: Verjtaatlicjung des Telegra= 


aate, 
y 


2 m 


p 
c 


— 


Dat 


—— 
— 


phenweſens, Erwählung der Bundess | 
Voltsabltimmung, | 


dureh 


Senatoren 


r Familie, ſchloß vor ungefähr 


ein umfangreiches 


— 


In Schatten des Galgens. 


George Painter fieht dem morgigen 
Tage mit Ruhe entgegen. 

Bi3 heute Mittag hatten fich die Aus— 
fihten für Oeorge 9. Painter, den verz 
urtheilten Mörder von Alice Martin, 
feinesivegs gebeffert, und es jcheint, ala 
ob die Eretution morgen thatjäghlich 
vor fich gehen würde. Bainter jelbjt be= 
wahr: noch immer die Ruhe, Die man 
an ihm feit den le&ten Tagen bemerkt 
bat. Nachdem er die Nacht hindurd) Feit 
aefchlafen hatte, nahm er heute Morgen 
Frühſtück, beſtehend 
aus Auſtern, weichgekochten Eiern, et— 
was Fleiſch, Brod, Kaffee und Früch— 
ten, zu ſich. Dann zündete er ſich eine 
Zigarre an und ſtellte ſich den Bericht— 
erſtattern zur Verfügung, welche ſich 
ſchon gegen 9 Uhr zahlreich eingefunden 
hatten. 

Der Angeklagte lächelte faſt verbind⸗ 


lich, als er ſah, welche Aufmerkſamkeit 


diejenigen, welche mich 
würden es ja doch nicht glauben. Wel⸗ 


hafte Debatte hervor, indem derſelbe 
gte, daß die Plüſchweber ſeit lan- 
Zeit außer Arbeit ſind und, ſolange 


eines Schulzwangsgeſetzes, Errichtung 


von Poſtſparbanken anStelle 
beſtehenden Sparbank-Inſtitute, Ver— 
ſtaatlichung der Eiſenbahnen, des 
ſetzlichen, achtſtündigen Arbeitstages, 
Fabrif-Xnfpeition, Verantwortlichkeit 
| der Arbeitgeber für förperliche Ver: 
etungen ihrer Angeftellten, Abjichaf- 
| fung des „Schwitfyftem3“ und einige 
| andere umbebeutende Forderungen. 
Eine Einladung der Studenten des 
Chicaaser theologischen 
| einer 
| fammlung im Hull Houfe beizumoh- 
I nen, wurde 
zwei der Delegaten wurden beauftragt, 
| die Federation dort zu berireien. 
| Sn der geitrigen Situng wurde ein 
| Antrag, für die Einführung obligato- 
riſcher Schtedägerichte einzutreten, mit 
44 gegen 41 Stimmen verworfen. 
EREESERS 


Auch ein Zeihen Der Zeit, 


Die Refrutirung®-Dffice für Die 
Bundesarmee, Ar. 10 ©. Clark Sir, 
tit täglich von einer großen Dienge juns 
ger/ Leute umlagert, die ſich ſämmtlich 


mee, ſo daß 


Während noch vor wenigen Monaten 
kaum 15 Perſonen im Laufe eines Ta— 
ges ihre Applikationen einreichten, iſt 
die Zahl jetzt auf nahezu 50 geſtiegen. 


entgegengenommen und | I WEN SR > — 
— Bedürfnig fein. Wenn jeine Gemüths« 


der jebt 


ges | 


man ihm widmete. „sch erwarte feine 
Aenderung in dem einmal feitgeitellten 
Brogramm“, fagte er. „Der Gouvera 
neur hat mein Gefuh um einen Aufs 
hub der Hinrichtung nicht bewilligt, 
und damit tft Die Gefchichte aud. Mora 
sen habe ich zu gehen. Iroßdem haba 
ich jehr qut gejchlafen und gefrühftüct, 
und beadfichtige, dag Eifen fortzufegen, 
lolange es mir gejtattet ift. ‘ch befite 
nichts, was nach meinem Tode gedrudk 
werden könnte, denn die Aufzeichnuns 
gen, welche ich über meinen Fall gemacht 
habe, habe ich vernichtet. Meine Freun—⸗ 
de wiſſen, daß ich unſchuldig bin, und 
nicht kennen 


chen Zweck häte es alſo, meine Rechtfer⸗ 
tigung zu veröffentlihen?"— Da PBainı 
ter feinen Unmwalt, den Maj.Bladburn, 
erwartete, verabfchiedete er fich von jei« 
nen Befuchern. 

Bladburn erichien indeß nicht im 
Laufe des Vormittags, und der Todes« 
Kandidat bejäftigte fich deshalb mit 
dem Schreiben von Briefen. Er jchrieh 
an feine beiden Brüder in Aurora, IU., 
und am einen dritten, einen Geſchäfts— 
reifenden für eine Chicagoer Fırmaz 
Huch einige Freunde im Dften wurden 
mit einigen Abjchiedeworten bedacht. 

Wie an anderer Stelle bereitö berich« 
tet, wird der Galgen heute Abend zus 
jammengezimmert werden, nachdem 
die Gefangenen au den Zellen im 
nördlichen Korribar. anderweitig unter= 
gebracht worden find. Die Haltbarkeit 
des GStrides wird durh einen 200 
Pfund ſchweren Sandfad geprüft wers 
den. 

_ Gefängniß-Direfior Morris fühlt 
ich fichtlich beunruhigt in Hinficht "auf 
die Funktion, welche er bei der Hinrich» 
tung zu übernehmen hat. Er muß 
nämlich dem Delinquenten Hände und 
süße binden. E3 ift das erfte Mal, daß 
er diefen Theil jeiner Amtsgejchäfte 
ausüben jol, und er würde nicht das 
Geringite einzumenden haben, menn 
morgen ein anderer al3 er Gefängniß« 
Direktor wäre. 

Wenn Bainter feinen Iheil dei 
„Programms“ (fein eigener Ausdrud), 
ipie er ihn entworfen, durchführt, To 
wird er unter dem Galgen feine Ans 
Iprache halten. Eine Betheuerung ſei— 
ner Unjchuld und eine Vermünfgung 
für die Perfonen, auf deren Zeuaniß 
hin er verurtheilt wurde, werden jeine 
legten Worte fein. 

Rev. Dr. Bolton ift der einzige 
Öeiftliche, der bis jegt mit Bainter vers 


; fehrt hat. Der Verurtheilte jcheint deä 


uaminnvra | 
Seminars, 


beute Abend ftattfindenden Verz | 


Iroftes von diefer Seite nicht zu be= 
ürfen, und mwenn ihn der Geijtliche 
‚oraen auf jeinem letzten Gange beglei— 
tet, jo wird Dies mehr Formſache als 


* 
1 

Pr 
iı 


| berfaffung nicht in den lebten GStun« 


| 
| 
| 





Die Mehrheit der Applifanten jcheint | 
aus Mä 

find, zu arbeiten,aber gegenwärtig nicht | 
im Stande find, Bejcgäftigung zu fine | 
den. 


Ertrunfen. 


Auf der Lagune im Jadfon Park ift | 
heute Morgen der 13jährige Richard | 
Bachem beim Sälittichuhlaufen er= | 
trunfen. Er war in der Nähe des Fi- | 
ſchereipalaſtes durch das Eis gebrochen 
und ſofort untergeſunken. Erſt nach 
vielen vergeblichen Bemühungen konnte 
die Leiche ans Land geſchafft werden. 
DerErtrunfene war al3 Botenjunge bei 
der „Weltern Union Eo.“ angeftelt und 
wohnte bei jeinen Eltern an der Hudjon 
Ave. und 115. Straße. 


| 


Temperaturftand in Chicago, | 


Bericht non der Wetterwarte des Aus 
ditoriumthurmes: Gejtern Abend um 
6 Uhr 3 Grad, Mitternacht 26 Grad, 
heute Morgen um 6 Uhr 26 Grad, und 


| auf mwelchen er beichäftigt war, 


— beute Mitlag 82 Grad übet Rull. iſt auf 


den noch eine andere wird als bisher, 
ſo iſt er vollkommen vorbereikiet füg 
den Sprung in die Ewigkiet. 2 


— — 


Beraubt. 


Als Herr Hermann Esdohr, ein be— 
kannter deutſcher Bürger aus Jefferſon 
Park, heute Morgen zwiſchen 3 und 4 
Uhr die Milwaukee Ave. entlang ging, 
um ſich nach ſeiner Wohnung zu bege— 
ben, ſah er ſich plötzlich, nahe bei der 


Stadtgrenze, zwei Wegelagerern gegen— 
über, die ihn mit vorgehaltenen Revol— 


vern zwangen, ſein Geld und ſeine 


Werthſachen auszuliefern. Die Strols 


che erbeuteten 3300 und eine goldene 
Uhr, worauf fie eiligft das Weite juch- 
ten. Der Raubanfall ift der Volizei ge» 
meldet worden, die Alles in ihren Arüfs 
ten thun wird, um der Thüter habhafä 


zu werden. 3 


Der Ernährer todt. 


Der Zimmermann U. Hanjon fiel 
heute Vormitlag von einem Gerüſte 
vor dem Haufe No. 26 Xarrabee Str, 
und 
blieb mit zerjchmetiertem Kopfe tobt 
liegen. Sein Leichnam wurde in die 


| Morgue, No. 192 W. Chicago Ave, 
| gebracht. 
| ftarfe Familie, welche No. 234 Weſt 


Hanfon bhinterläßt eine 
Huron Str. in den traurigiten Vera 
bältnifjen lebt. & 

* Sp einem unbemohntenHaufe am 
Yuße der Randolph Sir. ijt gejterm 
mit der Einritung einer Suppenans 
jtalt begonnen worden, in welcher täge 


| lich gegen 4000 Portionen verabreicht 


werden fünnen. Am Sonntag Morgen 
fol die Anjtalt eröffnet werden. Den 
Preis für eine Schüflel Suppe, eim 
Pint Kaffee und drei Schnitten Bra 
4 Centö feitgejeht, Een 


— 


8* 
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Zaichentücher. 


Einfache weiße, hohlgefäumte, Talchentücher 
mit beftittem und bedrudtem Rand, für Danıen 
und Derren, 190. Wertde. ..uuuoneononnnnnenueee 
Feitte Qualität Damen- und Herren-Tafchentü> 
cher mit Monogramm, ſchmaler Rand, handge— 
ardeitetes Linen, Mc⸗Waare 


Feine Damen⸗Taſchentücher, Schweizer Stickerei, 
ad Räuder, jhöne Open Wort: Mufter, 20t« 

nn eehbarn 
Einfache, weiße, hohlgeſäumte feidene Taſchentü—⸗ 
9er für Herren oder Monogramm-Taſchentücher 
für Damen, regulärer Preis 3890.............. 


Seidene Damen⸗Taſchentücher, feine Arbeit und 
Sticterei, Werth bis zu $1.00, 


10€ 
12€ 
15€ 
25° 
dere 


6 Melodie Roienholz Gehäuje Mufils 
dofen mit Jndicator 


ww Keine Satin Tajhentüder oder Hals⸗ 
D ücher Kaͤſtchen, hand decorirt, 


Die größte Auswahl von Seiertagswaaren in Chicago, zu 


— 


Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 14. Dezember 1895: 


Preifen, die eine Erjparnig gewährleilten. 


THE FA! 


STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 
Offen Abends bis Weihnachten. 


ID 


ir zeigen Jhnen alles, was nützlich und fchön ift, für Männer, Frauen und Kinder. Taufende von hübfchen Sachen, um Ihr Heim zu ſchmücken 
und zu verzieren. Neuheiten jeder Art. Alles, Alles, paſſend für Reich und Arm, Alt und Jung, zu unſeren volksthümlich niedrigen Preiſen, 


die ſtets eine Erſparniß ſichern. Machen Sie Ihre Einkäufe in den frühen Morgenſtunden und zwar noch dieſe Woche. Wir ſind ſtets der beſchäftigſte Laden 


in Chicago, und in der Weihnachtswoche ſind wir einfach überſchwemmt; alſo zögert nicht, kauft jetzt, kauft hier. Spendet Euren Dollar, wo er 


am meiſten kauft. 


Hübſche ſeidene Lampen⸗Schirme 
in den neueſten Farben, 
ſeidener Spitzen⸗Beſatz ...... 


Große ſeidene Plüſch dreieckige 
Stuhldecken, ſeidene Taſſels 
und Band....... —E 


s Stück Celluloid Toilet⸗ 
Set mit Florence 
Fittings 


Seiden-Serge-Regenſchirme für 
Damen und Herren, mit hübſchen 
Griffen von Naturholz, oder auch 

gold⸗ u. ſilberplattirte Novitäten 
Damen- und Herren-Regenſchir— 

me, mit Serge-Seide überzogen, 5 
die legten Novitäten in Griffen, Bu * 
für 1 Jahr garantirt a ss 


— 


— 
* 
* 


* 
ve 


iattirte Pr 


Benter Broder 


14sfarütige maffid goldene Tamens 
Uhr, hübih ar e3 Gebäitie, mit 


Elgttt oder W 2 819.00 


Tricot-Smofing-‘acdet 3» in 


— bollitändig 


Smofing-Jadet3, 


RAR MER 3 R 


ER 


—S 


8 4,50 N 


ehr feine im» 


* 
— 


7 
“ 


TARE? 


* 


| 

| 
Ei 
bi 
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EEE a 


ſatingefüttert. 


ee —— 


für Männer, 
Handgenäht.....eenneenennceree 


Grofer Bambus Bud: nnd Noten-Eta» 
gere, mit eleganten Band garıirt 


— 


— 
a a — 


Ferne Combinat.on Portemonnaie ! 2 Zee = ; 
mit Eterliua Silber:&de, in echter Ex 5 
Eeal Kaibleder und Aliigator.... Handbeitidie Atlas Hofenträger, 
ui Glasſchochtel .................* 
ſtaffiv goldener Kinderring 


mit echtem Diamanten 


*1.00 Schwerer maſſiver goldener 


Ring mit Monogramm 


$1.00| |! 4 — 83.50 


— — 


—— 


Feine ſeidenbeſtickte 
Sammt⸗Slippers 
für Männer 


Feine ſeidene und Ghenille 
beitifte SZammei:-Zlippers 
für Männer 


Eilberplattirter Birite S1 

Kamm, Spiegel und Korb 
Eilberoid Gehäufe mit autem American Werf 3 . 
tur Männer, garantirt gut Zeit zu halten... 9 40 


a. 2. 


Hithicher dre ifacher Spiegel, dekorir⸗ 
ſer Celluloid⸗Rücken. Gold⸗Rahmen ......... 


Sterling 
Silber— 
Kette 

mit 
Berloque, 


yo 


lũſch⸗ Album, mit ſarbiger Celluloid⸗ 
Blunienzeichnung, polle Größe 
DBEchte Meerſchaum-Pfeiſe, hand— 
95€ aeihnigte Aralte. Emberoid-Wtundftick, 
ur mit Pliticp gerütterten Yederetuns. 
Atlas gefütterte 
enthaltend Wapr, 


Seidenvluich 


itchen. 


c intel und Raſirmeſſer, 
ir —V 
*81 .95 


Porzellan Atomizer, mit 
Blumen⸗Dekorationen, 

4 
Seiden: und Atlas-Halsbinden, ‘SC 


NTerinmt. Crer-Släfer, Gold-Rorzierim: 
legte Nopıtät 


gen, optiiche Eonftruftion, garantirt .. *® 


2 


ER 


RS 


Edte jranzöliihe Briar:Piciie, 
Bernftein- Mundstück, im mit Plüid) ges 
füttertem Lederetuis⸗ 


w — 
450 En —— 


@ilberplattirte Thermonseter: Mandoline 


fträdtig beſtickt 
bandgemalte Dekoration 


TE eigerrentaſqe Dierfach plattirtes Piemefjer........... 


Eiferne Cocomotiv: und Tender, 
14 Zoll lang 


...... m. 0er æ 


ne 


Großer methanifgier Fener-Patrolwagen, mit S w 
2 Pierden, benannt, ans ESchhmiederiien...... 1 35 


sr ee 


Extra große Hartholz- Ch 
becorirte Cberrlädhe „...... 


Großer SHartholz. 
Volitändiges Set von G:3Ö0. geftreiften 5 ua : 
m Schiebkarren 


und polırten Kegeln ...... 


10c 


Blechküche mit Ein 
oroß. ......... 


⏑ — 


Puppen⸗Koſfer, wie Abbil⸗ 
dung, gutes Schloß u. Schlüjjel 


25 


Ma — 


De ee ee erg 


rer 


Satindelleidete Shoo. Fly-Schankelpferd, Haar, 
Bırppen Mähne und Schweif, 


10€ 


Grohe Bauberlaterne, 10 Platteıt, 75e 
wie Abbildung ...... Soldate n⸗Ausrůſtung⸗ 
wie Abbildung... .. »»- 

Blech-Ofen, groß, vollſtändig 


mit Einrichtung 


Beiden: 


Nuppenwägen aus R 
VBuppenwagen 2222 22222000... 


in Gretonne, Plufh Roi 


gepotfiert 


„dene er.e 


82 256 


.....u..... 


Puppen:-Stuhl aus Hart 
holz, 33* bemait v 


Schaukelpferd— 


Saltimore Drucerpreffe volftändig mi 
* — u 85e Doar, Dlähne und Schweif..... 


Särift, Farbe und Walzen....... 


BERKER 
4 
—— — 


Combinations Zolding · Ruppyenbeti 
und Garderobe. 


für Finder, auß 
90€ 


“.......u 


Chmiedeeiierner Beflagierzug- 


6 
z. dujammenlegbares Ehiwarzbrett aan 


-..n nie nrnn nenne 


Û ⏑— — 
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Heint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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sch unfere Trüger frei in’s Haus geliefert 
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xlich. im Voraus — in m: — 
taaten, portofrei .... 

lich nach der Auslande, por vtofrei. 


grig ———— 


ie: 


Die erbetene Aufflärung. 


In einer Nede, welche ber republi- 
uſche Mayorskandidat geſternAbend 


It, jucht: er u. U. den Vorwurf zu | 


derlegen, daß er die Menſchen mit 
walt zu ſeinen eigenen en 
auungen beiehren wolle. Da er aljo 
haupt auf diefen Gegenjtand ein- 
18 fo mar man zu erwarten berech- 
t, daß er aud) Aufſchluß —— 
den mürde, warum er am 20. Ma 


79 für die Schließung aller * | 
ügunaspläge und MWirthichaften an | 


t Sonntagen ſtimmte und fi bei 
fer Gelegenheit für einen „Qempe- 
zler aus Prinzip“ ausgab. Gtatt 
Men, begnügte er fich mit folgenden 
"gfgenben Redensarten: 


nige Leute gehen umher und ja= 


dienfte jeine höchiten Beamten jtellen, 
find in Folge deflen jchon feit Friedrich 
dem Großen als die feftejten Stüßen 
des Thrones betrachtet worden. Da 
die Regierung fie ftets berhätjchelte und 
die Minifter gewöhnlich ihrem eigenen 
Stande angehörten,jo war e3 feinpfer 
für fie, mit der Regierung dur Die 
und Dünn zu gehen. Sobald aber die 
„gumuthung“ an fie aeitellt wurde, 
zum Wohle des Ganzen wenigftens auf 
| einen heil der ihnen gewährten Be- 
günftigungen zu verzichten, hielt ihre 
Treue nicht Stand. Dbmohl fie recht 
gut mußten, daß hinter den Vlänen des 
Kanzlers die „geheiligte“ Perſon des 
| Herrjchers tand, eröffneten fie eine 
wahre Kanonade auf die Vorjchläge | 
| Eaprivis, die Getreide- und Fleiſch- 
aölle einigermaßen herunterzufeßen. 
| bertraten lediglich ihr enfeitiges 
Klaffenintereffe, und in diefem Klaſ— 
| fenfampfe find fie unterlegen. 
Db fie nunmehr in ihrer Oppofition 
gegen die Regierung beharren werden, 
| bleibt abzuwarten. Ihun fie es, jo 
| werben fie den „Ihron“ zwingen, fich 
| auf das Bürgerthum, Die Kleinbauern 
und die Arbeiter zu ſtützen, und wohin 
| pas mit der Zeit führt, ift namentlich 
in der enalifchen Geſchichte ſehr ſchön 
nachzuleſen. Gleiche Urſachen, gleiche 
—— 


Lotralbericht. 


Unfälle. 


n Ihnen, daß ich, wenn ich zum Bür- 


Ymeifter erwählt werden jollte, eine 
teinmauer um die Gtabt Chicago 
hen, und daß jeder Tag ein Sonn- 
a fein würde. (Wer behauptet das?) | 
3 wird Ihnen gejagt, daß ich engher= | 
1 bin. ch habe in einer Ward von 
icago als Knabe und Mann 31 
Mhre gewohnt, und als ich das letzte 
j: l als Alderman aufgeitellt wurde, 
t ich 1600 Meilen weg. Dennod 
erde ich nominirt und mit einer 
‚ehrheit von 1800 Stimmen ermählt, 


jd diefelbe Ward gab dem jeligen | 
tier Harrifon eine Mehrheit von | 


j 


0. Gieht dies aus, ald ob meine 
ahbarn mich für enaherzig hielten, 
enn fie mir folche Mehrheiten geben? 
och zwei deutiche Zeitungen jagen 
ıch, ich fei ein Muder. Nun merbe 
) mich jehr freuen, wenn mir es 
and jagt, was ein Muder ift. Es 
uß etwas Schredliches fein, denn | 
eje Zeitungen behaupten, dab ich ei= 
t bin“, 
Inter einem Muder, Herr Stift, 
scht man einen neuzeitlichen Pha= 
iger. Sin Deutichland, wo das Wort 
titanden iit, gibt e8 nur noch wenige | 
m Diefer Sorte, aber deito zahlrei= 
>r find fie unter den Amerifanern von 
ıgeblih unzmweifelbaft puritanifcher 
bitammunag. Diefe echt amerifanifchen 
tuder find feit davon überzeugt, daß | 
> allein den Willen Gottes ftennen 
id die Schrift richtig auslegen. Gie 
nien beitändig dem Himmel, dap fie 
t jo Schlecht find, wie die verruchten 
usländer. Xehtere zu ihren eigenen 
nidjauungen zu befehren, jelbft wenn 
zu Gewalt nöthig fein follte, dinft 
nen das erhabenfte aller Erdenzieie. 
eber ihre Lippen geht nie ein Stern 
uch, aber gar manche qleigneriichelüs | 
Oeffentlich wollen ſie mit Zöll— 
ern, Schankwirthen und ſonſtigen 
ündern nichts zu thun haben, aber 
znn ſie ein Amt ſuchen, ſo wehren fie 
reFreunden“ nicht, die Ausgeſtoße— 
f den Pfad der Tugend zu len— 
Sie prahlen mit ihren Grund— 
itzen und verleugnen dieſelben, wenn 
hnen dies nützlich erſcheint. Dieſe Be— 
hreibung wird Herrn Swift hoffent— 
ch darüber bele hren, was ein Mucker 
ſt. 
Wenn er aber weiter wiſſen will, wie 
n Mann redet, der fein Muder ift, 


b möge er nur das nachlefen, was fein | 
degenfandivat an demjelben Abende | 


ı der großen Auditorium-Verfamm- 


ıng gejagt hat. Hier find die Worte | 


e3 Herrn John B. Hopkins: 

„Die mächtige Bevölkerung Chicago3 
t aus jedem Winfel der Erd+ herbei- 
ezogen. Diejenigen, die nicht hier ge- 
oren find, bringen Tiebgeiwmordene 


jervohnheiten mit, bie, obwohl fie den | 
merifanern von vielen Geichlechtern | 


nderbar bvorfommen mögen, nicht 
ur unfhuldig, jonderh fogar lobens- 
verth find. Wenn alfo Zufriedenheit 

Chicago herrjchen fol, jo muß die 
Stadt nach großen und freifinnigen 
Brundfäßen regiert werden. Obenan 
eht die Aufrechterhaltung der Drd- 
ung. ber eine engherzige Unduld- 
ımfeit gegen alle Gewohnheiten, die 
iht amerifanifch find, jede nußlofe 
Sinmilhung in bie volle perfönliche 
reiheit würde fchlimmer, als thöricht, 
te würde verbrecherifch fein.“ 

Wer diefe mannhafte Erklärung den 
emundenen und geichraubten Reben3- 
rten de3 Herin George B. Swift ge- 
henüserfteit, der wird wohl wiffen, für 
pen er zu Bes bat. 


rihüttcrung 


ver Adelsherrſchaft. 


Dem Reichskanzler Caprivi iſt es 
jelungen, die Genehmigung desReichs— 
ages zu ſeinem Handelsvertrage mit 
Pumänien zu erhalten. Es iſt des— 

Ib anzunch: nen, daß auch der Ber: 
rat mit Spanien und jchließlich der 
it Rußland beitätigt werden mird, 
bern es ift nicht einzufehen, wie irgend 
in Volfänertreter da3 Getreide und 
Schlachtvieh aus Rußland auszuſchlie— 
hen wünſchen kann, während er gegen 
da3 aus Rumänien, oder aus den Ver. 


Staaten bon Amerifa nicht3 einzumen- | 


ben hat. Da Deutiland darauf ange- 
iefen ift, einen Theil feiner Lebens- 
nittel aus dem Auslande zu beziehen, 
o muß e& bazauf feben, daß derMit- 
berosrb unter den ausländifchen Liefe- 
anten möglichft groß wird. Denn nur 
o wird es feinen Bedarf auf das 
Wohlfeilſte decken können. 

Auf dieſen Erfolg kann Caprivi be— 
onders deshalb ſtolz ſein, weil er ge⸗ 
nen bie einflußreichiten Klaffen in 
ußen-Deutfchland zu fümpfen hat- 

Die Sohgeumdefgr bie dem 


Re. 


Das Opfer feines jugendlichenLeicht- 
finng wurde geſten Nachmittag der 11⸗ 
jährige Frank Ogden, deſſen Eltern ir— 
gendwo an der S. Halſted Str. woh— 
Inen. Der yunge hatte an der 82, Str.- 
| Kreuzung den Verſuch gemacht, auf ei— 
nen in voller Fahrt en Eiſen— 
bahnzug zu ſpringen, verlor aber dabei 

ſeinen 


Halt und ſtürzte ſo unglücklich 


zu Boden, daß ihm die Räder beide | 


| Beine zermalmten. Der Verletzte wurde 


mittelſt Ambulanzwagens nach der el— 
terlichen Wohnung gebracht, wo er we— 
nige Stunden ſpäter ſeinen Geiſt auf— 
gab. 

| Der 13jährige Albert Hend wurde 
ı gejtern Abend an der Ede von Shef: 
' field und letcher Uve., beim Weber- 
; Ichreiten der Straße, von einem Wagen 


— und leicht an Geſicht und 


Schultern verletzt. Man ſchaffte ihn 
= der Wohnung feiner Eltern, Sr. 
776 Herndon Str., wo ihm fofort ärzt- 
liche Hilfe zu Theil mwırrde. Den Kut- 
cher des Wagens jcheint feine Schuld 
zu treffen. 
Ein Baflagierzug der Jllinoig-Ten- 
| tralbahn überfuhr geſternAbend an der 
73. Straße einen Mann, der beim Ue— 
| berfchreiten ber Kreuzung mitten auf 
| den Geleifen ftehen geblieben war. Der 


Unglücdliche wurde nahezu 20 Fuß meit | 


Das 


u Mm 


fortgeichleudert. Genid war ge= 
| brochen, und der Tod faft augenblicklich 
eingetreten. Die Polizei jchaffte die 
| Jchredlich verjtüümmelte Leiche nach Rol- 
| Itons Moraue an der Zafe Une. In den 
Tafchen des ITodten fand man einen 
| Brief, der an Charles %. Schröder, 
ı ©t. Louis, Nr. 3151 Clifton Place, 
| adrejfirt war, jowie einige Karten, Die 
| denſelben Namen trugen. Der Verun—⸗ 
glückte trug Arbeitskleidung und hatte 
einen Kaſten mit Handwerkszeug * 
ſich getragen. Ob ein Selbſtmord od 
Unfall vorliegt, konnte bisher nicht —F 
geklärt werden. 


JIu's Irrenhaus geſchickt. 


John Weſtgarth, der zu einer ge— 
wiſſen Berühmtheit gelangte Farmer 
bon Lily Lake, wurde geſtern im Ir— 
rengericht zu Geneva, Ill., als verrückt 
erklärt, und iſt heute in die Irrenan⸗ 
ſtalt nach Elgin gebracht worden. 
Der Genannte iſt bekanntlich der 
„Verüber“ jenes denkwürdigen Auf— 
in welchem „Zehntaufend bewaff- 
nete und berittene Männer” von ihm 
ı nach der Lafe Front auf lebten Dien- 
jtag eingeladen worden waren. Aus 
dem großen Rendezvous der berühmten 
| Zehntaufend ift nun nichts gemorden. 
Am Montag erklärte Weftgarth dem 
Richter Sherwood in Geneva, daß er 
| Tofort nad) Chicago abreifen müffe, um 
' bet der Mafjendemonftration an .der 
| Zafe Front zugegen zu fein. In feiner 
Rede an die Gefchworenen jagte er 
übrigens, dah es nicht feine Mbficht 
war, die Zehntaufend zu blutigem 
Aufruhr zu leiten, jondern nur, einen 
der beiden Maporstandidaten in da3 
Amt einzufegen, der für die Sache der 
Urbeiter einzutreten beripräce. Der 
„großartig“ angelegte Plan ift nıım zu 
Waller geworden. — Das Sahrhun- 
dert ift eben noch nicht reif für Männer 
mit jo hochfliegenden Ideen, wie ſie 
Sohn Weitgarth entwidelt hat. 


ı rufs, 


Brandftiftung. 


Die Bewohner des Fleinen Städt- 
hensHammond, ndiana, befinden fich 
in großer Aufregung. Wie bereit3 aus— 
| Hügeria berichtet ift, wurde dort ge- 
| jtern zu früher Morgenftunde das 
große Gebäude der „Dealers Diſtilling 
Company“ mit ſeinem geſammten In— 
halte ein Raub der Flammen. Der 
Schaden beläuft ſich auf mindeſtens 
8200,000. Es ſoll ſich nun herausge— 
ſtellt haben, daß das Feuer von Brand— 
ſtiftern angelegt wurde. Ein anderer 
Brand, der am Sonntag Morgen im 
Rootery Block“ zum Ausbruch kam, 
| fol! denfelben Ursprung gehabt haben. 
Der Verdacht hat fich auf einen jun 
gen, eiwa Z5jährigen Mann gelentt, 
der von einigen Eifenbahnarbeitern 
wenige Stunden vor Ausbruch des ge- 
ftrigen Feuers in der Nähe des Deftil- 
lerie-Gebäubes gefehen murde und 
bald darauf auch) im \nnern desfelben 
berfhwand. Derjelde Mann wurde ge- 


ftern Nachmittag auf dem Michigan 


Central⸗Bahnhofe bemerkt, wo er einen 


Zug beſtieg, um nach Kenfingion zu 
fahren. Die Polizei iſt eifrigſt be⸗ 
müht, ſeine Spur zu verfolgen. 


Leſet die Sonntags beilage der BAR 


„Abendpoft“, Chicago, Dorineritag, den 14. Dezember 1893. 


2ofalsBolitifches. 


Aeußerſt erfolgreiheDerfammlung 
der Demofraten im Auditorium. 


Bürger aus allen Stadttheilen, mel- 
che an der beporftehenden Mayorsmahl 
sintereffe haben, füllten geitern die 
rieſige Yuditoriumballe bis auf den 
legten Plaß. Viele Leute find der Mei- 
nung, daß jolche VBerfammlungen nur 
von Uemterjägern und folchen Leuten, 
welche von der Ermählung des einen 
oder des andern Kandidaten einen dis 

reften, perjönlichen Vortheil haben, be- 
fuht werben, boch wer gejtern Abend 
im Auditorium war, wird zugeben 
mülffen, daß dieBeutepolitifer eine ganz 
berj hwindende Minorität bildeten. 
eute und Arbeiter, denen 


des Gemeinweſens am Herzen liegt, 
waren gekommen, um zu zeigen, daß es 
ihnen nicht gleichgiltig iſt, wer für die 
nächſte Zeit die Geſchicke 
Chicago lenkt. Im Ganzen mochten 
gegen 7000 Perſonen anweſend ſein. 
Die Verſammlung wurde von Herrn 
Lambert Tree eröffnet. Herr Franklin 
McVeagh führte den Vorſitz. Erſterer 
machte zunächſt den anweſenden Da— 
men ein Kompliment und ſagte dann 
einige Worte über den Kandidaten 
Hopkins. „Man ſagt, daß Hopkins drei 
große Fehler hat. Erſtens ſei er zu 
jung, um das Mayorsamt, wie es ſich 
geziemt, bekleiden zu können; zweitens, 
zu ehrgeizig, und drittens habe er kei— 
ne Erfahrung. Unſeres Kandidaten 
Jugend iſt weder ein Verbrechen noch 
ein Hinderniß für treue Pflichterfül— 
lung und umſichtiges Handeln. Was 
den Ehrgeiz anbetrifft, ſo wäre es 
ſehr zu wünſchen, daß Andere etwas 
mehr davon beſäßen. Und ſeine erfolg— 


reiche geſchäftliche Laufbahn während 


der 13 Jahre, die er in Chicago weilt, 
beweiſt, daß er auch vom geſchäftlichen 
Standpunkte aus betrachtet, der Mann 
iſt, den wir gebrauchen, wenn er auch 


bis jetzt ſtädtiſche Aemter nicht inne 
gehabt hat.“ 


Franklin MeVeagh, der Hauptred— 
ner des Abends, wies darauf hin, daß 
dieRepublikaner, anſtatt den ſtädtiſchen 
Angelegenheiten einige Aufmerkſam— 
keit zu ſchenken, die nationale Politik 
in die gegenwärtige Kampagne gezo— 
gen hätten. Man rede dem Volke vor, 
daß die gegenwärtige Geſchäftskriſis 


unverſchuldete Nothlage Tauſender 
werde dazu benutzt, um politiſches Ka— 
pital daraus zu ſchlagen. „Wir hal— 


Partei“, fuhr der Redner fort, „und 
auch uns iſt die nationale Politik nicht 
19 gleichgiltig, 
Wahl Kampagne handelt es ſich aus— 
ſchließlich um Fragen, welche die ſtäd— 
tiſche Verwaltung betreffen. Dieſe 
| Fragen au erörtern, 


lattform befriedigend für die Bür- 


nügende Bürgſchaft für eine ſparſame, 
nach geſchäftlichen Prinzipien zu lei- 
tende Verwaltung bietet.” 


haftem Beifall geendet, betrat Herr 
Hopkins die Nednerbühne. Das Bus 
blttum bereitete ihm eine fürmiiche 
Dvation. Er hielt eine nur kurze An— 


man bon einem Bürgermeifter-Kandi- 
daten zu hören erwartete. 





fommen vertraut ift, 
Fähigfeiten befitt, diefe Verwaltung 
zu einer ehrlichen und geihäftsmäßigen 
zu machen. 


nes, worauf die Verfammlung id 
vertagte. 

Im Ganzen wurden geſtern Abend 
in den verſchiedenen Stadttheilen ge— 
gen 30 demokratiſche Maſſenberſamm— 
lungen abgehalten. 


„Abendpoſt““, täglidie Auflage 39,000. 


Eigentyümlidher Unfall, 


Ein eigenthümlicher Unfall ereignete 
fich geftern Nachmittag in Alfred Di- 
tos Barbiergejchäft, Nr. 73 ©. Galfteb 
Str. Herr Henry Hallenftein, der als 
Elerf in dem Gefhäftshaufe Der 
„Beople’3 Dutfitting Company“, Nr. 
ı 171 WB. Madifon Str., angeftellt ift, 
hatte gegen drei Uhr den Yrifeurladen 
betreten, um fich rafiren zu laſſen. 
Nachdem die Prozedur beendigt mar, 


follte daS Kopfhaar einer gründlichen | 


Reinigung unterzogen werden. Der 
Barbiergehilfe Fri Hab vermenbdete 
dazu eine Ylüffigfeit, die Herr Hallen- 
ftein befonders gern hatte. Diejer 
Iprach jegt den Wunfch aus, fich eine 
Zigarre anzuzünden. Da ger rade kein 
Streichholz in der Nähe war, nahm er 
ein Stückchen Papier, das er an die 
Gasflamme hielt. Als er das brennen— 
de Bapier der Zigarre näherte, entzüne 
deten ſich die Gaſe des reichlich ange— 
wandten Haarſtärkungsmittels, und 
im nächſten Augenblicke ſtand Herr Hal⸗ 
lenſteins Kopfhaar in hellen Flammen. 
Der Friſeurgehilfe ergriff ein Hand— 
tuch und erfiche bald darauf den 
Brand. Herr Hallenftein hatte jehmerz- 
bafte Brandwunden am Geficht und 
Naden davongetragen. Die Haut war 
völlig verfohlt. Man brachte den Ber: 
legten in die Office eines benachbarten 
Arztes, mo die Wunden " verbunden 
wurben. Auch Fri Hab war nicht un= 
verlegt davongefommen. Geine rechte 
Hand war jhlimm verbrannt, und Die 
Hälfte feines langen Schnurrbartes 
bollftändig verjengt. Unter den übrigen 
im Lofale antwejenden Kunden ent- 
ftand eine nicht geringe Panik, als der 
Unfall fi) zuirug. Das ominöfegaar- 
mittel fol einer genauen  chemijchen 

alyfe unterzogen werden. HerrHal- 
Ienftein wohnt in dem Haufe Nr. 454 
MW. Congreß Str. Er leidet große 
Schmerzen, und ift faum im Stande zu 
fprechen. Sein Kopf ift vollftändig 
bandagirt, fo daß nur die Augen und 


Rippen. frei ſind. 








— 2: een > | bermehren. 
eine Folge diefer Bolitif jei und die | 


hüten fich die Res | 
publi faner wohlweis lich, da weder ihre 





Aus ſeinet Hämmern hören kann 
Rede aing hervor, daß er nicht nur mit | "I .. 
den Geheimnijfen der Verwaltung voll= | 


ern auch die | —— 
ſondern auch der Hinrichtung —* mehr als 73 Per⸗ 


ſonen beiwohnen, 





Wenig Hoffnung für Painter. 


Gouverneuer Altgeld weigert ſich 
bis jetzt, einen Aufſchub der hin— 
richtung zu bewilligen. 


George H. Painter, der zum Tode 
verurtheilte Mörder, kann, wenn man 
die gegenwärtige Sachlage in Betracht 
zieht, die ihm bemeſſene Lebenszeit nur 
noch nach Stunden zählen. Er erhielt 


geſtern Abend von einem ſeiner Verthei⸗ 
diger (Maj. Blackburn) eine Depeſche 
aus Springfield. Dieſelbe beſagte, daß 
der Gouverneur 
Painters Geſuch um einen ſechzigtägi— 


ſich geweigert habe, 


gen Aufſchub der Hinrichtung zu be— 
willigen. 
Es bleibt alſo nur noch abzuwarten, 


ob der Gouberneur in der noch übrigen 
außer ihrem eigenen auch das Wohl | 


Zeit das Todesurtheil aufheben und in 


' Zucdhthausjtrafe umwandeln, oder ob er | 
ı dem Gejege feinen Lauf lafjen wird. 
ı Für das Erftere ift wenig Ausficht por= 
der Stadt 


handen, wenn man jeine früheren Yeu- 
Berungen über den Fall in Betradt 
zieht. 

Painter bewahrt angeficht3 feiner 
mit unheimlicher Schnelligfeit heranna= 
benden Zodesjtiunde eine merkwürdige 
Ruhe. Er nahm das erwähnte Tele- 
gramm entgegen, wie irgend ein ande= 
re3 Schreiben, quittirte für den Eme 
pfang und öffnete dann das Slouvert 
langfam und beväshtig. Während er 
den aus wenigen Worten bejtehenden 
inhalt überfah, änderte fich fein Ge- 
ichtsausdrud nicht im Geringften. 


| Nachdem er das Telegramm gelejen, 


faltete er e8 ganz ruhig zufammen und 
Itedte es in feine Wejtentafche und fagte 
zu dem neben ihm ftehenden Wächter: 
„Gouverneur Altgeld hat ſich geweigert, 
in meiner Sache etwas zu thun.“ Spä— 
ter ſagte er: „Ich habe eben eine Depe— 
ſche aus Springfield erhalten und glau— 
be, daß es zu Ende geht. Wahrſcheinlich 
habe ich nur noch zwei Tage zu leben. 
Uebrigens wird es nicht lange dauern; 
es liegt mir nichts daran, meine Un— 
ſchuld der Oeffentlichkeit gegenüber zu 
beweiſen und ich hänge durchaus nicht 
amLeben. Doch den wenigenPerſonen, 
mit denen ich während der letzten zwei 


Jahre verkehrt habe, und die mich ſtets 
mit Güte behandelt haben, möchte ich 


beweiſen, daß ich kein Mörder bin. 
Meinedinrichtung wird die lange Reihe 
der begangenen Juftizmorde um einen 
Wenn ich die Gelegenheit 
hätte, würde ich zeigen, daß alle dieje- 
nigen, welche gegen mich Zeugniß ab— 
gelegt, Meineid begangen haben. Wir 


ee S | wohnten alle zufammen in demselben 
ten allerdings nach wie bor zu unferer | 


Haufe, und Alice und ich wurden beide 
bon den anderen bitter gehaßt. Mehrere 


| von ihnen haben fich während des Bro= 
do in der gegenmärtigen | — —** * 


zeſſes damit gebrüſtet, daß ſie im Stan— 
de ſeien, mich an den Galgen zu bringen 
und es auch thun würden. Ich und 
neine Vertheidiger haben dies freilich 
zu ſpät erfahren, und wie die Verhält— 
niſſe gegenwärtig liegen, können wir 


Penn u | feinen Gebraud) dabon machen.” 
geriehaft lautet, noch ihr Kandidat ges | 2 e 


Die unheimlichen Vorbereitungen im 


| County-Gefängniß, melche jeder Hin- 
| richtung 


— Abend 
Nachdem Herr McVeagh unter leb⸗ —* 


vorangehen, werden heute 
beginnen. Alle Gefangenen, de— 


ren Zellen die Ausſicht nach dem nörd— 


lichen Korridor geſtatten, werden in an— 


deren Theilen des Gebäudes unterge— 
bracht. Um 10 Uhr wird der alte Ge— 


ſprache, ſagte in derſelben aber in kla-⸗ fängniß Zimmermann den Galgen her- 
ren beftimmten Ausdrüden alles, was | richten; doch iſt jegt bie Einrichtung ge- 


troffen morden, daß der Verurtheilte 
nicht mehr mie früher das graufige 


Falls der Sheriff fich genau an die 
geleglichen Beitimmungen hält, Dürfen 


do da der Korridor, 
in dem der Galgen zu jtehen fommt, 


Außer Herrn Hopkins fprachen noch | Plag für mehr als 400 ’Berfonen bie- 


die Herren Emerich, Ruben? und Hy= | : E E 
5 ) 2) | karten eingegangen find, jo mwerden,jall3 


| Die 


tet und gegen 400 Gefuche um Einlaß- 


Hinrichtung wirklich jtattfindet, der- 
felben bedeutend mehrerfonen beimoh- 


| nen, al3 dies nach) dem ©ejege der Fall 


fein follte, 

Mit den Gefüngnifbeamten hat Bain- 
ter während feiner langen Gefangen 
Tchaft jtet3 auf freundfchaftlichem Fuße 
geitanden. Diefelben find fämmtlic 
bon feiner Unjchuld überzeugt; mwenig- 
ften3 hat fich faft feiner gemweigert, eine 
Petition zu unterzeichnen, die kürzlich 
zu Gunften Painter an den Gouber- 
neur abaing. 

Iheodor G. Cafe, der zweite Verthei- 
diger des Verurtbeilten, fehrte geftern 
Abend aus Springfield zurüd. Seiner 
Meinung nad ift immer noch Hoffnung 
vorhanden. Er faat, er fei mit dem 
Gouverneur zwei Stunden lang zufam= 
men ge weien und habe die Ueberzeu- 
gung qeivonnen,daß derfelbe ohnegimei- 


fel jeden einzelnen Umjtand, welcher et- | 


wa zu Gunſten Painters ſprechen kön⸗ 
ne, in Erwägung ziehen würde. 


* Für Weihnachten: Harzer Kana— 


rienvögel, Papageien, Goldfifche und | 
a8 bei Kaempfer, 217 D. Ma- | 
mi,bo,ja,bi,fr | 


Aquari 
diſon Sir. 


Ar. A. H. Smith 
Katarıh im Kopf 
Mähren ton neun Jahre find nur Kopf undNaie 
terftop — — ſodaß :) nufähig war, dur die 

je zu eathmen . Mm Athem wurde jählecht und 
fübetr iechend. u ind Medizinen biieben nuptos 
und ich verlor den 1 Ich hatte niet über Die mohl« 
thätıqge Wirkung 30088 Sarlaparılla geleien und 
beicyioß, es zu veriucgent I hatte feum eıne Flasche 
davon aufaeb andt und bereits fühite ich Veflerung uud 
nad) zwer glatte: n atiıgem meine Erwertumgen fchom ım 
Grfüllung. Seite Wietung war wundervoll und id 
fühle mich wie eut neuer — A. H. Saith, i 
Nord 12, Sır. Soods ⸗ heil 4 


iuen n find rein ner fie führen 
use ©0028 Wi jgmenen ı und drüsen wit. Vorrätgig 


im allen Ü 


Seloftmordverfud. 


Der Schmerz über den Tod feines 
Bruders veranlagt John Car» 
ney, Hand an fich felbit 
zu legen. 


Polizift John Carney, der Bruber | 
des kürzlich erfchoffenen Detektivs Ed» 
ward %. Sarnen, machte geftern > 
berzmeifelten Gelbftmorbverfud). 


hatte der Beerdigung beigewohnt 2 


fehr gebrüdter Stimmung 


war in 


nach feiner Wohnung, Nr. 3031 Lowe 
Ave., zurücgefehrt. Der plöglice und | 
{chrechliche Tod feines Bruders mar | 


ihm ſehr zu Herzen gegangen. Er war 


nicht in der Stimmung, zum Dienfte | 
anzutreten, und blieb des Halb, den | 
Uhr | * 
| Nach mittags zog er fich in fein Schlaf- | Bi 


ganzen Tag zu Haufe. Gegen 2 


zimmer zurüd, angeblich um ein wenig 
auszuruhen. SeineGattin ſchöpfte auch 
nicht den geringſten Verdacht. Einige 


Stunden ſpäter hörte ſie ihren Gatten J 
hin- und hergehen und öffnete deshalb 
um ſich nach J 


die Thür des Zimmers, 
ſeinem Befinden zu erkundigen. Car— 


nen ftand vor dem großen Wandfpie= | 
erhobenen | E 
Hand. Die entjehte Frau fprang eiltaft ı B 


gel, den Revolver in ber 
herzu, fonnte aber da® Schredfiche 
nicht mehr verhindern. No 
die Mitte des Zimmers erreicht hatte, 
fiel der Schuß. Der Beamte |tand noch 


einen Augenblid hochaufgerichtet und | 


taumelte dann auf das in der Nähe jte- 


bende Sopha. Er war — immer bei | W 
dem das Blut | 
Ein | 


boller Belinnung, tro& 
über fein Geficht herabftrömte, 
Tchnell herbeigerufener Arzt unterfuchte 
die Wunde auf’s Sorafältigfte. Die 
Kugel hatte vier Arterien verlegt, ohne 
aber die Schädeldede zu zertrümmern. 


Garney it 32 Jahre alt und war feit | RR 


eima 4 — bei der Polizei ange— 
ſtellt. Seine Wiederherſtellung 
wahrſcheinlich. 

Hören Sie nit 
—*— den Händler, welcher 
dod) nur auf größeren 
Brofit ausgeht. Das, 
was er Ihnen verkaufen 
will, weın Sienad) Dr. 
BPierce'8 Favorite Pre- 
scription verlangen, tft 
nicht „gerade ſo gut‘ 
als das Berlangte, Der 
Beweis dafür iſt leicht 
a erbringen. Das eilt 
Iı Ber 

I ür Frauenkrantkhei— 
= tt daS Favorite Pre- 
scription. Wenn immer es nicht leiftet, 
was betreffs desſelben verſprochen wird, daß 
e8 Schwache Frauen ftark und leidende Frauen 
gejund macht, joerhalten Sie Ihr Geldzurück. 
Etwas, das ‚‚grade fo gut‘ oder von def» 
fen guter Wirkung man überzeugt wäre, 
fönnte und würde unter denfelben Bedin- 
gungen verfauft werden, 

Diefe garantirte & Diebizim tft ein ftärtendes 
und aıtregendes Stimulanzmittel, das den 
Bedürfniſſen des weiblichen Organismus 
Br ztell angepaßt und bei jedem Zultand des 

elben ganz unjchädlich ift. 
Es fräftigt, vegulirt, furirt und baut das 
Spyitem auf. 


Dei Monatsichnerzen, dem „‚niederziehen- 
den Gefühl“, Citerung, Entziindung, — bei 
Allem, was unter dem Namen delikate 
Frauenleiden befannt ijt, ift e8 ein Mittel, 
welches ficher und unfehlbar wirkt und die 
rer ee hat. 


BESTE LINIE 


NACH 


GALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Todes: Anzeige 


Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
unſer geliebter Fritz im Alter von 2 Jahren 3 
Monaten ſanft entſchlafen iſt. Beerdiung findet am 
Freitag, 11 Ubr, vom Trauerhauje, 38 W. 14 
Str., aus ſtatt. A " ſtille Theilnahme bitten. 

bert Heideche, Vater, 
Ratdte Deidede, Mutter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Be elannien die traurige Radhricht, da s 
meine fiebe Gattin heute Morgen nach furzem abe 
fchiverem Leiden ae — iſt. Be erdigung am Frei: 
tag Racmitt ag, um 2 Uber, vom XTrauerhauje, 160 
n tr., nad Rofebill Um ftille Iheilnahme 
* en Me tranernden Ginerblievenen, 
Hermann ie do | Gatte, 
Tilly Emma und Louis, Finder, 


Todes-Aneige. 


Allen Freunden und Bıkannten zur Macheicht, das 
mein geliebter Gatte Franz Engelbreit im 
Alter don 66 Jahren veitorben it. Die Ber vdigung 
findet SFr den 15. T zember, Balb 2 Nbe, u. 
| Trauerhauie, 239 Mobwf Str., nah der St. Wi: 
chaels fire umd von da nach®onifayins: Kir: bbof den. 

aria Dorvihea En tbreis, 
Gattin, BR Kindern. 
F. Ri en; 


2. 68: 


Schwiegerſohn, 
,‚ Shmi: gertochter, 


— — 

Die Freunde de3 „Progreb:Conneif Nr, 32% „std 
hiermit eingeladen, pünft ih, um halb 2 Uhr, frei: 
tag, den 15. Dez., in der CouncilsHalle ‘zw, erichei- 
nen zur Beerdigr * unſerer belie dien Rapianin DM oo: 


t Ude Piehl 
* Criſtine Falt, Setretät. 


Zodes⸗aneise. 


Geftorben: Am 23. 
mann, im Alter von 56 Se. Die Beerdigung 
findet hatt am Samftag, den 16. Tezember, Rad: 
mittags 2 Ubdr, dom Iranerbaufe, 195 W. Chicago 
Ape., nad Grace fand. lim file Theilnahme bitten 
dofe Shereja Luhmann, Gattin, 
nebit Kind:rn und Verwandten. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige, Nadricht, 
daß mein geliebter Gatte Edwarb Knod im 
Alte er von 34 Jahren felig im Herrn entihlafen tft. 
Die Peerdigung findet Rott Sanıftag, um 10 übe, 
dom Trauerhanfe, 3138 Laurel Str., nah Goacsıdia 
Kirchhof. f 
nenn 


Todes-Anzeige. 

Freunden md Bekannten die tranrige Nachr icht, daß 
amjer lieber Yater E Fris Babde im Alter vom @ 
Sahren am Mitttvoh nach Aurzem ſewerem Leiden 
seitor eben: ift. ie Beerdigung findet flat am rei: 
tag, den 15. jenıhr, 1 Uhr, vom Irmerbanie, 
3520 Rodivell Sir., nad Waldheim u fille Theil: 
nahme bitien die trauernden Hirterblicebnen. 

’ Gathburina Babde, geb, Rudolph, 
nebit 


Ri 
Z 


Gattin, Kindern. 


Dantjagung. 


Allen Denjenigen, die Äh an der Bırrrigung mei: 
ner verftorbenen Gattin Margaretha beibeiligt 
haben, fage id Ge ch meinen verbindlichſten 
Dank. EGorneliusBirrem. 


$9 per Woche. Nur 89. 


Berfangt: Vermanente Göfte für 3 elegante Sim: 
mer, mit der beiien Beföfigung im Ghicage: —ja 
HOTEL OAKLAND, 

Ea⸗ Ben und Cafland Boulevard. 
Kae — 


“ 
N 


enor fie 


il 


[5.C.LUTZ&.C0O, 


1000—1002--1004 MILWAUKERBR AVE. 


Sür Freitag, den U. Dez; 


Folgende Preije halten nur für diefen Freitag, den 15. Dezember gut. 


Ein furzer Dergleich derfelben mit den Preifen, die hr für 
diefe Waaren in anderen Läden bezahlen müßt, wird Euch überzeu- 


'B gen, daß Ihr fo billig zu Taufennoh niemals im Stande waret. 


das Beſte im 


vanna Tabak ge— 
Lande 


füllt. 25 in Bor, 
werth $1.25, 
per Bor 


88 
EG. 


u 35,000 Rıniylvania 
N Gigaarren, 
50 in Bay, werth 
$1.00, 

per — — 


125 Dugend leinene 
Taſchentücher, 
extra groß, werth nament, 

c frreitag.. 


400 — — —— ganz 
feldene Herren: 


Stlipie, w. 35 bi8 
50, Sreit Bu Te. N 


150 Dukend feidene 

J Taſchentücher 
mit geit idten weten, 1 E. 

i wertd 2c, 196 

“ Freitag für... 


425 Seiten — — [0 
Bu. .23| 
| 


her 
1009 detorirte 


s1- .00| 


gefüt tert⸗ 
Frei ———— sen PER 


! 125 Chenifle 
ezire groB 


Freitag 


7000 aroß 


Scheuer⸗ 
— ⸗ 
Freitag 


iverth 22. 35, 
Breitag tür. 


B 73 Seiden —V 
Toilet Bores, 
werth 81.75, mit 
f. Spiegei. Vürfte 
v. Kat, Fre itag 


125 SHanteln Jee Wobil Eis· 


Wolle) für Hands 1 Ic 


FIVE 


arbeiten ı. —5 
reien, werth 2öc, 


8 Stück in 1 Vor Freitag 


2 50.000 qute Sigarren mit Ha | 225 alien Perfunte, 
2 Unzen 


in eiuer Flaiche, 
TEEN TOR sonen J 


Beſter — — 


Candy. 


Freitag...... 


| Vergoldete Salöketten, 
mut vergoldeten 
Herzdieit ald Or 


' 1200 Baar Oerzen-gandfhuhe | 1000 Vorzell antaſen 
aus gutem Kalb 
leder und warm 


Tiſchdecken, 


ſaweren Franzen⸗ 


Sint-⸗ Bürften 


Vorzellanteller 
in alten Größen, 
zun von 10-1dc, 

> en. asia 


Vajen. 


Beſte — 
Nüſſe 
ze — 


Ile 


———— 
Pianos 29€ 


33c | 
Kofers 28e 


6c 
JJ 
PEN 2% ö 
ic 
45c 
Eng ı bitöfehtu Bold ur ande» 9 8 
C ten Farben aemalt, Ü 
„Werth 3%. We. Sreitaa · ¶ 
| Für Freitag — 
1.8) ‚65 Dortwein, 
Fla ſche 
50 —— ze 
per SFlaihe. — 
— | u „eofnen, 


eine Quart ; Flaſche.. 
per ® 


Buppe mit 
| natürt. Daar, 3 Zolig. 


Nic ie 
Tea⸗Sets 
| Getteidete 


| und Unter :s Zaflen, 


.R5ch 
25€ 
2ö€ 
23 
‚25 er 
25H 
3e 
„Be 
DC Sy 
ik 


mit 


i eine — alde.. 
QAngelica, 
| eine Suart:Flajde.. 
| Muscatel, 

eine Quart:TFlafche.. 
| Elaret, 
| per Start? Flaſche 
—9 — 


here Wein, 
eine uk Fiaſche. 

En — 
—— 


Sweei Gatawbaßcin 
per Sad.. 


| Weifunds und Keujahts-Karlen zu — 77 


u. nicht, * Preiſe ſind nur für zn. aut, 


Sigmund elle 


Sonutag, den 17. Dezember 1898: 
14. Abonnements-Vorstellung: 
Neu eiuftudirt: 


105-109 NRandoiph Str. 
Beld und Wahsnes 


Die wilde Jagd! 


Lustipiel in 4 Ulten von Ludwig Fulda. 
(Qerfaffer von „Das verlorene Paradies”, 
„Der Zaiiöman“.) 

FE” Sige jegt an der KRajie dei Gdiär-Zheatıri 
zu haben 


Achtung! 6 Fiſenarbeiter, hg! 


Alle Arhiteftur:Gifenarbeiter | 


werden es in ihrem Interiffe finden, vie 


Agitations- Versammlung | 


beranjtaliet von der 

Architektur ‚Eisenarbeiter Union No. 2, am Saum: 
tag, den 17. De5., 
HALLE, 120 W. Lake Str.. zu befucen. dia 
Gute Mediier werden über den Zweck und Nutzen der 
| Srganijation jprichen. Mertt: dies ift Die lehte @e: 
legenheit, imo neue Mitglieder für zwei Dollars auf: 
genonmmen werden, Nach dem 1. „yennar ey ‚di 

— r 3 Dollars Das Comi 


Ta als —— 


Ecke Milwankee und Afhland Avde. 


Sonntag, den 17. Dezember 1893 — Abends 8 Uhr: 
Auftreten der weltberühmten Zanberer, 
Schwarzfünftiler uud Geifterzitirer 


Belachini & Ben Aly-Bay-Akiba 


mit der gınzen Befelichaft. 
| Borzüglicdhes und reidhhaltiges Programm, 
Aufang präcife 8 Unr Abende. -— Tielets Ze. 
Nach der Vörftellung großer Ball dia 


SAVOY: { ig an 


„Der Erfoig der Saifoit“. 
Heute Abend—Neues Programm—Heute Abend 


Umeritas größte — Merry Bonnie Thornton, 


Soudrette: 

Die phänomenalen Atrobateı 6—-Uhmets—6 

Del⸗Melys. Kins-Ners und Scheffer & Blafely, 
Der große Jaͤmes Thoruton. 


Eyller & Company, 
Deutfhe Suchhandfung, 
Großes Lager von deutiden 


Werken zu Feitgeichenten. 


Ausjührliger Kat * auf Verlangen gratis 
und franfo. 
Telephon 5033. 


Teler 86 FIFTH ANE. 
World’s Fair 


hronze- Sarbenkallen, 


— Fertig zum Gebraud. 


Bio 


Bollitändige Ausftattung, 


Hold, Silber, Bronzen in alen Sachen. 


Sehr elegantes Br für Damen. 


Für 1 Dollar in’s Hans geiandt. Kommt ober je 
det s per Poft. 


THE RIEL BRONZE CO,, 


Bronze-Pomwders, SHhelar, Firmif elc. 
58 Dearborn Str., —— Randolph Str., 
__ 6b 0 


 Dentfches Bedjtsbuream, 
(Incorporirf), 


| ertheilt Ankunft in Erbihaitsiadhen, — Bejongt 
Geld Ein: und Anszahlungen, 


Kedzie Geb., Z. 308, E. 120 RANDOLPH sm. 


— —— —— 
Lefentliehar Notar. 416 6. North —ãA Real 


‘ Eitate, Renting und Sefhäftsvermittier; Fauft und Det: 


Drzember, Arnold Auh= | 


fau't Saloons, Neftzurants, Butcherihon 8 2... Deriers 
tigt Treds, Mortgaged uud fonitige dentihe umd eig» 
Inte Papiere. Sbidadin 


OODSALARIES 


BRYANT. & "STRATTON 
BUSINESS COLLECE, 
Warhington Steeet, Cor. Watach Ars., City 


O0D POSITION 


Wenn Ihr die beften Die Tonne 


 Ehelinat-Weichkohlen ... ... für $2.60 


un» Indiana Eump:Kohlen . für $2.90 


haben wollt, jendet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 


Schiller Buildg., 108 Randolph Ste. 
Alle Beftellungen werden C.O.D. ausgeführt nD 


BoftbeitcHungen auf en tar wi —— 
«ade prompt ausgeführt. — Offen 
Nadtz, Sonntags entgefhlafien. 


hl 


iO O3BSRANDOLFHSTR. 
Victoria-Tunnel, 


Rendez-vous aller Nationen, 
3540-3435. STATEST. 


Jeden Abend Konzert uud mufitat en 
Btenung von |döner aud, orm. 


ts * 


HILLER- THEATER | 


'95,Nadın. 2UHr InZEPFS | 


84 La Salle Street 


tauft mar die Bitigften 


Vaſſageſcheine, 


Gajüse und Zwiſchendeck über Genug, 
| Bremen, Untiverpen, Rotterdam, Vinjters 
dam Stettin, Hapre, Paris ic. 


Deffentlihes Notariat. 


Bolmahten mit confulariidgen Begiautt 
gungen, Fentgarts ECollettionen, Vo ſaus⸗ 
sahlungen u. f. v. eine Spezialität. 


Geueral⸗Ageutur der Hauſa⸗Liuie 
| wilden Hamburg-Montreal-Öhicago, 

ı „Grtra gut und billig für Seil 
| Batlagtere. Arire Untfte: A tein Gaftle Barden 
| ober Honiftetter. — Näheres be Sipbn 


'ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rsohtsconsulent & Notar. 
S4 LASALLESTR. 


endedär 


Binanzieles. 


„Die alte Sparbant der Weſtſeite.“ 


Gegruͤndet 1869. 


FraieStale si. 


Trust (o. 


Bank und Safe Deposit Vaults. 


| Sntereffen anf Devofiten aezahtt. — Bier Intereifene 
| Zahltage un Jahre. 4d3lım 


Held auf Hrundeigentfum zu verleihen. 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


—————— zu verkaufen. — 


"GELD 


ga verleihen it Belichigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypoiyefen auf Chicago Ornndeigenthunt. 
Bapiere zur ſichern Gapttal» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, wi 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


WILLIAM LOEB & 60, 


Nachloiger von A. Loeb & Bro., 
ISO LASALLBSTR,, 


Verfeifen geld “tin orım- 
Verkaufen erfle orlgages. Esprit: Siä: 


beit gazantirt. 


E. C. Pauling, 


145 $a Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erite Sypothefen 


zu verlaufen. “arı) 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake Biem, 


== eld auf Nöbel.= 


eine Wegn ahme, Feine ——— uflichteit oder Berabar- 
zung. Da wir unter allen Geieliajten in den Ver. 
Stanten das größte Kapitaf befigen, jo Fönnen wir 
Eud) niedrigere ze amd längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemans tn der Stadı. Wniere Geielichaft i.; 

sryaniftrt und macht Seihäfte nad dem Baugelelle 
Mhafts-Plane. Darleyen gegen leichte wöchentliche 
pdev monatlide Rädjahfung nah Bequemiicteit. 

weht und, Bevor ZHr eime Unleide made. Bringt 
Eure — mit Eu 


7 65 wird deutf& gefprodien. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Lale Biem. 
Gegründet 1854. bw 


Hauseigeunthümer!! 


Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenmn nicht, precht vor bei der 
City of Chieage Landlords Proteclive Ass’n. 
Zimmer 625. Eypera Houfe Bldg., 


Ede Elart und Waihmgten Sir. — 5 
402 Gievelam Une. nbw 


Schuhdetein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Sarrabee Str. 
3323 us 
*r6 Sievert mem — us 
Salited Str. 


61 i Ir — 
Stolte. 32548, 


BES ——— 





— 


Er m 7a | 


* 


Irma Guenider, 


Bergnügunas:-WBeaweifer. 


— The Stomwaivap. 
pera Houſ «eEtuart Robſon. 
tr.:Thbeater—Hendrid Hubdion, 
i eater—A Country Sport. 
oufe—tsle of Champagne. 
ate —Millarnep. 
er sreund Friß. 
(Englew.)Goulpn’t marıp three 
eater—Rip von Winfle. 
Baudeville. 
eate r—Jane. 


Banyuyesanase 


Ein großer Schiffsfanel. 


Ein modernes Riefenwerf im Waf- 
ferbau-Wefen ift die Vollendung des 
arogen Schifffahrts-KRanales, melcher 
jetzt die berühmte Fabrikſtadt Manche— 
ſter in England mit dem Meer verbin— 
det und ſie zu einem Seehafen macht. 
Fünfzig Meilen beträgt die Entfer— 
nung der Stadt vom Meer, und Liver—⸗ 
pool war bisher der Hafen für die— 
ſelbe, welcher durch eine Eiſenbahn 
erreicht wurde. 

Man kann ſich wohl denken, daß Li— 
verpool mit ſeinen gewaltigen Hafen— 
Intereſſen und ſeinen nahezu 600,000 
Einwohnern nur höchſt ungern ſieht, 
wie die große Fabrikſtadt mit ihrem 
Welthandel und ihren 500,000 Ein— 
wohnern für ihre Ausfuhr ſich einen 
eigenen Hafen ſchaffen wollte und nun 
geſchaffen hat. Dieſer Kanal iſt 50 
Meilen lang, 26 Fuß tief und 120 am 
Boden breit, um 47Fuß breiter, wie ur⸗ 
jprünglich der Suez-ftanal war®ie 
Brenn betragen 75 Millionen Dol- 
ars. 

Sei der größten Geefchiffe können 
auf demjelben vorbei pafjiren. Weber 
ihn führen 4 Eifenbahnbrüden in ei- 
ner Höbe, die jedes Schiff unter fi 
pafliren laffen. Außerdem mußten jechs 
Schwing-Brüden und eine Brüde für 
einen Fahrweg über denfelben gebaut 
werden. Die Agitation für die Herftel- 
lung des Kanals begann jchon vor 
mehr als zehn Jahren, aber der An 
fang des Baues wurde erft am 11. No= 
vember 1887 gemacht, und zwar zu 
Eajtham Ferry, beiChesſhore, am Ufer 
des Fluffes Merfey. 

Nicht weniger wie fünf riefige 
Scleujen mußten gebaut werden, um 
das Wafler zu der Höhe vonMancheiter 
empor zu führen bi$ zu dem dort er- 
bauten Hafen. Mit der eriten Schleufe 
wurde das Wafler zu der Höhe des 
Yluffes Merfey, der nur wenige Meilen 
bon Mancheiter vorbeifließt und deffen 
Nebenfluß Yrwine von der Gtabt 
felbjt ber fommt. Die anderen vier 
Schleujen heben das Wafler nah und 
nad) zu einer 60 Fuß großen Höhe mie 
die Hochfluth des Meeres bei Liverpool. 
DieSchleufen werden von hydraulifcher 
Zriebfraft bewegt. 

Diefer Kanal ift von der größten 
Wichtigkeit für die Yabrif-Thätigfeit 
Mancheiters und feiner Umgebung und 
für feinen Welthandel. Natürlich wers 
den die Zölle nicht niebria fein, aber 
fie werden fchwerlih höher kommen, 
wie die Eifenbahn=Frachtpreife big 
nad Liverpool, und die Kanalbeförde- 
rung direkt in’3 wieer wird alle Ertra= 
Ausgaben für Umladung oder Lage: 
tung zu Liverpool unnöthig machen. 


Lotalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Un der Ede von Crosby und Lars 
tabee Str. wurde geitern der 40jährige 
Architekt John Bruhns, bemußtlos auf 
dem GSeitenmwege liegend, aufgefunden 
und nach dem Wlerianer-Hofpital ges 
Ihafft. Eine ärztliche Unterfuchung 


ergab, daß dem Unglüdlichen beide | 


Hände erfroren waren. Bruhns ift ver- 
heirathet und wohnt in dem Haufe Nr. 
605 N. Halſted Str. 


* Unter den Auſpizien des Dou⸗ 
glas Park Rapid Tranſit and Impro— 
vement Club“ wird morgen, Freitag, 
den 15. Dezember, Abends 8 Uhr, in 
Nr. 1555 W. 12. Str. eine Maſſen— 
verſammlung ſtattfinden, deren Zweck 
iſt, eine lebhafte Agitation zur Ver— 
beſſerung des Straßenbahnverkehrs 
auf der Weſtſeite in's Leben zu rufen. 


* In der Buchhandlung von Eyller 
und Company, Nr. 86 Fifth Ane., ift 
jtetö eine reiche Auswahl des Beiten, 
twa3 die deutfche Literatur aufzumeifen 
bat, zu finden. Befonders groß ift die 
Auswahl von deutſchen Jugendſchrif⸗ 
ten,Bilderbüchern, Klafjifern undWeih⸗ 
nachtsbüchern für Alt und Jung. Die 
Käufer können in dieſer wohlrenom— 
mirten Buchhandlung alle deutſchen 
Werke zu mäßigen Preiſen erhalten. 
Ausführliche Kataloge werden auf 
Verlangen unentgeltlich verſandt. 


Heiraths⸗Licenſen. 


eiraths⸗Lizenſen wurden in der Offie⸗ 
lerks ausgeſtellt: 


Mary Bruen, 25, B. 
Ferdinand SKoehn, Maria Kubiatowie, 48, 
William Hensler, Alice MeDermott, 2], 2. 
Sohn Biſhop, Annie Jenkins, Ze Me. 
Hedley Sawiord, Marion Sattod, 35, 30. 
red Barowsly, Helena Engel, 36, 21. 
Hlliam Farnswort), Mary Bort3, 36, 21. 
Sohn Struve, Altbea Collins, * 20. 
Joſeph Kermett, Nellie Aſh, 
Sames Ward, Alice yonz, 30, 
sacob NRouih, Annie Theobald, A, 30. 
James vurter, Amelia Sampie, %, 37. 
Sohn Roje, Mary Harnıy, 43, 44. 
Frivard Gafjney, Nellie Barton, 9, 25. 
dermann Hildebrand, Mollie Be: ninger, 27, 20 
Alfred Ault, Xaura Adams, 30, 32, 

Charles Gridfon, Tillie Everjon, 23, 3. 
Gornelins Murpbp, Sarab Murphy, 30, 38. 
Raul Meozet, Martha Chuipfl, 33, 18. 

Fred Lohne, Mary Dillner, 20, 19. 
Saveno Puſateri, Fraucesca Dattalo, 26 16. 
George Water, Flotence Kieſt, 23, 21. 

Kenneth Morriſon, Julia Welichaper, 21, 9. 
John Hoch, Annie Bidermann, 25, 20. 
William Geisler, Maggie Townſend, 41, 81. 
Andrew Conmbs, Gladys Kemp, 2. 


Folgende 
DE County: 


Thomas Franflin, 
4, 


Todesfälle. 


NRachiiehend veröffentlichen wir bie Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gefundheitsante ywijchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Georg Gemeinhardt, 66 Blue Yslanıd En 78 3. 
—— Hermann Piehl, 160 Burlin 

innie Levin, 3650 Wentworth Abe., "a 2. 
2408 Wentworth. Ave. 
Edward Knop, '3138 Saurel Str, 4 2. 
Arnold Buchmann, 185 W. Chicago Ane., 66 3. 
Roja Kramer, 3515 Grand Boulevard. 


Bau:Erlaubnihfcheine 


wurden gejtern wie folgt ausgeftellt: James Pogath, 
ywei Iftöd. Brid-Flats mit — 249 und 
1251 Newport Wpe., $6000; Aohn GEridien, 2itöd. 
rame:Flats mit Bafenıent, Bi arıwel und Grand 
. Roß, . Brid:Wohnbaus 
mit Bajement, 1849 Barry Wve., $5000;  Ghrift. 
Munditod, Sftöd. Hinten- Anbau init Bajement, 159 
Biffel Str., 85000; Yacob Hepperle, Itöd. Brid⸗ 
2. F Baiement; 1446 Serington Gtr., 5000; 
Wolf, Saper Eee, weitere 3ftöd. Brid:Läden 
mit Bajenıent, RN. Berria Str., $50W; Jam:s 
Garje, vier Iftöd. Brid- —— mit Baſement, RæS— 
31 Bincennes Abe. * Duelomw, Atod. 
2 Honore Str., 


> ts — — Bei ai Bel 


ve., 82000; 


Shiller-Theater. 


Am näcdhiten Sonntage wird im 
Schiller-Theater „Die milde Jagd“, 
Luftfpiel in vier Alten von ‚Ludwig 
Fulda, über die Bretter gehen. Das 
Stüd ift hier bereitö vor drei Jahren 
zur Aufführung gelangt und dürfte 
darum einem großen Theile des Thea= 
terpublifums dem nhalte nad) befannt 
fein. €3 fand damals eine überaus 
günftige Aufnahme. Man darf deshalb 
auch diesmal auf einen genußreichen 
Abend technen,um jo mehr, als dieRol- 
lenbefegung eine portreffliche ift. Die 
Regie liegt in den Händen des Herrn 
Mar. Bira. Die Befegung ber Rollen 
ftellt fich im Einzelnen mie folgt: 


. Hermann Werbte 
.. Hedwig Peringer 
. Margarethe Neumann 
. Zuije von Posgay 

ü "Ferdinand Welb 
Martha Winkelsdorf 

der Ge⸗ 

Max Bira 
Wilhelm Gehring 
Franz Sauer 

. Mar Fiicher 

+ Ludwig Kriiß 
. Helmar Lersfi 
. Bart Rehom 
. . Adolf Beyer 
. . Karl Koenig 
Anna Rothineyer 


Ferdinand Cruſius, Banlier . . 
Erneftine, feine Frau... . 
Mila, jeine Tochter. . . 
Melanie Dalberg, Malerin . 
Sanitätsrath Liebenau . . . 
Selene, jeine Tochter . . s 
Ir. Mar Weiprecht, Privatdorent 
ſchichte .. — 
Baron Troll⸗ Felſenſtein — 
Paul Krüger, Kaufmann . » 
Dr. Bad. .0.... — 
A re . 
a a a 


Hellburg 
Diener bei Weiprecht > 


Yorenz, 
Karl, Diener bei Erufius . 


Anna, Haus mädchen bei Liebenau 
——- 
(Eingejandt.) 

Stimmen aus dem Volke, 


Unter diefer Rubrif bemerfen Sie 
in einer fürzlichen Nummer $hres ge- 
Ihäßten Blattes, daß Alles Hin- und 
Herreden nicht helfen kann, und daß 
das johredliche Elend fo vieler Taujen- 
der nur durch rajche und thatfräftige 
Hilfe gemildert werben fann; und 
mern Shre Anregung zu einer allge 
meinen Sammlung zur Steuerung der 
Noth in dem Sinne, wie feiner Zeit 
die Mittel zur Beltreitung der Kojten 
für die Weltausftelung im Wege der 
Subffription aufgebracht wurden, un= 
ter von den bisher angeregten‘fdeen bie 
beite ift, jo bezmeifle ich doch, daß da= 
mit viel erreicht werden möchte. 

Seber vernünftige und rehtfchaffen 
dentende Menjch weiß, daß die gegen- 
märtige, trojtlofe Lage nur durch die 
allgemeine Arbeitslofigfeit und nicht, 
wie gemwiffe fanatiihe Temperenzler 
behaupten wollen, durch denBerjchmwen- 
dungafinn der Arbeiter jelbit gefchaf- 
fen worden ift, und ich für meinen 
Theil bin feit davon überzeugt, daß 
alle Suppen-Anftalten, alle Geld— 
fammlungen und fonftigen in biefem 
Sinne gemachten Anjtrengungen das 
Uebel nicht aus der Welt fchaffen kön⸗ 
nen. 

Wa der arme Mann will, um für 
fi) und die Seinen Brod zu bejchaf- 
fen, das ift Arbeit! — Wer bürgt da- 
für, daß im Falle einer Geldjamm- 
lung, wie Sie, geehrter Herr Redakteur 
fie in Shrem neulichen Blatte anregen, 
diefe auch wirklich dorthin gelangt, mo 
fie angebracht ift, daß nicht, wie dies 
leider jo oft der Fall ilt, politifcher 
Einfluß und Budel die richtigen Haus- 
nummern unbeachtet laffen? Während 
beim Bertheilen von milden Gaben fich 
porausfichtlich der Tramp und Eonjor= 
ten herandrängen würde, würde beim 
Vergeben von Arbeit gerade bad Ge= 
gentheil erreicht werden und mwir hät- 
ten bald die Genugthuung, zu jehen, 
wie fich der arbeitsliebende Bürger 
fchnell wieder von dem lichtfcheuen Ge- 
jindel lostrennen würde, mit welchem 
er vielleicht in leßterer Zeit, von der 
bitteren Noth dazu getrieben, Hand in 
Sand zu gehen gezwungen wird. — 

Wo und wie nun diefe Arbeit ge- 
fchafft werben fann, ift nicht fchmwer 
zu finden, wenn die bemittelten Ges 
jcsäftsleute von Chicago zufammens 
gingen und eine Summe Geldes auf- 
trieben, um damit größere Gebäude, 
mie eine Markthalle oder fo Aehnliches 
zu erbauen, die uns leider, wie jo man 
ches Andere, noch abgehen und doc 
faft für eine Großjtadt unentbehrlich 
find. 

Leider überläßt man Derartiges 
aber jenen Größen, die mit Arbeitöver- 
Iprechungen immer nur zu rajch bei der 
Hand find. Der liebe Gott möge da 
meiter helfen! S. F. 


Brieflaften. 


B. ©. — Eie haben in der Hauptfache Net. Im 
deutichen Reich giebt eS jet folgende Geldmünzen: 
Tr — M,5 mM. 2; 5 M, 3 — 


R 50 B.n nig 20 Bf, (Eilber); D 
Pf., 10 Bi., Riden; 2 % .. 1Bi., (Kupfer). 
A. 2. 


— Am biefigen Adreßbuch Fin drei Pres 
fonen mit dem Namen Lejeune aufgefü 


rt. Von eis 
ner „Sekte“ der Qugenotten in Ebicage ift uns nichts 
belamnt. 

S. S. 3. — Gefhäfts-Mprekbücher finden Ste 
in der Office der Chicago Directory Company, Late: 
five Yuilding, Ede Clark und Adams Str. 

W. €. V. — „Den Preis“, d. bh. den jogenanns 
ten erften Preis, bat feine Brauerei befoumen, da 
es einen folhen thatjählih niht gab. Der Streit 
darüber, welche Brauerei die günfttafte Yeurtheilung 
ihrer Erzeugniffe dur das Preisrichter-Kollegium 
aufzuweiſen hat, ſcheint immer noch nicht endgiltig 
beigelegt zu ſein. Wenden — fd mit Nbrr 
Srage an ein Yahblatt für Brauerei, dort if“ man 
wohl über die jehr vermwidelte Angelegenheit beifer 
unterrichtet. Die „Aınerican WArewers Review“, GEbi: 
cago, wird Shnen vielleicht Auskunft geben können. 

Frau F. 2. — Die Xorefie der Deutiden Ge: 
felihaft ift: No. 49 La Salle Str. 

Willie S — Im Brieflaften if dafür kein 
Bla. Am Uebrigen rathen wir Ihnen, die Leitars 
titel der nAbendpoft“ regelmäßig zu lejen, wenn Sie 
gute Argumente für eine Debatte über Schugzoll 
und Ze fammeln wollen. 

J. R. —Wenn Sie keine Beweife gegen den Be: 
treffenden in Händen haben, wird ſich ſchwerlich 
etivas thun laflen. Der bloße Verdadht allein genügt 
nicht. Auf jeden Fall ift e8 aber ratbjam, Nacfors 
ans darüber anftellen zu lafien, wo bie Shmud: 
aden bingelommen find. 


Zwei Vorstufen 


zurSchwindsucht sind Leiden, die 
wir häufig nicht beachten—Er- 
kältung und Husten. Solche 
Schwindsucht wird richtig mit 
dem Ausdruck bezeichnet: 
2 Schwindsucht aus Unachtsam- 
eit.” 


Scott's Emulsion 


verhindert nicht nur die Schwind- 
sucht, sondern erweist sich auf- 
fallend heilkräftig gegen tief ein- 
gewurzelten Husten. 


Scott’s Emulsion ist die reichste 
Feit-Nahruug und doch sehr 
leicht einzunnehmen. Sie hält 


— — 


Eederoitot von aeott a ROova⸗, A. X. AUo AB⸗ↄth⸗xor. 


vendpof⸗ Chicago, Donnerftag, den 14. Dezember 1893. 


Unglaublihe Frechheit. 


Der Steuermann Phillip Deroy auf 
einem Eifenbahnwagen über- 
fallen und beraubt. 


Der Steuermann Philip Deroy 
hatte vor einigen Tagen von dem Ei- 
genthümer des Schiffes, auf dem er 
angejtellt war, $200 erhalten. € wa⸗ 
ten die Erjparnifie einer harten Ar⸗ 
beitszeit. Das Schiff hatte im hiefi- 
gen Hafen Winterquartigr genommen. 
Deroy traf geftern alle Vorbereitun- 
gen, um nach feinem SHeimathäorte 
Alpena, Michigan, möglichit bald ab» 
reifen zu können. Er faufte einige Ge= 
Ichenfe für feine Gattin und Kinder, 
jowie ein Billet, und beitieg geftern 
Nahmittag auf dem Polt Str. Bahn 
hofe einen Zug der Grand Trunf Ei- 
jenbahnlinie. Won der urfprünglichen 
Summe waren no $175 übrig ge= 
blieben, die der Schiffer in einer gro= 
Ben ledernen Geldtafche bei fich trug. 
Der Wagen, in dem er Plab nahm, 
war jtarf mit Paflagieren bejegt. Als 
der Zug fih langfam in Bewegung 
jeßte, erjchien der Kondufteur, um die 
"Tahrlarten abzunehmen. Deroy 309g 
feine Geldtafche hervor. In dieſem 
Augenblicde jah er fich von einem hal= 
ben Dutend Männer umringt, von de= 
nen ber eine ihm die Tafche mitfammt 
ihrem Inhalte aus der Hand riß, mo= 
rauf die ganze Gejelljchaft eiligjt vom 
Zuge abjprang. Im nächſten Wagen 
befand fich der Spezial-Polizift Frank 
Adams, der im Verein mit dem Be= 
raubten fofort die Verfolgung auf- 
nahm. Die Raubgefellen waren aber 
zu fhnelfüßig, und e8 gelang ihnen, 
glücklich zu entfommen. Adams führte 
den Schiffer in das Telegraphen-Bu- 
teau, um die Einzelheiten des Vorfalls 
zu Protofol zu nehmen. Während der 
Beamte mit Schreiben beichäftigt war, 
trat Deroy plößlich hinter die Thür. 
Adams, der nichts Gutes ahnte, folgte 
ibm und fam gerade zur rechten Zeit, 
um einen Selbftmord zu verhindern. 
Der Beraubte hatte bereit3 einen Re= 
bolver herborgezogen, um feinem Le— 
ben ein Ende zu maden. Da er bald 
darauf den Verfuch wiederholte, murbe 
er nach der Harrifon Str. Station ge- 
bracht, mo er die Nacht zubringen 
mußte. Der bedvauernömwertfe Mann 
hatte fein gefammtes Geld eingebüßt. 
Von den Räubern fehlt bisher jede 
Spur. Ju 


Au großer Noth. 


Auf der Desplaines Str.-Bolizeifta- 
tion erfchien geftern ein dürftig geflei- 
beter Mann, der feinen Namen als Ch. 
Mott angab und demSergeanten Mec- 
Mahon eine traurigeGefchichte erzählte. 
Der Unglüdliche fagte, daß er früher 
als Buchhalter beſchäftigt geweſen ſei, 
aber vor zwei Monaten ſeine Stellung 
verloren habe. Seitdem habe er alles 
Mögliche verſucht, um Beſchäftigung zu 
erhalten, aber alle ſeine Bemühungen 
feien ftetö erfolglos gemefen. Seine ge= 
ringen Erfparniffe jeien bald draufge- 
gangen, jo daß jeßt die bitterfte Noth in 
der Familie herriche. Weder Feuerung 
no Nahrung fei im Haufe. Geine 
Trrau und 15jährige Tochter lägen, von 
Hunger und Kälte erfchöpft, frank im 
Bette. Die Miethe jei jchon lange fäl- 
lig, und derHausmirth habe bereit ge- 
droht, ihn mitfammt feiner Familie 
auf die Straße zu fegen. Dem bevaus- 
ernsmwerthen Mann wurde ber Rath ges 
aeben, den Coünty-Agenten um Bei- 
ftand zu bitten. Mott wohnt in dem 
Haufe Nr. 15 N. Morgan Str. Mild- 
herzigen Menjchen bietet fich hier eine 
Gelegenheit zur thatkräftigen Hilfe. 


Scheidungstlagen 


turden eingereiht don: Eavannah S. gegen Cha$. 
€. Sherell,. wegen Verlaflens; NRofe M. gegen 
megen Ebedruchs 

Folgende Scheidumgsdefrete wurden außgeitellt: 
Same F. von Aulia WA. Bl, wegen Trunfiudt; 
Ada Belle von Charles W. Eallender, wegen graus 
famer Behandlung; Louije- Day von James R. 
ee wegen graufamer Behandlung und ers 
aſſens. 


Harrifon Elliott, 


ger vchte, impo 


EN 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


en ner 
Bevor A NF RE t man 


e 
de —X N — * 


Preis —— 
* u Olten, 
wernber; * ipsig. 
25 & 500. er Flasche, Bei: 
O. —— 485 und 467 Ps Ape., 


Bruno &. GoH, 61 WM. 12. © 
Dtts Ealgau, 22. Str. u. Anden: — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Euueisen unter dieſetr Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


erlangt: Zwei gute plattdeutihe Jungen: bon 
15—16 Jahren, die ‘gut Ddeutjch leſen und ſchreiben 
lönnen. 2 Su £ Difice, ce, 47° N. Sangamon Etr. 


Verlangt: Ein jchreibfundiger QYureaudiener für 
dauernde Stellung und guten Gehalt, muß $25 bin- 
terlegen fönnen. Unter R. &, Ubenppot. | dfia 


—— Ein Junge zum Wagentreiben. den. Bäder 
zei, € 398 Urmitage Ave. 


— Rerlangt: 2% 2-3 junge Leute fofort. 274 Wells Etr., 
Bajement. 


Verlangt: Sofort: 100 gute deutfche Agenten > 
Ganvafiers, um unjeren neuen patentirten Yaushal: 
tungsgegenftand — Den ürtikel ſehen, * 
fich ju überzeugen, daß ihn Jeder * Profit 
tolofiel. Brand, Racine Gurtain an fter Mio. 
Co. 2 South Glart Er. I Room R 4. RL... 


 Berlangt: : Veddfers ür einen ner + vom leicht echt verfäufs 
tigen Weihgahts-Artitel, 827 NR. Robey Str. mdo 


along: Sofai: und General-Agenten für x eine 
gu Muflie patentirte Neuheit, 100 bis 150 
rocent —S—— zu enten tönnen $100 bis 
$300 den Monat machen. Beben ern. Schreibt 
io Noveliy Go, D 1:0, 


li 
Sindnneh’D. al 


SELSEEN ENG ie 


\ Monroe Str, 


— 
VE 


Nordweits@de State und ya Str. 


Derfauft am 
Bargain-Sreitag 


100 Männer-Weberzieher, aus gutem und haltbarem Melton, mit 
Maid Worited Sutter — ein $10 Ueberzieher für 
100 Männer Sad Anzüge — einfach und doppelfnöpfig — a 
davon reine Wolle jamımtlich wirkliche $12.00 Anzüge für 
300 reinwollene Hoſen, jehr jtarf gemacht, eine wirkliche 83.00 
DOIETBE- 2.4.00 as N NR NN 
100 Knaben = Anzüge mit langen Hoien, einfache und doppel- 
nopnig, Alter 16 bis 19 Nahe — und 86 Anzug für 
100 Kinder - Anzüge, 2 Stüde, Alter 6 bis 15 Jahre, jehr jtarf 
gemacht, er wirklicher 83.00 Anzug für .... 
100 Gape Weberzieher für Kinder, jehr warm und bauerhaft— 
ein 35.00 Ueberzieher fur. 
Dupeud Kıraben- und Kinder- sie 50c Sorte 


‚55.00 
56.00 
51.50 
53.00 
51.90 
52,50 

19€ 


.. 


50.3 
Rindfor und Brighton Tuchkappen für Männer, 
werth dis zu $ 


Eine — Vartie von hübſchen 50c Halsbinden 
Eine ganze Partie von warmem Winter-Unterzeug, Wert bi8 75 


Eine ganze Partie von Schottiich wollenen Handihuhen, die 60€ 
ü— — — — — — —— — TE 
Qualität, für. 


Eine ganze Partie von Shmweren Winter: — überall für 25e 
das ® * verfauft — am Kargaın xreitag 3 Paar für...... 
Männerichuhe, Lace und Congreß Faconz, gut, jtarf und m. 
bar 82.50 werth ri 

‚ 82.50 wertb, für 


Bude Arctics für Männer, die wohlbefannte 81.50 —* 
— — —— —â— —ñ— — 


Verſucht nicht, dieſe Bargains nach Freitag zu erhal: 
ten — ſie gelten nur für den Bargain-Freitag. 


für — und Kinder. 


Castoria kurirt Kelik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


eria empfehle ich, weil es ein 
—* ittel tür Kinder ist und — als 
eren, . ich kenne.” 
H. A. ARCHER, M. D., 
111 Bo. Oxtord 8t., Brooklya, N.Y. 


Stellungen juhen: Männer, 


Berlangt: Männer und Kenaben. 
Minzeigen en unter diejer Rubrik, 4 Gent das Wort.) 


Mnzeigen u unter : diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Derlangt: Ziel Köde und ein Kellner. 605 R. 
Clark Str. 

Verlangat: Ein guter Anzeigen— Agent für ein Thea⸗ 
ter⸗ Programm. 406 W. Indiana Str. 

Verlandt: Ein guter Lederſchleifer auf dem Emery 
Wheel und Suede Stone findet dauernde Beichäfti- 
gung. Chicago Kid love Mfg. Eo., Elfton ve. 
umd Bradley Str. 


Rerlangt: Erſter Rlafle n nüchterne, intelligente Deutz 
ſcheAgenten BeſteGelegenheit für — richtigen Män⸗ 
ner. LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. Bagbiv 


Geſucht: Ein erfahrener deuticher Echneider jucht 
Reihäftigung, au werden Kleider zugeſchnitten und 
eingerichtet. Mrs. Geefe, 54 Alerander Str., oben. 


Sefuht: Junger Mann fucht Stellung in Bäde- 
rei an Brod oder Cafes als dritte Hand. Adreſſe A. 
L. 31 Byron Ave., Ecke Mozart, 2. Flur. 


Ein Bäcker ſucht eine Stelle an Brod und 


—— 
Cales. J R. 619 Waſhburn Ave. dir 


Geſucht? Ein im Liquor: Geichäft erfahrener Dann 
fusht Stelle. Adreffe O 9, Aben ıDpoit. 


Gefuht: Ein fräftiger Mann, 30, der feine Arbeit, 
fucht unter beicheidenen Unjprüchen irgendmweldye Be— 
ſchaftigung. Adreſſe P. 67, Abendpoit. dija 


WGeſucht: ‚Stellung von. intelli gentem jungen Maı in, 
cautionstähig, mit verjchiedenen Geſchäſts-Kenntniſ 
ſen, 


und Shop- jpricht enaliih und ungariid. 3. Kohn, Gll 
N. Lincoln Str. 


Nobey Str., nahe Divi- | —& — — — 
dfrſa | Geſucht: Zuverläſſiger, deutſch und engliſch ſpre— 
Damen, das Zuſchneiden, Anpaſſen und hender latholiſcher Mann jucht Stellung als Waſch 
Dis. Shleht, 165 Mather Sir, | mann. 5ll S. Lincoln Etr. dir 
10051 | Gefucht: Gin erfahrener Mann winicht Ste ung, 

ta: in gut Pferde bejorgen. S 91, Abendpoft. 
Geſucht;: Ein deutſcher, verheiratheter Mann ſucht 
| irgend welde Beihäftigung. Offerten B 66, Abend- 
Sausarbelr. poſt. dofrſa 


Verlangt: Ein deutſches zn das kochen, wa⸗ Geſucht: Verheiratheter Teamſter Sucht Beſchäf i— 
ſchen und bügeln kann. 101 9. Str. dir | gung auf der Nordjeite. 76 Julian Str., Raul Sy⸗ 


nr 
" Rerlangt: Ein Di enftmäddpen für gewöhnlidegaus:- — — 
arbeit. 44 S. Halſted Str. 
vVerlangt: Ein Wittwer ohne ne Kinder verlangt « eine | 
Grau zur Pejorgung der Haushaltung, muß gut 
toben können, guter Lohn, in einem Galoon. 436 
Blue Asland Ave. 


_ Verlangt: Ein Kinder: -Mädden. 482 Fulton Etr. 





Derlangt: rauen und Mäddhen, 
(WUngeigen unter diejer NRubeif, 1 Gent das Wort.ı 


2äden und Fabrifen. 


Gute Mafhinen-Mädchen 


Berlangt: 
548 NR. 


coat: riniiherd.. 
fion Str. 


Verlangt: 
Räpen zu erlernen. 








Verlangt: Frauen, Agentinnen für einen medizinis 
fchen Ssrauen= Artikel, viel Geld zu verdienen. Frauen 
Klinit, 33 Wells Str., 9—4 Uhr. dındo 


GSejuht: Mann in mittleren Jahren ſucht Platz, 
Reinmacden etc, kann audh mit Pferden um: 
beite Ginpfeblungen. MWpreffe ©. 7, Abend: 

9d31w 


Office⸗ 
gehen, 
| poft. 


Gefucht: Junger tüchtiger But der ſucht 
Beſchäftig ung unter bejcheidenen Unjprüchen. WUngel, 
f 2 MW. 13. Str. dınd 
" Rerlangt: Mädchen zum Kocen, Waſchen und Bu⸗ Geſucht: Ein tüchtiger erfahrener Wurftmacher fucht 
geht. 175 6 Eiybourn Ave. Stellung in einem beſſeren Geſchäft, kann auch Shop⸗ 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Sausare | — Gefl. Offerten Frig Selle, Morris, St, 
beit. 358 Mohawt Str. Zn dındo 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädcen, u 


irgendwelche 


Geſucht; Ein Mann in den mittleren Ka ıbren, der 
545 9 Monroe Str. engliſchen, deutſchen und fran zöſiſchen Sprache mäch⸗ 
dern aufzupaflen. U. — — | tig, fuhrt Stellung al3 Saloon-Waiter oder Bar: 

Ein junges Mädchen oder ältere drau | Fecper, auh Piano spielen, befte Weferenzen. 


Verlangt: 
für Saußarbeit. 1307 Wabafh Ave. €. ©., 172 €. BanBuren Str. dind 


Verlangt: Krantenpflegerinnen oder ſonſt intelli— 
ente geſund eDamen, können durch Erlernung der 
—I zu ſehr guten Verdienſt kommen. Offerten: 
N. 78 Abendpoft. dir 


Verlangt: Ein, zu zuverläffiges ; Mäpden f für Hausars 
Store, 


beit, & 29 Blue Island Ave., —— 


“ Berlangt: Zum fof ortigen Sintritt, eine gute 
Shent- Anme, Nahzufragen 2453 Indiana Ave. 

Verlangt: — Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 543 Arntitage Ave., Garfie eld Hotel. 


 Berlangt: zum. von 14 bi8 15 Jahre alt, 
bei Rindern. 638 S Datiey Ave. 


“ Berlangt: \ Eine ältere frau al 8 vaus halter in muß 
su Sauje ſchlafen. 24 E. North Ave. 

Vverlanot: Sofort, ein gutes Mädchen in kleiner 
Familie. 3459 S. Halſted Str., Apotheke. 

“ Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhn- 
lie Sausarbeit in einer Heinen Vamilie von 3. 
No. . 869 N. Waibtenatv Abe. — dfſa 


vVerlanat u Märden für allgemeine 
Gausarbeit. 897 47. Flur. 


Berlangt: ‚Eine gute deutide Köchin. 
kt Str., nahe Madijon Str. 


„ Verlangt: Ein Mädden von 14—16 Jahren um 
in einer Familie don zwei Perjonen mitzubelien. 
68 Sarrabee Str., Ede Garfield d Ape., oben. mdo 


Mir Helen Dienftperfonal Trei. Johann Briazda, 
141 Eanalport Ave. _mdo 


“ Verlangt: Gute Mädchen in J vatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Yand. Herrſchaften 
belieben vorzuiprechen. Duste, 448 Miltwaufee ve. 

12d51m 
742 ®. 
dmde 


um Kin: 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(dinzeigen m unter dieſer Rubrit. —1 Ceut das Wort.) 


Geſucht: Eine perfekte de sutiche Kochfrau em⸗ 
pfiehlt — en Herrſchaften. 889 Hancock Ave., Si— 
mons V. mdo 

Geſucht: Eine Wit twe ohne Kinder münicht Stelle 
als Sausbälterin. 572 N. Marker Str. mdjr 
Eine junge Wittive jucht Beicäftig: ung als 


Zu erfragen 516 W. Divifidan Sir., 
mdo 


Geſucht: 
Aufmwärterin. 
3, Flat. 

Geſucht: Eine 
Aushilfe an. Näheres 

Geſucht: Eine gebildete 
kenpflegeri n oder bei Ki udern. P. 70, 





perfefte Köchin nimmt PBläge zur 
892 W. Madiſon Str. 12d31w 


Frau ſucht Stelle als Kran— 
Abendpoſt. 


Eine anftändige Frau in "mittleren Jah 
Stelle al Dausbälter in bei einem äls 
bei älteren Kbeleuten. O. 0, 


Geſucht: 
ren ſucht eine 
teren Seren oder 
Abendpoft. 

Geſucht: 
Reicäfti gung, 
— — eingerichtet. 
. 8 ©. Mars — 

Geiuht: 4 E 
inet Scheuer-Pläse: 

Geudt: Ein deutiches 

ztveite Arbeit oder Maus arbeit, 

Commercial Str., Lafe View. 

— Gejuht: Gin junges deutjches Mängel wit die 
; Damenicdneiderei zu erlernen. Ge fällige Offerte u erbe⸗ 
ten an Bartels, 28 4. Str., nahe Wentworth Ave. 


Stelungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter d diejer Rubril, 1 Eent das N Sort.) 


Geſucht; Junges Ehepaar 1 iucht Beihärtigung, 
Saloon oder privat. 2. M. 196 Abendpoft. mode 


Eine erfahrene deut iche Sin: iderin fucht 
auch werden Kleider zugejchnitten und 
Mi3. Geeve, 54 Ellis Upe., oben. 


Eine deutjche Frau ſucht Wa ſch⸗ 
177 Orbard Sir. 

Mädchen ſucht Stelle für 
ohne Wäſche. 35 


Str., 1. 


und 


ll... er ee 
Verlangt: Eine gute Deutige Wartefrau. 


“ Berlangt: Mädchen für aute Privatfamilien und 
Geſchäfts hauſer. Herrfhaften befommen unentgeltlich 


Karin 6 Aurukserfonel, 587 SLarrabee Str., Xelephon 
_ Bda3m 





— — — — — 
Pianos, muiitaliiche Inſtrum ente. 
ıinzeigen unter dieier Kubrit. 2 Cent⸗ das Wort.) 
Zu verkaufen: Billig, _eine gute Tiefenbrunner: 
Streichzitber. 375 Wells Str. domo 


J verlaufen: Ordel, 85. 
View. 


Zu verkaufen: 
neues ne 
Str., nahe Sedawick. 


a, Sofort, Röinnen, Madchen n für Hauss 
arbeit und ziweite Arbeit, Kindermäncen, und einges 
wanderte Mädchen fir die beftenPläse in ben feinften 
Familien an der Süpjeite bei bobem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Str., nabe Andiana Abe. bio 

Mädchen finde en bei hohem Lohn, Ms. 
Elfelt, 147 . — eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Etellen frei. l3jnlj 


Etelungen juhen: Männer. 


(Anzeigen unter biefer NRubeit, 1 Ent das Wort.) 
rn unter Dieter Rubeil, | 

Geſucht: Ein ordentlicher deuticher "geprüfter Ins 
genieur, 18 Yahre Erfahrung an * wilnjcht 
bnlice Stellung. & Offerten | DO. ‚ Abe endpoft. 


109 Belt Une, Late 


Nur 93 Baar für ein jchönes, faft 
brauche Geld. 8 Sciller 
130510 


Unterridt. 
(Anzeigen unter Dbiejer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


eEnaoliſcher unterricht (auch Damem 
klafſfen, gründlich ſchnell; ebenſo Buchhalten, Red: 
nen u. f. iw.; Tags und — gg n zu 
, le als neuen Slaffen jeßt erbeten of. George Ienilen, 
— —— », — ———— Prinzipal, geprüfter Lehrer, Wiährige »bishge Cr: 
R — poſt. — 55— Sandelsihule, 841 Milwaufee Upe., Gde 

Geſuct: Ein | lediger junger Mann ſucht S puns Divifion, 1. Mäbige Preije. 16no, didojabın 


als Feuermann, An auh Majhinen verjeben. —— 
untett liſche t Damen und Serren, 
teten erbeten ©. 25, Wbendpoft, — ei DE Done. Uns Bat: 


Geſucht: Intelligenier t Beihäftsman ‚der brung, Topewwriting u. f. im. Beite Lehrer, kleine 
—* iſchen * —— “ensöhtgen *3 äch⸗ (an Tags und Abends. — ens —— = 


tig, t &tels e, 487 
8. mittleren Japeen, Eu we“ 


° 


icago 


„rabee Stt., 


in Aleins | h 
doll unter N 69, an die Abendpoft. 


Geihäftsgelegenbeiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Grocerz, aufgepakt! 

Allbekannter ſolider Nordieit 
rieſigem Waarenlager, feinen ir 
pottirten Groceries, eleganter — ing, 
Gaip-Regifter, Werd und Wagen 
Urfache balber für nur 81750 losae 
oder verkaufe zum Enmgros-Roftenpreiie, 
beralen Discount, auf Verlangen au 
zahlung, dichtbevölkerte fe ine 
und ausſchließlich Caſſa-Geſchäft 
vorzüglih für tüchtigen ——— ocer, 
nur ernitlihe Käufer erfucht, vorzuſprechen. 
Gde Center. 





ck a8 ift ganz 
und merden 
83 Sur: 


Für $135 ein altetablirtes Delika— 
deutſche Nach⸗ 
der Sozialen 


Zu verkaufen: 
teffen-Geſchäft in einer guten Gegend, 
barſchaft. 64 — Ave., mabe 
Zurnballe, au erfra gen 644 Belmont 7 


— faufen a 





aY | 


Zu vertaufen: Gut gel 


wid Etr. 


Zu verkauf en: Unter güniti 
rere gute Ed-Saloon 
Lotten oder ander 
erfragen bei OD [ 
Eo., 4. und Wallace 


‚m — ifen; In 


en au * gegen 

it austauſchen. Zu 
er Bavar ‚ion ®r wing 
4nobiy 


Gr wi dbeſi. 0 D 
Bavarian Lrewing Co., Ede 40. und 
12jepbiv 


Zu vermiethen und Board, 


Mazeıgen unter Diejer Nubrit, 2 Gent3 da3 Wort.) 


u dermietben: Für zwei ö 
ma mes Zimmer, mit quter Deuricher Ko 


di a r Wittwe, $5 per Woche. 


— 
F vermie 
lich. BW. 


etben: ! 
Kinzie 


Zu vermietben: Ei 
liebiten mir eigenem yet, 
Wentworth Ave. ‚ eine Trrpp 
Zu vermiethen: Hübſch 
für einen Herrn, mäßiger Preis 
Treppe hoch. 


e hoch. 


m möblir t 
304 


Bells 


gu ebrun iethe n: 5:3immen t: Wohnu 1, $16.00. 


Milwauke J Ave. 


Zu vermiethen: 
liebſten mit eigenem Bett, findet gutes Heim. 
Wentworth Ave., eine — pe hoch. 

Zu vern en: Ein Zimmer mit Benutzung 
Küche für Ehepaar, 81 wöchentlich. 491 5. Ave. gi inte 
ner 1. 


2 
2235 


Zu ver ‚mie jethe n: Fr ont Sdlafzi mmer mit jeder 
quemlichkeit, an einzelne Dame oder Ehepa ar, ıbe 
Gar. Viaſch et, BIN. Wood Etr.,dritte Haus von 
MW. Divifion Str., 3. doj a 
Sinei Frontzimmer mit Board bil⸗ 
104 Ely⸗ 


Flur. 


hen: 


Zu vermi 
iche Leute, bei einer Wittwe. 


fig an ordentl 
bourn Ave. 


Eric Haus, 1125. Mbe., 
MWarıne Zimmer! Warme si nmer! 
25 Gent, 35 Cent3 und 50 Cents 
Zimmergenoſſe, mit oder ohne Roit. 
Place. dir 


Kin Wann als 
Dilig. 14 25. 
Saubere möblirte Zimmer für 9 


Zu vermierben: 
43 Rujh Str. 


ren, Gas und Bud. 
Zu vermietben: Warme S üs 

chentlich. 
Zu vermiethen: 

135 Milwankee 

5 beigbares Frontzimmer, 


für zwei Herren, auch 
ESEit. 15nobw 


Zu vermie the n 
nit allen Bequer ni Kicht keiter 
für Ehepaar. 343 Wells 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Einfach möblirtes 


Zu miethen geſucht: 1 
unter ©. 57, AUbendpoft. 


längere en Briefe 
ejucht: Junger Mann 

gung in Privatf 
ichen Erlernung der 


r gl 
° geboten twird. Dfferten mit \ 


Zu miethen geſucht: Gin junger Mm 
Koft und Yogis in einer Pri 
dD North Ave, Adreffe ©. 27, Abendpoft. 
einem jungen 


Zimmer gejubt don i 
Adreffe mit 


Leuten oder Wittive. 
Abendpoſt. 


Heizbares 
Mann bei ruhigen 
Preis unter O 46, 

Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geni3 das Mort.y 
Zu Baı den Ein Heir 
bilig ig jein 5, A 


Foldingbett mi 
Radia 


geſucht: 
Offerten K. 
Birch erſcht ank, 

nt Home⸗-Heiz- 


Raraain: Elegantes 
rge legantes Foldit 

tofte te $125, für nur 0, feiner 
fen. 1 W. Adams 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu q n wünſcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jechs { er für die Hälfte 
des Vreiſes — als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo be bar dein, 
Euch leid thun wird, nicht f 

lommen zu jein. ‘ch babe 11} 

geln, die ich zu weniger als zn n balbe n 2 
faufen will. Echneidet Dies gefälligft aus 
nert End an S. Richardſon, 134 E. — 


Zimmer 3 und 4. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛc. 


Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 > Cents das Wort.) 


n: Spot tbillig, Gros 


iary Ave. 


ein gutes Pferd. 
und Noble Ave. 


gen und Sattelzeug. 
oͤrauch dafür. Will ſehr billig verfaufen. 
Halited Str., 2. Flat. 

Zu verfauten: Eofort, aut: 
Gebraud dafür. Eehr billig. 
2. Flat. 


3 Verd. Hab 
991 R. Halfte Str., 


3 Pier 


12, 605 R. 


Zu verkaufen: Gin gut 
Vo tzufpreden von 8 bis 
Zu birfaufen: 
ger, billia, jomwie Cı 
Krien tig, 317 Wel 


Kauf: und Berfauf3:-Augebote, 
(Nizeigen um ıter dieſe t t Rubril, 2 Cents dus Wort. 


Zu verkaufen: Ein guter Obard3 Bäckerei-O 
nit vollftändiger Einrichtung, jpoiz 
tt. 





ein fait neuer 


Zu verfaufen: Tillig, 
nah 5 Uhr ie 315 Wells 


— chen Abends 


56 jelegen 
bierftühle, 


ıbeit. 27 7 ounter 8, 
Heizofen, zwei 
Mar morplatte. 108 W. Ada 


Alte und neue Saloon, Store: 
richtungen, Wall-Caſes, Scha 
Shelving und Grocery Binz 6 
North Ude. Union Store Firt 


$20 faufen gute,neue „Digb: Ara 
fünf Schubladen; Fünf? Jahre Ga 
New Home 825, Singer $10, Wbe 
Eldridae $15, bite $15. —— Office, 
—A d Str. Abends offen. 


Alle Sorten weg garantirt für : 5 Jahre, 
Preis don $10 bis $5 S. Halited Str., 
Gongeeb. P. Goutevenier. 


< 
ar 


Räbmajhine mi 
Domeitic $25, 
eler &‘ Wilio n $10, 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik Loftet für eine 
einmalige Einſcha !tung einen Dollar.) 





Heiratbsgejug. Fin junger Mann, 8 Jahre alt, 
jucht die Belanntichaft einer ‚jungen deutihyen Dame 
oder Wittive, mit einigem Ver . S:lbiger bat 
ein gut gebendes Gejhäft auf der jeite. Ernit: 
gemeinte Ddirefte Briefe mit näberen Angaben, wos 
möglih mit Photographie, jende man bertrauenss 

Seiratbsgefub: Ein folider älterer Gerr mit_eiges 
nem Geſchäft wünſcht fi mit einer joliden Wittiwe 
von 40 bis 50 NIwören zu verbeiratden. Nur ernits 
gemeinte_ Offerten bitte einzujenden unter DO. 4, 
Abendpoft. 


Heirathgefuh: Deutiches Mädchen, ein Jaht im 
Land, mwünjcht die Belanntihaft eines teipeftablen 
* Mannes zu machen, behufs — 
ur ernftgemeinte Offerten erbeten, Wdrefje unter 
1 Ubendpoi 





billig. 353 Yulton | 


I 
21 
I in Männer: t 
nervöſe nfrantheit 


| 

| 

* 
mo | 
I 

: 


| und 


| Frie fur und Perrü 


Milwaulee Ave. 





| (Üngeigen unter diefer Rubrit, 





Ein an ftändi ger älte erer - Man in, am | 


| mer 9, 
1303 I | 
81 W. zie Stt. = | 


vn! 


Zimmer auf | 


fuht Wohnung, | 


un wünſcht | 
ivatfamilie nah je Elpbourn | _ 


| die‘ 


chentl. 





Brunde igenthum und Oãufer. 


(Anzeige n u Kubeit > Cea ts das Wort 


— verlaufen: Bei S. Wayer. a GC. Rortd 
ve.: 

Sarrabee Str., Iftödiges Badfteinbaus, — 

er cd sıerde 
— ja hrlih . ‘ 
2ftödiges Holz haus, 2 
Cottage, Speicher und . s we. £ pr 
Geihäftgede, gepflaitert te Straße, 50 bei 155. 
Ad 


Serben Stt. 


Ad-Geſchäftsecke nade Nor 


Modernes Holzpaı 
Ferner vield andere 
Nord»: und Nordieitieit u 
boldt-Park und Edgewa ter. 
850 baar, Reit $10 per Vonat. yet vor 
tere Aus funft. 


gu verkau fen: Are — Jeman 


2Cents das Wort. 
tee 

auf Möbel, Vianos, Verde, 7 
von $20 x 


Bir nehmen 
Anleihe m 


nicht weg, ivenn wie 17 
aſſen dieſelben in Ihrem 


Ahr ns 
Ihr Geld bor 


vortheil 
derwärts eht. Die 
Behan diun "ste tt. 


Alle guten ehrlichen Dei 

ger Sy br — es 
ir vorzuſprechen, RN, Ah * 
ſicherite und zuverlaſſigſte 


— 8, 2. Frend, 
bi Ber 2 DE La Sale Str., Simmer 1. 


Wenn Ahr Geld zu leiben w nr 
aufMöbel, Rianos Bferv Wa 
Kuticden n u.j.i., ipredt dorinder or 
ficede Fidelity MortigageSoank, 
rägen von 825 bi8 $10,000, au 
den niedrigiten Naten. VBrompteBevienung, obneDefs 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daB Guer Gigens 
thum in Eurem Befig verbleibt, 


Gidelity Mortgage Soana Ge, 


Geld geliehen in Bet 


Sncorporirt. 


% Mefbington Str. erfter Flug. 
swiihen Glart und Dearborn, 


SB Er, 1epit 


Wünſcht Ihr s100 bis 800 zu borgen? — Die 
Comumiere ial Loan & Tuft Co.“. incorporitt, von 
Philadelphia, hat ein Syſtem zum Zwecke von Darle⸗ 
hen an verantwortliche Verſonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen tmös 
Abgahlungen, Viele der in den_Bauvereinen 
bejtchenden Ginrichtun gen find in unjerSpiten aufges 
nommen. u n ſich ein Darlehen von $100 bis 800 
zu verichaffen, bat der Borger einfach $2_biß $10 per 

Xoche z3u zahlen. Das Syitem wird Guch ertidrt, 

nd jeine Wort theile werden ſchnell erkannt werden, 

enn Ahr dorjprecht. Zimmer 612—13—14, Nr. 83 

arb orn Str. och 


oder: Englewood. 


ſt C bicag⸗ Loan Companv.— 

im nach der Sudſeit e geben, wenn Gie Geld 
er 201, 1855-17 W. Madifon Str., N.=1B.s 
ted Str., ebenjo bi Nig und auf gleich leichte 

£ gen er halten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Fompany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
en, groß oder klein, auf Haushaltungs- Möbel, 

‚ Verde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 

‚ oder irgend eine andere Sicherheit. Me 
Loan Company, Zimmer M1, 185—137 W. 

ion — RW.kar Halſte d Sit. — 
beliebige Summen zu verleihen von 
an verbeflertes Grundeigenthum, Morts 
3.9 auft. und verkauft. 2. 6. Kubnert & Goch 
mmer 34 305 9 Wafdington Str. 


Au leiben deſucht Ge egen gute Sicherheit, $1300, 
afe View Grundeigentum, 


Offerten DO. 15, Ubends 





& 1d zu verleihen auf Srundeigentbum und zum 
en. Freudenberg Bros., Ede Milwaukee ve. und 
vi ifion Eır. doja 


— — — — 


Berfönlihes. 
(In zeigen unter Diejer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 
en —— — 
Aleranders Gehbeimpolizei:igens 
tur, 93 un? 95 5. Ave., Ecke Waſhingtoͤn Str. Zim⸗ 
bringt irgend erwas in Erfahrung auf privas 
Were, 3. B. ii Verihwundene, Watten, Gate 
n oder ° I üdlichen Eheſtands⸗ 
fälle unterjud zeſammelt. Wuh alle 
t und Schwinbelei unters 
Rechenſchaft gezogen. 
z-Anſprüche geltend 
Ihrem Rechte ver⸗ 
talied wenn außer 
deſſen Aufenthalt 
genaue Berichte geliefert. In 
eiten fommen Sie au ung, und 
yritte für Sie thun. Freies 
It. Wir find die 
lizei⸗ ur in Chicago. Auch 
3 22 Uhr Mit tage. 
e für Zujbneiden und Kleiders 
ben „don grau Orga —— 
N. Klar! St 
Reiterin der bei rühmnteften Schmerjtichens 
N Danıen, twelche ihren Geſchmack aus⸗ 
und fich ft tangöfiiche n „Chic“ aneignen wol 
en fich ihre Stoffe mit in Di e Schule und fol > 
jich dort ibre Toiletten an. syrauen, welche 
Rt eider im Hauje beritellen wollen, erbalten dies 
et zurgeid en und ausprobirt, was eine große 


iparnig it. Schülerinnen können täglich eintreten. 
lönobie 


Bredvt& € 0. das befannte deutſche 

im Columbus-Gebäude, 103 State 
bezahlt Baar für altes Gold und 
verfauft Uhren und Jumelen 


FohnM. 
—— Geſchäft, 
Str., 6. Flur, 
Diamanten; 


| auf Abihlagszahlung und mat alle R es 


Str. dir | 
daB e3 | 


Etr., | 
Hjepbio 


bafte. 
a 


garaturen zu Sabrifpreijen. _ Bjel6: n 


Damen, Achtung! Plüſchmäntel werden gerei— 
nigt, ausgebeſſert und auf neueſte Mode Capes und 
Jackets umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf 
Order billiger als ſie in Retail-Stores zu haben find. 
Elite Cloak and Suit Co., 210 State Str. 2dnolı a 


Unterzeichnete erſucht Frau 
ijchfa, aus Wien, welde mit ihrem 4jäbris 
Heorge in Cbicage anweſend iſt, ihre 
oreffe einzufenden. E35 wird au Jedermann 
im Falle er die WAdrejfe der Obens 

ıen würde, mir Diejelbe gegen beiten 

nen ‚su la affen., Am na _Härtn er, bei Mes. 
Str., Keiva 


Auf fforderung! Wil⸗ 


Roten, ', Ren entbill3 und ſchlechte Schulden aler 
Keine Zahlung ohne Erfolg. B.Brady, 
v:Gonftabler, 76 Fifth Ave, Zimmer 8. Offen 
7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 10 lIhr. 
l4delm 
billig, 


Fine Schneidefin empfiehlt. fd, 
Bidens 


x werden aemadt für 8, $4 und $. 
WW. Andiana Str., 3. Flat. 

in Apollo:Theater, Syreitag Abend um 

® nder, um im „Rattenfänger von Das 

zujpielen. Ferdinand Shüg al „Rats 

die 


-obn E mil mie verlaffen hat, warne ih 
Aedermann, ihm erwas zu boraen, da ich fiir nichts 
Albert Pigark PN Me Reynold Etr. 


ter, welcher im September im 
Worlds es für “- 
en. 8. 6. Schapper, 


Daınen, melde Möchnerinnen aufwarten 
512 Noble Er. 
l6no3mt 


F Plüſch-Cloaks werden gerei n igt, _gefteamt, gefüttert 
modernijirt. 212 S. Halft:d Str. 19jepbıo 


Alle Arten Hacrarbeiten fertigt R.Eramer, Damenz 
denmacder. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird_prompt und gratis solleftirt. 212 
Offen Senntags. 1j 


rucl 





Perlangt: 
und Hebammen werden wollen. 


| pn nu nn en 


Del-Heizofen. | 


| großeiinzeige in nädhfter{usgabe 
216 ©. | 
bio | 


Ede | 
l5djlj | 


| 
€ 
| 
& 
| 
| 


Aerztliches. 

Anzeigen u unter diejer Kubrif, 2 Cents das Mort.) 
für frauen. — 
eiten, Gebärmuts 

it und alle Unregels 

t —F folge behandelt, 

tut Zimmer und Bes 

izintiche Bepanglung 
ice, 71 €. Waſh⸗ 


Chicagoer Medizi 
Spezialität für alle o 


! igung "erhalt en; 
wird garantirt, Brei 
ington Str., gi 2 ner 3 

vna⸗ 


Dr. Hathawa » & Eo., lenende Specialiſten 
Frauen-, gehe imen, Haut:, Blut: und 
u. Go onjultation frei. Medicinen ge: 
den: 9 Morg. biz 9Qb, 
iproden. Xejet uniere 

derAbdp. 35jlddilf 


füyrauen, 


liefert. TOD 


Sonntags 104 Uhr. 


zarbornStr 
Deutich gt 


mein tineezen ut 
Geban 

aß i "bebandet mit 

— es Operation ve Milwaukee Ave. 


ee erfolgreich behandelt 
Biährige Erfahrung. Dr. Röjh, Zimmer 2%, 113 
Adaı er Str, Ede von Glarf. Ep ehftunden von 1 
bis Sonntage von 1 bi 2. Wir ibdw 


— 3⸗, Haut⸗, Blut-⸗, Nieren undlnterleibse 
Krankheiten fiber, fchnell und dauernd geheilt. Dr. j 
Ebiers, 112 We Us Str., nahe Obio. iabw 


N Belobnung für jeven Fall vondeuttranut⸗ 
beit, pranulirten n Augenlidern, Ausichlag unagyänges ! 
tboiden, den Eollivers H:rmit:Galpe | 
nicht beift. 50e die Ehadtel. Kopp & Sons, 19 ! 
—— Er. be | 


Peter Oubenv, ‚, Tbierar; F 
mal ing 154 €. Nsrtb Uve., Sojpit 
und Rorth Uve., Telepton North 494. 


Geihäftötheilhaber. _ 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Gent daS Wert) 


Berlangt: Rariner, mit Erfahrung im * fe, 
etwas @eid erigrberfid, Oherten ©. 66, Wbendpokl 


tierleiden, 
fiherem 
2lnolm 


Le erinarn Surgeon, 
al Ede Gindourn |} 
Rıim | 


ir 3 
1% 


:9-12 und 2 > 





— 


Leverleiden. 


Unſere verehrten — waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen [08 war, denn die@r: 
fahrung bemwelit, daß das Guriren dort leicht 
it, wo eine gefunde Thatigfeit ber Leber bei 
Bleibt. Niemand mußte das bejier, als die 
Mönche, welche die Aerzie des Mittelalters 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zuberei- 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi⸗ 

ciniſche Geſchichte in der Heilung von Leber— 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erſten Auftreten von Se Iöfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfichmer- 
sen, Mattigfeitsgerühl, DBerjtopfung, bitteren 
Gefchmag imMunde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appeti tloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Jauberfraft wirfen. 
Der Appetit itellt jich wieder ein, die Haut 
flärt jich, die Schmerzen verichvinden, Dieve: 
ber kel hrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
und Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenigeHeil— 
mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 
Kräuterpillen jener weiſen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilkräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
ſie zu 25 Cents per Schachtel. 


Norddeutscher Lyı 


Regelmäßigte Poſt⸗-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewaͤhrten aen Voſtdampfer erſter Claſſe: 
Darmſtadt, Müschen, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 

_ aofahıt von Baltimore denen Anittwwo, von Bremen 

Erſte Cajitte 560, 390 — 

Dad; Sage der Plähe. 


Sie obigen Stayidam pfer find fänmtlih meu, don 
dorzüglichiter Bauart, und ım allen Iherlen bequem 


eingerichtet. 
Länge 415435 Fuh. Breite 48 7 F 
Stecirriche Beleuchtung in allen, R Au mc 


Meitere Ausinufi ertherlen die Dean Hgenten, 


MY. Shumadher & GD., 
5.8. Gay Str., Baltimore, Mä. 
» m. Cihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Simalj 


oder deren Vertreter im nlarde. 


Rad urd von 


DEUTSCHLAND 


über Bremen, Samburg und Antwerpen. 


——Billeis=>— 
au den billigiten Preiſen. 
Internationales Einwanderungs » Bureau, 


General-Agenten der Hanfastinie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1408 


Cefet * Sonnlagsheiſage der 


ABENDPOST 


Eiſenbahn⸗ Fahrplaue. 


uinei⸗ Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Lentral · Bahn · 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Süden können ebenfalls an ber 22, ©tr.s, 39. 
Etr.s, Hyde Parf- und Auorlos ir 0, Str.) 
Station beijtiegen werden. Gt.dt-Tıdet Office: 194 
Elarf Str. Züge Abt ahrt rag 

Chicago, Waco & Texas 3.00 Br ITDIE 

Ehicagı & New Orieans gimited. 1 2ON 1 4: 2 

Ehicago & Memphis..... L2ON AN 
Eh. & ©t. Louis Diamond € Speci al I 9.OR 5108 
Sprinafield X Lecatur. .... KOM 10% 

New Orleans Poitzug. 13.008 812.208 

Cairo St. Kos 80 #425 N 

Ghicaao & NewüDrleand Erpreg.. | 7.450 47.208 

Kantafee & Yocal Woinis 1410N 110.259 

Rantafee. Champaign. & Blooming . 
ton Paflagier na ... 8 50NR 19508 

Rodiord, Dubuaue, Sisur City & Ber 
Sioux Falls Schnelläng.........1 5LON 110.008 

Rockford. Dubuaue & Sionz City. all N 7.003 

Rocdtord Vaffagterzug . ..1 3.30N 110.308 

Rockford Freeport & —D— 

Rockford & Freeport Express 

Dubuque & Rockford — * 7,30 
aSamtag Naht nur bis Dubuqne. Taglich. *Täg 

— ausgenommen Sonntags 


Burlington:Pinie. 

Ehicagos, Burlington- und Ouinch-Ciienbahn. Tickets 
Difices: 211 Clark Str. und Union Pafjager-Lahıız 
hof, Canal und Adams Str. 

3lige Abfahrt Anfım #t 

Baledburg und Streator 30 EN 

Nodiord nnd KForreiton . .t8E30B #73 

Local⸗Punkte, JUinois u. Jowa .. 12308 *2 98 

Denver und San Francisco... *12.43 N * 8.20 B 

dtochelle und Rockfoörd .. ........f430 N 110335 VB 

Rock Falls und Steruung — 430 R 110.358 

Omaha. Council Bluffs Den ver, 55ON 

Feadiwood und die Bla Hills SION 

Kanſas City St. Joſeyh u Atchinſon* 6. 10 M 

Hannibal, Galveſton & Texas 6.10 N 

Et. Paul und Minneapolis...... N 

Etreator und Mendota... ..... ..*6.1R 

St Bau! und Wiinneapolts.. ..* 9. 30 N 

Kanfas City. St Joſeph u Aichn 1on*10.30 N 

Omceba, Lincoln und Denver. .. #10 N 
—— — ausgenommen ——— 


— nn 


Baltimore & Ohio. 
Bahuhöfe: Brand Gentral Rafjagter-Station; 
ffice: 193 Elarf Str. 


Reine ertra Fahrpreiſe verlangt auf 

den B. &D. Lımited Zügen. „brabrt Anknuft 
Local 1*605V 7640N 
New York und Wafhington Veſti⸗ 


biuled Limited 10.158 "100 
Pittsburg Yımrted 30IN * 7.40 DB 
"Malterton Accomodatıon SEN * 947 
Eolumbus und Wbesting Erprei...*6.25N * 7.2028 
New. York, Waihington. Pıttöburg 

und Gleveland Veitibuled Kimited.* TON 159 

und 7 + Ausgendmmen Sonnta 98. 


Stadte 


Ehicago & Eric: Fifenbahn. 
Tidet-Offices: 
— 242 ©. Clark Str. und Dearborne« 
> Gtation, Polt Etr., Erte Fourth Ade. 
Abfahrt. Antunit. 
Marion Pocal +0 BB Oh 
New York & — 200 R 1:55 R 
meßtoton & Buffalo.. . ON #755 
oriy Andion Accommodanom.. N 
Hew York & Bolton................ 34 N 7: 2: 
Soluftbus & Noriolf, Va 7:45 9 en. 35% 
“Zächdg. TXüglid, ausgenommen — 


ot: Dearborn⸗Station. 
Tidet-Diffices: 232 Elart St. 
und Auditorium Sotel. 
Abichrt Ankunft 
FEB *SoN 
,8.321 "502 
«8.39 
* 15 N 


— und Gincinn ati.. 
In dianapolis und Eincinnalti.. 
Rataperte und Louispille . 
Zafayette und Louisville 
KZafayette Accomodatıon 


A & ALTON- „UNION, PASSENGE NE 
Canal Street, between Mauison an 
cket Oflice, 195 South Clark Stıree: 
er | KT + Day except Sunday. ı Leave. ı Arrive. 
Pacific V Vestibuled Expre * — ae 2 Pin 1. 1 kr 
Di stibu „imit > 

Kansas City & Denver \«e ed Limite EP sah 
* 11.00 AM 4.55 PM 


*5.008 


Kansas City, Colorado &Utah Express 
st. Louis —— & 3 

alace Exprass ’’..... zero. 
— 5 & St. Louis Day Expre 38.....% 9.0 am 
Springfield & St. Louis Night Express...* 11.30 PM 
Joiler & & Dwight Accommodation. — 1 5.0 PMI+ 8 45 AN 


Chicago & Eaſtern Auinois: Eifenbahn. 

Zidet- Office! 30 Clart Str., Auditorium Potel 
7 * Dat agier-Depot, Dearborn und Polf Str. 
+undgen. Eonntag. Abfahrt Antunft, 
Pix —* und Evansville .. OR 
Danpilie umd Terre Haute Ball. 
Suicage B Nafhville wimited.. 
Terre Haute & Evansvıle 
Barid, Maripall und ( Gairo. 


en Gentrai:Binten. 


> | 


«RN | 
“808 | 


10.193 | 


940 B | 


“HN | 


0.458 | 


“| 8.45 PM| 7.30 AN | 
7.00 PN 
30 AN | 


+ 7.028 
2.3 1909 
LEN "015 U | 


Een ee 


Das wandernde Eich. 


Novelle von Ernfi von Wildendrud. 


(Fortfegung.) 

Am nähften Tage ging bei Unna 

| ein Brief ein. 

Sie erhielt jelten Briefe und zö— 
gerte ein Meilen, ven Umfchlag zu 
öffnen. Die Handiprift war ihr nicht 
betannt und jah jo jonderbar aus; 
man hätte faum jagen können, ob je 
bon einem gebildeten oder ungebildeten 
Menfchen berrührte, 

Endlich entichloß fie fih, und nun 
las fie folgende Zeilen: 

„Haben Sie auch bedacht, was Gie 
thun? Sie wiffen doch, daß der Menſch, 
mit dem Gie fich ber lobt haben, ein 
Verrückter iſt?“ 


Ein Name ſtand nicht darunter. Der 
| Brief war unterjehrieben: 
„Ein Willender.“ 
Anna hielt das twiderwärtige Blatt 
in Dr Händen. Mas jollte fie tun? 
Das befte bei foldhen Gelegenheiten 
ilt ja, en bor dem man ge= 
warnt wird, den anonymen MWifch ru- 
| big zu zeigen, damit man fein Geheim- 
niß vor ihm behält. Aber das war doch 
in dieſem Falle ni * möglich. Durfte 
ſie den unglücklichen Mann leſen laſ— 
ſen, wie das, wovon er ſich an ihrer 
Seite zu befreien und zu erlöſen 
hoffte, ihm in ſo roher und gemeiner 
| Weile auf den Kopf zugefagt wurde? 
| Sie Fahte jih furz, riß den Brief 
fammt dem Umfchlage in eben und 
itecfte fie in den Ofen. Die Sache war 
abge‘ than. 
| Fine Stunde fpäter fam der Baron, 
—— und ei pries fie ihren Entihluß. Gr 
| jah fo heiter aus, To klar; man merfte 
| ihm an, wie in Annas Gegenwart der 
| dunfle Schleier fi hob und lüftete, 
der ſeine Seele umdüſterte. Hätte ſie, 
| deren Nähe ihm die Sefundheit bedeu= 
| tete, ihn in fein Leiden zurüdftoße n 
| iollen, indem fie ihn daran erinnerte? 
Nimmermehr! 

Heute brachte der Baron ihr denVer— 
| lobungsring mit, einen goldenen Reit, 
der einen Brillant en umfaßte. Mit 
fchlichternem Errötben ließ fie fich den 
Ring an den Finger fteen, und wäh- 
rend fie die Hand hin und her drehte, 
um das Licht in dem gejchliffenen 
Steine aufzufangen, griff der Baron 
fchon wieder in die Rodtafche. Er Holte 
ein Schmudfchächteleden hervor, 
er vor ihren Augen auffpringen ließ. 
Anna blidte hinein und fuhr zurüd. 
Ein goldeneg Armband mit einem 
prächtigen Amethyſt leuchtete ihr ent— 
gegen. 

„Aber nein!“ erklärte ſie, „nein, 
nein, das geht ja nicht, daß Du mich 
ſo überhäufſt! Das kann ich ja nicht 
annehmen!“ 

Er ſah glücklich lächelnd zu ihr hin— 


| 
| 
| 


„ber Anna,“ jagte er, „weißt Du 
denn nicht, daß ich mich beichenfe, wenn 
ich Dir ein Gefchent made?“ 


das | 


| dab auch diefer Brief in Yegen 


Sie mußte e$ fich gefallen laffen, daß | 


er ihren Arm ergriff und ihr das 
Armband umlegte. Die Haut an der 
Hand und dem Handgelent war roth 
und aufgeiprungen; man jah es ihr 
an, wie jchonungslos die Hände 
jungen Mädchens in der Hausmwirth- 
ichaft mitarbeiten mußten. Anna deu- 
tete mit den Augen darauf Hin. 

| „Sieh doch nur jelbit,“ Jaate fie, 

| „für foldhe Hände paßt doc ein jo 

| wunderpolles Armband gar nicht.“ 


ı Hand empor. 

| „Das ilt Anna von Öflaffner,” Taate 

\er. Dann fchob er den WUermel ihres 
Kleides jo mweit zurüd, da die weiße, 

| zarte Haut des Armes fichibar wurde. 

|  „Mnd bier fommt die Baronin von 


| Fahrenwazd heraus,“ 


die Händchen fo weiß und zart wieder, 
wie das.” Er drückte die Lippen auf 
' ihren entblößten Arm und jchob 
| Armband fo hoch hinauf, daß e& auf 
| der weißen Haut lag. 
|  „Siehft Du,” fagte er, „wie qut e3 
fih hier ausnimmt!“ 

Sie mußte lächelnd zugeftehen, da 
| er recht hatte, und dann fiegte Die 
weibliche Freude am Schmud über alle 

ihre Bedenken. 
| Mit leuchtenden. Augen fiel fie ihm 
| um den Hals. 
| „Du wirft mich noch fo Bu. 

daß ich ganz hochmüthig und fchlecht 
werde.“ 
Er hielt ſie an ſich gedrückt. 
„Sei was Du willſt und wie Du 
willſt, nur ſei glücklich.“ 
Es wurde alsdann zwiſchen ihnen 
verabredet, daß die Hochzeit möglichſt 
bald ſtattfinden ſollte. 
zWwie iſt es denn?“ fragte er, „möch⸗ 
| teit Du eine Hochzeitreife machen?“ 
—* lächelte. 
„Nicht wahr,“ ſagte ſie, „das iſt doch 
Dein Park, den ſie das Schleſiſche Pa— 
radies nennen?“ 
„Wirklich?“ entgegenete er, „davon 
habe ich ja noch gar nichts gewußt. ? 
„sa, ja,” verjicherte fie, „er joll ja 
auch wunderfchön jein!” 
„Nun, er ift groß genug, das ift 
wahr; nur pielleicht ein bischen ver= 
| wahrloft.” 
Sie legte die Hände auf feine Schul- 
tern. 
„Und da fraaft Du mich, ob ich eine 
Hochzeitreife machen will? Nach dem 
| Schleftichen Paradies reife ich mit Dir 
und da bleiben wir.“ 

„Das mollteft Du? Wirtlih?" Man 
fah ihm die Freude an, die ihre Ent- 
ſcheidung ihm bereitete. 

„Aber daß Du nur keinen Schreck 
bekommſt,“ fuhr er fort, „wenn Du da 
hinaustommſt; es iſt etwas einſam, 
verſtehſt Du. Ich habe da ganz allein 
mit meinem alten Johann gehauſt.“ 
„Ach Gott,“ verfeßte fie, „das benfe 
‚ich mir ja gerade ſo wunderſchön! 

Siehſt Du, ich bin ja auch mein Le— 
ben lang ſo allein geweſen, ſo an die 
Einſamkeit gewöhnt. Nun richten wir 

uns das alte ſchöne Schloß ein, wie es 
für uns beide paßt, dann gehen wir 
durch den Park, und nicht wahr, den 

Park gibſt Du mir in meine Obhut? 


des 


| 





| mohl, daß der ı inglüdfel ige Menfch Sie | 
| mit Schmud und FFlitter 


| und taub fein? 


| miürde. 


ren” 


* 


M— Ehicano, 


Sch denfe mir r baß To föftlih, Gärtnerin 
zu fein!“ 

Sie war ganz lebhaft geworden; ihr 
Gejicht glänzte. Der Baron ‘fah fie 
bingerifjen an. Vor feinem Geifte er= 
Ichien eine Reihe der liehlichiten Bilder. 
Er fah feine junge Frau durd die dü- 
fteren Räume des alten Schlofſes wan⸗ 
deln, wie den Geiſt des neuen jungen 
Lebens; er ſah ſie im Park umherſchal— 
ten, anmuthig zur Arbeit aufgeſchürzt, 
und Haus und Garten murden jung 
und lebendig ſchön unter ihren Händen 
und feine Seele ward jung und freus 
dig und ftarf in ihrer geliebten Nähe. 

„Altes fol fo fein, wie Du es faglt,“ 
rief er jauchzend, indem er fie an jein 
Herz drüdte, „obald das Wetter ei= 
nigermaßen wird, fahren mir hinaus 
und ich zeige Dir alles, und dann fom= 
men wir zurüd und faufen Iapeten 
und Möbel und Blumenjamen und 
alles was der Menſch ſich denken kann. 
Und nachher, da leben wir da draußen 
zuſammen, wie auf einer Inſel im wei— 
ten Meer. Wir beide ganz für uns, und 
fragen nach keinem Menſchen und nach 
keiner Welt!“ 

Er war wie trunken vor Freude, als 
er ſie endlich verließ, und auch vor An— 
nas Phantaſie begann die Zukunft wie 
ein helles freundliches Land emporzu— 
ſteigen. 

Am nächſten Tage aber erhielt ihre 
fröhliche Stimmung einen Stoß. Ge— 
mau zu ber Stunde, an der aeitern der 
anonyme Brief gekommen ar, erſchien 
heute, von derſelben Hand verfaßt, ein 
zweites Schreiben. 

Gar nicht erit aufmachen, Tondern 
ohne meiteres in den Dfen fteden, das 
mar Annas erjte3 rg — aber die 
Neugier war Itärfer als die Wallüng 
der Vernunft, und fie folgte dem ver— 
bänanikvollen Triebe, der in ung tit, 
Dinge, von denen wir mwifjen, daß fie 
uns gräßlich widerwärtig fein werden, 
daß fie unfern Geelenfrieden ſtören 
werden, recht genau und in der Nähe 
anzufeben. 

Das, was jte heute las, war dies: 

„Haben Sie denn das Verhältnif 
noch nicht gelöft? Noch immer nicht? 
Bedenken Sie jich, es wird Zeit! Es 
wird hohe Zeit!!!” 


Diesmal war der Brief unterfchries | 


ben „der Warner“. Rum nachdem fie ge= 
lefen, ftand fie da und bereuete, daß 
fie gelefen hatte... Es war ihr zu Mus 
bat 


tigen Beeren gewarnt und das 


trotzdem genaſcht hat. 


Dfen | fteden, vergeflen konnte jte ja Doch 
nicht, ma3 darin geftanden hatte. Da=- 


zu fam der jonderbare Ion und Die | 


Form - Briefes; beides war fo auf- 
gereqt. Die drei Ausrufungszeien am 
Schluß, und die Unterfhrift war mit 
ganz merkwürdigen Schnörfeln ver- 
brämt und verziert. 

Das Ende ihres Veberlegenz 
ging 
und in den Dfen wanderte. 

Am darauf 


ob heute auch der Brief 
Und richtig, a 
Ichlug, Hlingelte es, 


und ein Dritier 


Brief lag in ihren Händen. Heute über- | 

| Saben Sie je — geſehen? 
einer Art von 
Heißhunger fiel ſie darüber her. 
| betitelte | 
| fich heute „Prüfer von Herz und Nie | 
; das, was er verfündete, lautete | 
| folgendermaßen: | 
Der Baron hob ihre fleine geröthete | 


legte fie fchon nicht mehr, od fie lejen 


follte, oder nicht, mit 


Der unbelannte Verfaffer 


„Verblendete!! Das gefällt Ihnen 
überhäuft? 
Wollen Sie denn mit Gewalt blind 
Daran ſollten Sie 


doch merken, daß er ein Wahnſiniger 


iſt!! Ein Wahnſinniger!!! 
fügte er lächelnd 


hinzu. „In einigen Tagen ſind auch e 
0 g gen | | Unna, als fie 


das | 


ru 


Ein unheimliher Schauder überlief 
dieſeWorte las. Es tlang 
wie eine dumpfe Wuth daraus, eine 
Wuth gegen ſie und zugleich gegen ihn. 


Sie verſank in Gedanken, und ſo ge-— 
ſchah es, daß der Baron fte überrafchte, | 


bevor fie noch Zeit gefunden hatte, den 
Brief zu vernichten. Sie hatte ihn gera- 


de noch in die Tajche jteten können, als | 


er eintrat, und jte mußte fih beinahe 


Smang anthun, um dem Bräutigam | Schmitz’ Ss Gehbeim- Mittel 


unbefangen und heiter entgegenzugeben. 
(Sortfegung folgt.) 

— Eine alte Dame (zu einem,Nemw3- 

boy“): Warum wafcht Ihr „Nemsbons” 

Euch nicht? — Newsboyꝰ. Waſchen? 


Ja! Was nützt es Einem, wenn er ſich 


ſtolz über ſeinen Beruf megfeht? 


Dr. Shoop, Racine, Wie. 


Entdecker der Urſache von 


’ 


id Re wer 4 


—— 


Hölleumaſchine auf einem Dampfer 


Aus New York wird berichtet: Jr 


dem Zagerhaufe von. Donohue & Son, 
Nr. 88 Front Str, wurden am Sam- 
Tag in einem Sad Kaffee, ber am 8. 
Mai mit einer Kadung. per Dampfer 
„City of Wafhington” auß Cuba hier 


angelangt war, nicht nur ein Sädchen 


mit Dynamit, jondern auch eine 4 Fuß 
5 Boll lange Höllenmafchine gefunden 
und nach der Reviermache an Old Slip 
gebracht. 

Dort nahm Walter R. Kohnfon, ein 
Angeftellter des Bureaus für feuerges 
fährliche Gegenftände, eine gründliche 
Unterfuchung der Höllenmafchine vor. 
Herrn Kohnfons Gutachten beftärft die 
Polizei immer mehr in dem Glauben, 
daß e3 fih um einen Verfuch handelte, 
den Dampfer „City of Wafhington” in 
die Luft zu Iprengen. Herr Yohnfon 
erklärt, daß das in der Höllenmafchine 
befindliche Dpnamit von feiniter Quas 
Ittät fei und eine gewaltige Kraft ent- 
mwidle. &3 ftamme, wie die auf der IIm= 
hüllung befindliche Handelamarte erfe- 
ben lajje, aus der Fabrik von Alfred 
Noble, und wer immer die Höllenma= 
jchine zufammengejegt, habe fein Ge- 
Ihäft verftanden. Die Ladung habe auf 
ie verfchiedene Arten entzündet und 

das Schiff in die Quft gefprengt werben 
fünnen; bie Zündfehnur fei aus getheer- 
tem Bindfaden gedreht und mit PBul- 
ber gefüllt, und am Ende berfelben be- 
fanden fich zwei Detonatoren, die direft 
mit dem Dynamit verbunden maren. 
Dieje Detonatoren könnten Durch einen 
Schlag, Hige, oder dur Die Zund— 
nur zur Erplofion gebracht werden. 
Das Dynamit fei bon bevarliger Be- 
ichaffenheit, daß es bei 25 Grad Yah- 
renbeit erplodire, und e& fei ein Wun- 
der, daß es fich nicht entzündet habe. 
Nur der Feuchtigkeit des Kaifees jet es 


| zuaufchreiben, daß eine Erpiofion nicht 


| the, wie einem Kinde, das man vor gif- | 





Mochte fie das 
&e Ihre ibfel auch zerreißen und in ben | 
| deutend fürzer geltalten, wenn Die jun= 


ivar, | 


folgenden Tage aber | 
laufchie fie Schon mit aller Spannung, | 
ige erſcheinen 
als die Stunde | 


itattaefunden babe. 

Herr Donohue erklärte ganz empha= 
tie, daß es aanz unmöglich jei, Daß 
man die Höllenmafchine in den Kaffee- 
jad praftizirt habe, nachdem berfelbe 
bom Schiffe gebracht vorden fei. Er 
hat eine falt 4Ojägrige Erfahrung im 
Kaffeegeſchäft und erflärt,dai derSad, 
feit ec Derifo verlaffen, nicht geöffnet 
worden fei. Man benüße dort einen 
Bindfaden eigener Art, und wenn der 
Sad Später geöffnet :worden märe, 
würde man dies an der neuhergeitellten 
Naht geiehen haben. 


— — — — 


—Die Kourſchneiderei würde ſich be— 


gen en welche der Tochter des Haus 
je$ Befuche maden, auch. nur fiir die 
Hälfte der Ga3- und Delrechnungen 


‚ aufzttfommen hätten, welche der Herr 


Papa bezahlen muß. 


Es ſieht gerade aus wie Gold, fo ähnlich, 
dak c8 „Katengold* genannt wird. 

G3 hält aber feine der verjdjiebenen 
Soldproben ans. 

Faft ebenfo verhält e8 fich mit den Nach- 


ahmungen des ächten Johan u Hoff’s 
Malzextrakt. 


Cie ähneln dent Präparat von Johann 
Hoff md fehen ebenfo aus, aber da ijt ein 


| Unterfchied — ein gewaltiger Unterjchied — 


| feines von ihnen leiftet, was Johann Hoff’8 
bewirkt. 


Ein Dutzend Flaſchen des ächten Jo— 


| Hann Hoff’schen Malzertrafts enthalten 


ebenjo viel Kraft ud Nährftoff wie ein Jap 
Ale oder Porter, ohne beraujchend zu fein. 


Alle Händler verkan fen ihn. Seht zu, daß 
der Namensang von Sobann Hofffid 
auf der Etikette am Halje jeder Flaſche befin- 
det. Beftcht daranf. Kein anderer ift ächt 
oder kommt hmi in irgend einer Weiſe gleich. 

Eisner & Mendelſon Co, Agenten, 162 und 
154 Bm BAR St., * Hort. 


Wichtig für Männer! 


furıren alle Seichtechtös, Nerven-, Bluts, Haste oder 


| &ronıf e Kranfheiten jeder Art fchneil, ficher, billig. 


Ehronifchen Krankheiten. 


Das Bubiitum nabın bisher „Blnt-Meinigungsmittel® | 
und tpıtuderte fich bariber, daß Dadurch Feine dauernde | 


Zinderung erzielt wurde. 

Ehoop hat ale Ainderen daburd) überflügelt, da 
er die a tjarhe der fo jebe fiberhand nehmenden 'ros 
niihen Krankheiten einem fpezielen Studium unters 


troßle über den 


inneren we befi Benn biefe Nerven gihmä 
Baer erf abet find, fo verbaut der 4582 


agen die Nahrung | 


icht, die Reber wird aelähmt und das ganze Enftem | 
wird durch dieien Wargel an Wersenflärteuntergraben. | 


Magen⸗ en⸗Cur, indem es auf d 

— — 7c— —— 

Rein „Nervine,“ jondern ein Rerven-Stärkungsmittel. 

&8 fördert Die Verdauu curirt Tiepepfia umd Hart 

Died nich vernünftig ® in Berl vird DIS bierken 
ni n u 

überzeugen. 


Bei Upothetern oder franco per Exdreß für $1.00, 


Ber Bol, Proben und 
f rei! Bud über die ſe de 
Entdedung für 2ein Briefmarten, 


genten verlangt. 


SCHOOPE, Restorative ift eine | 


| nären Leiden u. 1. w 
| ferer Dlittel immer erfolgreich furirt. Epredt ber und 
| rer oder fchreft Cure Adreie. und wir jenden End frei 


| Stebzie S Building, 


linpermdret, Bandmwurn, alle urts 
werden durch den Gebraud une 


Männerichwäche, 


Ausfuuft über alle untere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 
Sinlj 


* su |Dr. IDr. KEAN 


Specialist. 
&tablirt 1864. 


Rechtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. Jose L. Ropeens. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


120 Randol 
„gimmee oe 2 


. M. NECKER. früber Staats nwalt. 

R. ns: 3 Jahre lang Hılla-Staatdanwalk 
Longenecker & Jampolis, 
its: Hnwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”. 

"ori ya n Madiionfke., Chicago. 1806w 


MA EBHRHARDT 
ion eie.. Goeräter een em 
ad ‚ 
142 u jkland Boulevard . 12jalj 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


 PABST BREWING OONPANTS || 


Flaſchenbier 


fuür Samilien-Gebrauch. 


warf. 
Van, dapgemwiffe Nerven vollftändige Eons | 
Bingen, die Leber, die Nieren und alle | 


Jaupt:Difiee: Ede Judiana und DeSplaines Str. 
Upwmodidoſau H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident.  11j 
Adam Ortseifen, Picr-Präfident. 
H.I Beilamy: Gelretär und Schagmeifter, 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
„PERFECTO”. , .. 
Ein reined alz» ıı er day er iu empfehlen 
Teleyhoue * 1. wi 


WIR — 





2600 State —— Ecke "26. Str _ 


N) 


Donnerftag, den 14. Dezember 1893. 


Ru 


HabenSie " 
erkültet? 


Wenn ja, iſt es klug, die Er- 
taltung zu vernachläſſigen? — 


| — 


Wiſſen Sie, daß ein Huſten daraus 


entſtehen kann, wel⸗ 


Keine Schmer; en! Kein Gas! 
Wir zieten Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gas. 


| &8 wird deutith und framsfiih geiproden. 


Fran Sohn Mesho't. 2 Augwita Str., jaat N) 
Lies nur 14 Zähne ın den Baiten Tental Parlor3 aus 
ziehen. abre ang furcht a mih ror der Operation 
und bezeuge jest, n r 


mar." 


du den Hm nen, 
los wird. 
Künſtliche 


Zähne als natürliche aus 


geſetzt und garañtiren wir tadelloſes Paſſen 


her in unjerem Klis | 


| Schmierzloies Hussichen. 


ma, häufig mit 


| beitellt Y 
{ aͤnſmichen 8 


Auszehrung 


Sie 


endet? Wenn 
eine leichte Hei— 
ſerkeit oder Ath— 
em = Beihwer: 
den empfinden, 
nicht, 


anjcheinend 
aber that- 


IE) 
oney 


—OF— 


Hore- 


jo 
zögern Sie 
dieien 

leiten, 
ſächlich 
geſahtlichen 
Spmplomen 


Dun 


—AND— 


la. 


Einhalt zu gebieten 
dur den I 
gen Gebraud von | 
Sales Honey 
oj SHorchound | 
& Tar. Die 
leinige abfol ut 
fihere Seilung für Suften, | 
Griältungen und Qffeftionen 


Der Zunge, Welde zur 


Shwindiudt jühren. 


Zu haben bei allen Aypothefern. 


Sıhmerzlojes Füllen un 


und aufwärts. 


Beſſert Aphetit und Verdaunng, kräftigt die Nerven, 
erhöhet die Muske kraft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für dir jehmwächliche Augend | 
ein Stärfungss, für das Alter ern Ferjüngumg3eMıttel, 
Berfucht’s, und die Hödyiten Glückögüter find Ener. 


Gefundheit, 
Mraft und 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ANENDSDRUG STÜRE, zes 





as nr don R 
einem ° 
g u 


Strickt w weiter, 
&. Trägt länger, 
VBefte Qualität, 


Nehmt feir Eubfitut. 2 


i Taft und@etitesft) 
Bieter zu erlangen wünjden, felten nihtveriäumen, 
den „ Sugendfrcund" zuleien. Tas mit vielen 
Kranleiiaefibichten erläuterte, veihlh ausneitattete 
Berl, gibt Aufichlup über ein need Seilber⸗ 
been, woturd Taufende in kürzeiter Er obne 
—— ——— ten aud 
wicberbergejtelit wurden, y. ® 
rauen 


kran ige und Finder 
rauen, — aus Biekem Bude, wie die un 


ejundbeit wieder —— und der ſte 

ihres He u spe werden Bann. ur 

ebenjo einfach als biftg. Jeder ein eigener Arzt, 

Be 25 Geni® in Stampe und Ihr bekommt das 
ch verfiegelt und frei gugefäidi'von der 


sinnt Alinik 
. 3% Be 1 Ei Men in 


elir Shmidt, No. 212 Milmaufee Ape., 


Der — ıft audyin der ——— von 
Chicago Ill. für 25 —X an haben, 


‚= Vübern auf bie Harte Weiſe. 
1 Sunge 2* | denen 
en Beige ber und Ge⸗ 
* voraus qtlie ae 


1 Vadti@e @penn eche nkunftver⸗ 
* a een 
Sn art alten bewährten Ms 


gr ge 
38, —— — 


* Su De en 


ı Set 93 


joforti= | 


heiten. —Oftice: 
Bunden: 10-2 1-5 & 


Br a 
Gold:lined Set. 7 
Grld-Filling.. ... SL aim. 

50 618. 
wenn Zähne 
haeftigt. Alle 
ahnärzten mit zwan—⸗ 


ER” Kemte Koiten für das Auszichen 
verden. Keine Student: 
ihre werden von 
Er ahrung angeferti 


BOSTON DEN TAL PARLORS, 


Zwei ganze Storfwerle. — 4 Damen zur Brdienung. 


145 S' TATE® STR. 
Often Sonntags von S—4. Abenas bis 10 Uhr. 


zuqiähriae 


Keine JZurdht mehr vor dem Stuhl 


des Zahnarztes. 


term | 


Ga3 nıd x br. Bı 
ren au ir sum. ei vetie. Goldkron ten und Bridges 
arbeit ei Special tät 20starät — So. 
Wir garanı tiven fie pafiend oder feine Bezahlung. 

10 Brocent nt werden allen M gliedern der 
Urbeiter Umons und: thren Familie erian t. Zahn 
ausziehen frei men n adede Arbeit gethan wird. 
Wir geben *1000. wenn Jemand mi reu Preiſen 
und Arbeit concurrixen kann. Gold-Fi— or autfe 
wärts. Dffen Asends und — 
dor und ıbr werdet Yllcz finden twie aı teirt 


— YORK DENTAL PARLORS, 1 182 State Str. 


tt and Takt Euch früh Morgens Euere Zähne 
1 ind echt Abends mit neuen nad Haufe. - 


oltes Gebiß $5: fer ine bene⸗ 


leipdidoiabw | 


e RA NDOLPH 
nd —_n Str, 

' die Enſten. 
' ‚bediume: 


Dr. E. KAYE, 
immer 208, 
Ede Randoiph Eir., I 


Treppe. 
tuche Ar ijgre 
A 


Aiierbeite Kahrär 
fen. Deftes Gebin für $7. 
aufwärts. Oilen Sonntags, 


„ Dr. ERNS sT PFENNIG 
Prattiſcher Zahnarzt, 

138 CQOiybourn AvS®s. 
ıite Gebiffe, Da EBEN Zahnen 
su unterſcheiden. S o it Smart! 

üllungen zu mäßtgen preil ch merz⸗ 
Poies Zaäͤhufieben. — 


Det al 
Selvjüllung 


es 


Wenn ihre Zähne ma 
den müfſen —— fie 


Dr. SGSODMAN 
Ba! ynarzt, vor. — Lange — rtund du ırcha 
berläjfig. — Beite und bt ihr 
Aus — u t 
Dr. GOODMA AN 


55 W. Madiion Ste 


Aneieben wen 


Office } 1 


Dr. SCHROEDER. 

Anerkannt der beſte zuverlä 
Zahngrzt. 824 Milwa: 
nahe Diviſion om. Fein 
terzlos gezogen. Zaͤmmer 
Gold⸗ Suͤberuͤlluf um halben Preis. 
ads ojjen. 


dab: J Iwi 
Platten 
Alle Arbenei gar — rt Son 


dauerud 


Geheil 


⸗ezahlung 


ſtein Geld bis curirt. Bi 


Wir veriverien Sie anf 


5090 Yatienten | 


Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaft 
KIRRS Fiuancielle Ne erenz' 
: ‚„  GLOBE NATIONAL BANK. 
— Serantıe Brüdy)e aller Art ber beiden 
@eihlehtern voilitändig zu Heilen, obır 
des Meilers ganz gleich wie alt der Bruch iſt Unters 
fudhung jeci. EI” Seudet um Girculare. 
TIraIEO. E MILLER CO, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 


Bruchbäuder. 
J Mein nen erfundenes Bru 
J beand von 


— allen gen de 


| Dr. Robert Wolfertz. # ee 5 Fiten mue: | 


u Aud Sonn:ag3 offen bı3 12 br Mittags. 


Brüde geheilt! 


Das verbeiterte elaftifhe Bruchband ift das ermgine, 
koeiches Tag und Ka t mit Beanemlihfert getvaner 
wırd, indens eö den Prucy auch bei der ftäriften Hörner 
bewegung zurüchäit und jeden Bruc heiit. Gatatı 
auf Verlangen frei zugriandt. Zaıllz | 

. - 
Improved Electrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12, Str., — York. 


£: „MANASSE, Optiter, | 


“Tribune” 
Gebzude. 


— er Did | 


Augengläjern und Grillen, | 


Opern: ud Zouriftenaläfersn, Microscopen, Telescopen, | 
Barometern, Zei nn ee Kodacs ꝛc. 
TER OLD BELIABLE--- 1898 | 


ar | 


t | Seilt ohne Medicine 


Spredt | 


70 State Str., | 


auerft bei | 


ſigſte 


— 


oder keine —4 


Anwendung | & 


small | 2 


3 


“ | lang etablırten deutichen 


| keiten we 
| Erfolge beyam 


DR. SANDEN’S 


Elektriſcher Gürtel 


mit eleltrs⸗magnetiſchem Suſpenſerium. 


alle eansam 
Ueberanftrengung' 
Merdentraft, Eros 
cretionen herrübren 

= Nerven hmäde, 

NE, = n attung. Rheuma⸗ 
ut Ders und Blaſenlei⸗ 
er AN Sumbano, Sciatica, 

; allgemeiı vem "In * wohlſein u. ſ. w und 
a - Frauenkrankheiten. Diefer elettrifhe Gilrtel bes 

i fist wundervalle Derheilerm gen gesen, alle anderen 
u ıd wir geben einen 1, den der Träger deſſelben 

0 —* ſpürt, od ‚ten $5.%0.00. und 
vautbeiten, odernehmen 
nd durch dieſe wunder⸗ 
un, nachdem alle anderem 
vnrdeir waren, und wis 
jien in Diefem uud audereip 


| fände, welde von 
de: — dder 


| cat aeg obengen in 
| teine 8 blu Tau 
ba ıre Erfindung gebei 
Medicinen ver geblic) o 
! in Hunderte von Je 


Staaten. 


Bon Reb. J. A. B 
Corbin, 
De. A. — 
ich von eine m St 
| Ssahren gebei 72 w 
dieſel den Idern * 


e!k, Eorkin, Rat, 


Kan., 15. Nov. 1692, 
zibee Herr: Na 
heir Gürtel dor fait dred 
nr ich jegtim Stande, 
len, Ach wurde fürge 
lich einem ner ter gerufen, und fan 
ihn ſo ſchwach, daß erc ilbar fait Khon aufge» 
geben worden war. Er war bleih und jah aus, als 
| od er nurnod einige © Tage leben würde. Ich lich 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berholen, denjelben, 
den id im Ichre 1889 von Ihnen gekauft habe, und 
uachdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
| er, er mütjie jelbjt einen dieſer Gurtel haben. Als ich 
ibn bei J— e er weder eſſen no ſchlafen, aber 
11 Hon nach awei Wochen Tonnte er nicht genug effen 
| und ng tafl e ibm beute einen Gürtel fommen. 
alande Ihr Gürtel it der Beite für das Geld 
Markt. Sie haben die Erlaubniß diejes Ehreides 
jederzeit als ‚ Referenz zu gebrauden. 
Achtungsvoll, Rev. J. A. A. Bels. Gorbin, Ran. : 


Unſer kräftiges, verbeſſertes Enfpenjorium, daB 
| Beite, da? aefhwädten Männern jemals gegebew 
wurde, frei mit allen Gürtel. @rjundheit, Kraft und 
Stärke iıt 60 bi3 90 Tagen garantirt. Dan wende fi 
en den Erfinder und frabrifanten, und laſſe ſich 
arohe illuſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrel kommen. 


Or. A. T. SANDEN. 58 State Str.. Chicago, IM. 


Steie Conlullalion 


in allen geheimen, nervossen, privaten und chronie 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei ben bes 
rühntten Spegztaliften de® “Chicago Medical Instie 
! tute”. 

Dieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staate Minoie 
autorifirte 9 It und garantirt eine volle und perma- 
nente Kur ıı ıt Nieren-, Lungen-, Leber-, Biasen-, 

| Haut-, Blut- ı Geschlechts- Krankheiten, Meenner- 
| schwac! 1e und alle Folgen jugendlicher Ausictweifuns 
| gen werden prompt berertigt. 
en (ererbte oder durch fchlechten Um⸗ 
ı obne d.n Gebrauch vom 
|  Frauen-Krankheiten, v Fluß und Gebärmutter 
ı leiden auf ımmer fur tot fe derühmt 
u „ sollten ofort dieje berübinten 
Alle TEIDENDER Kerze confuliızen. ein Bruf 
oder Beruch Parın vie! Xoid verbüten. 
Spred Stu uden non 9 Uhr Morgend bı3 7.30 
Sonntaıs von 10-12 Es wird Deutſch 


| geiprochen und geichrieben. 


| CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 m a Str., 


N b 


2 58 X MEDICAL 
A: = & RS * INSTITUTE, 
Diaz 3 458 


MILWAUKEE AV,, 
CHICAGO. 


Alle — chroniſchen, nervöſen 
und „dei en Kranfbeiten beider Ges 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
ur ie - Saran ıtie geb eu it. 

Behandlung (inel, Medien) zu nieds 
rigiten Rate, Macht uns einen Bejuch, 
(Gomultation frei). 

Sprechſtunden von 9 Uhr Morgen? bi3 9 Uber 
Abend3. Sonntags von 10 bi 4 Uhr; deutjcher 
Arzt ftet3 anmejend. 6 


MED l M 
DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,., 
gegenüber Aurora Turushalle. 
Deutiche Specialiften für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
niſchen, nervöoſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und rauen. onij 


Uur #52 pro Monat, 
Medicin und Fleftricttät eingerechnet. 
Spreditunden: bon 9 big Uhr, 

Sonntags von 10 bis 3 Uyr Nachmittags. 


— — — 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


fowie alle Saut:, Blut: und Gefhlehtäfrant® 
hei cn und die fchlimmen Folgen tugendlicher Aue 
Ausicweitungen, Nerveni Hwäde, verlorene 

Vianncafra:t u. ſ. w. werden exfolgreich von den 
a tet des Illinois Medical 
Dispensar: ‚ behandeit und unter Garantie fir ime 
m er furht, Frauentre anfheiten, allgemerne 
Ehwähr rinutterleiden und Alle Unregehnätige 
vom pt und obne Operation ent beiten 


> werden frei behandelt umd babem 
Ar me Ponte denn nur ernen mäßigen Preis 


fr Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih bebande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Won 9 ihr Diorgens biß 7 Uhr Abends: Sonu⸗ 
tags von id bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., * il. 


M edi; inij ſches 
Frauen-Inſtitut. 


( Unter Leitung von geſet ſichen. alten erfahrenen 
Aerzten und A ratınnen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 


| ESpredftunden von 9-5, frei von 9—11 Uhr Borm, 


|Neues, 


—* »3rilien, Augtagfäfer und 
Seiten, Loranctien, bwibde | 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte YHuswahi.— Bi! ee Breiie 
EHRLICH, 


Dr. H. 
Deutisier 
Augen und Öbhren- U: zt, 


beilt ficher ar Mugen: und Corens 
Be den nad neuer ichinerglofer Dletpode. — Sünftische 
ugen uud Stäler verpußt 
Spredftunden: 1108 Mafonic Temple, 
son 10 bis 3 Udr. Wohnung, 642 Sincolu Avpe. 
8 513 9 Uhr Bormiuttags, 5 bis 7 Uhr Abend. — Come | 
tuitatıon frei. Wdiis | 


MEDILL’S NEW PILE CURE | 


rien uU Hädmoı —— Fifteln. 





J leid n. 
den ” gen Ste 
u. Bit nen ode 
9 > Spisrtig: Er» 
9 
ug. 
Bezahlung nach erfolg: | 
ter Srilume. 
Ferionen, weide nt 
wrecheu konnen, werden ne | 
ihrer Woyurng foftentrea 
nmier ucht. Gonmtultaßtont frei. 
4 Syrehtuuden 8 Ur Diore | 
fen3 c13 Io Mhr Koends — "| 
nengo Cine 189 WB. 
Madiion Sir. dnidoim 


Dr. J. KUEHN, air 


(früßer AffiftengArzt im Berfin.) 


Sreial-Arjt für — 2 und Seſchlecht⸗ Aran k⸗ 
ee Str., Room 29.-Spred» 
2; Sonntags 10-1. ı9fo8jl} 


ht vor | 


f 


s Uhr. 
wissenschaftliches 
Natur-Keilverfahren! 

Keine Operationen — keine ſcãadlichen Mes 


Digit vn. 
Aheum atismi — an orrhoisal 


no > 
Abeuds 6 


idert, veraltetellebel, 


u "ere neue oO 
nung sl e Faͤlle weiſen 
3 war en Sie 


| fein Nener anie un bevor Sie uns coniuls 


—* 


AORLD’S PAEDIGAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211, 


Di Areite Dieter Anftait #nd erfahrene deutihe Eye 
taliften und betrachten es als ihre Ehre, ıhre ferdendem 
Krtmenicen jo ran guich don ihren Gebrechen 
! zu heilen. dh. wur Garantie, 
' alle scheimen Krant e.ien bir Männer, Franchs 
| leiden and Menftrmationsiisrmugen ohne 
' Operation, alte offene Seihmürs und Wunden, 
Ruyoheniras 1e., Rüdgrai-Berfrömmungem, 
| &öder, Brüd)e und verwahiche Glieder. 
Behandlung, isch. Medizi.ien, nur 


drei Dollars 


ben: IJNbr Morgens bi 8 Uor 
bis 12 Uhr. 


(de Mmat — Schnerdet dieſfes aus —— 
Adends; Gonniags 


— — — — id — 


Dr. A. ROSENBERC 
mist Ad art Biährige Praris ım der Behändfung 
beimer Krankheiten. Yurtge Lerte, Die Sara an 


fünden ans — — geiſchwacht 

die an Funfſtionsſtoͤrung is — 3 —* 
deiten Inden, werben. buzıh 

De — 3— & Clark 5* 


13.2 ER 


RR, 


— 


— A Park ihn 
— — 





‚‚praktiiche und Geld jparende Rathichläge für Weihnachten.‘ 


MENDEL. 


117 Bis 123 State Str., durd Bis WBabafh Ave. 


Morgen ift Reiter: Tag in dem Muiter: 
Baſement-Bargain-Hauptquartier. 


Es iſt ein Tag reich an Bargains von der Art Waaren, die man für Weihnachts— 
Geſchenke kauft. 

Es iſt ein Tag reich an Bargains in V 

Es iſt ein Tag, der in anjchaulicher X 
ſchlechten Zeiten paßt.' 

Euer Tag! Euer Tag! 


Mäntel— 
Wir haben diefe vom vorigen Jahr —wollen fie jchnell verfaufen. Diefelben find 
gerade jo gut, wie unjere regulären Waaren—es it nur das Ding, Mode ge: 
nannt, wa3 jie jo billig macht. Gebt Jhr jo jehr viel darauf, ob Jhr eine Saijon 
zurüd jeid? Sie find warm. 
Alle Damen: Mäntel, Umhänge und Reefers, ganz gleich was der Preis im 
vorigen Jahre war—er war 310 bis $40—gehen— 
Einige gehen zu 
Einige gehen zu 
Alle Kinder-Mäntel und Kleider gehen zu, ..... 
Legter Tag! Legter Tag! Lepter Tag! 


Taſchentücher — 


35e gebügelte Männer-Taſchentücher mit Monogramm gehen für 

80c Männer-Tajchentücher mit farbigem Rand gehen 3 für 

40° Jap. jeidene Damen: Tajhentücher, weiß und farbig, gehen für......... 2lc 
KindersTajchentücher, 3 in einer Weihnachtsjchachtel, für 


ÖlaceSandihuhe— 


Eine weitere Partie jener Terray, Chair & Cie. franzöfiiche Glace- 50€ 
Handichuhe, neue Mujter und Farben, 81.00 und 81.50 Werthe, für nur 


Schürzen — 
Zimmermädchen-Schürzen, Kindermädchen⸗ Schürzen, ſchwarze Schürzen, Ertra 
große Schürzen, beſtickt und mit Säumen, weiß und farbig— 
die 50° Schürzen für 
bie 75 Schürzen für 
die 89 Schürzen für 
GSeftidte, Farrirte Nainjoof Schürzen für Kinder, alle Größen— 
herunter von 65c auf 


Maͤnner⸗Ausſtattungen — 


Gekauft von der Firma Frankenthal, Freudenthal & Co. zu 40c am Dollar. 
Einjhlieglih eine Partie T5c Halsbinden— Tecks, Four-in-Hands, PIC 
Bow, Pufjs, engl. Kuots—und jie gehen für od 


Einſchließlich einer Vartie 25c leinenen Manſchetten, gerade oder runde 60€ 
Eden, alle Größen, und jie gehen, 6 Paar im ! zacket, für 


Leder-Waaren — 
—* Taſchenbücher, — und Photographie-Täſchchen, ACER 45c 


BOREr a0 .... .... u... 


— ji 


FEIERTAGS-WAARE 


Morgen im 


765 bis 781 Süd SHalited Str. 


as und vo man Tanfen Joll. 


Sefet diefe Anzeige forgfältig, und Ihr werdet Euch bald entfchliegen, 
was und wo Ihr Faufen wollt. ILübliche Gejchenfe werden in. diefem Jahr 
niehr als fonjt die Hegel bilden, und die nachftehenden Artikel find große 
Geldiparer für Weihnachtsfäufer. ITehmt Euer Interejje wahr und trefft 
Eure Auswahl, bevor das übergroße Gedränge gerade vor den Feiertagen 


fich einftellt. 
Was 25c kaufen. | Was 5c kaufen. | Was 79c Kaufen. 


Eilberne und harte EmailleBrocen. 
Eolid goldene gravirte Band-Ringe für Kinder. Zürkiijhde Damen Slippers, Zinjel Stiderei, alle Far⸗ ſtones beſetzt. 
1847 Rogers beſtes plattirtes Fruchtmeſſer. ben, Größen 1 bis 6. Goldplattirte Broche, StermTFacon, 15 Rhineftonel. 
Servietten-Ring, Satin grapirt. Eine Yard gute ganzwollene Henrietta, alle Arten, Sechs Rogers’ plattirte Theelöffel. 
Hübfhe Seidenplüjd-Autegraph- Albums. Eine Yard 54501. ganzwollened Habit Zug. Eitberne Kindertaffe, inwendig vergoldet. 
Runde Nidel-Behäufe Mufitdofen. Eine Yard 543Öl, Gilberts ganzwollen Plaids. Großes Seiden Plüfh Arbeitötäftchen, fünf Abtheilin« 
Toy-Piano mit at Taften. Eine Yard gute 2 Ply Ingrein Zeppic, gen enthaltend. 
Seiden Plüſch Fußbank. 


Neunzöllige Blechtrommel. 
Knaben⸗Clipper, ſchön angeſtrichen. Satingefütterter Seiden Plüſch Handſchud- und Ta⸗ 
Große hölzerne Expreßwagen. ſchentuch ⸗Kaſten. 

Schön verzierte Muſie Rolls aus Sohlenleder. 


Sagebock und Säge. 
Neunzöllige Kegel, polirt und geitreift. Accordion, 10 Taſten, Roſenholz Imitation. 
Upright Piano, 15 Taſten. 


Werkzeug⸗Kaſten, 15 Stücke enthaltend. 8 u r u in tren d billigen 
Großer eiſerner Expreß-⸗Wagen. 


Sutgemachte Combinations-Waſcherei⸗Einrichtung. 
erpölige angelleidete Puppen, mit Schuhen unb Doppelte Wandtafel und Schulpult, folibes Eichen D re iſen. 
Strümpfen. Holz. 50 hũbſche Cravatten, Tecks und Four⸗in⸗Gands, 


iſcher die neueften Muſter und Facons, in ſchöneu Weih—⸗ 
en —— Jackets für Damen und en Sa dein, mrtigee u 81.25,— 59€ 
Eiferne Feuerfpriße, 15 Zoll lang, Mädchen, alle Größen, 

mannigfaltige Moden, 

frühere Preile $4 big * 
Auswahl morgen zu.. 


Model Trud Wagen, 17 Boll lang. In —* Wr UF achlsſchuchleln 
Da⸗ 


Waaren für den täglichen Bedarf. 
veiſe Sparſamkeit lehrt, wie ſie zu dieſen 


Euer Tag! 


JACKETS |) 
JACKETS 
JACKETS 


Auswahl von Obigem 


48 Cents, 


Einen Hübihen fancy Beftieten Filz Tiſch Scarſ. 
Böhmische Vajen. 

Borzelan-Galatteller. 
Porzellan-Fruchtteiler. 

Bratenmejjer, Gabel und Staßl. 

Roger’s Silber Buttermeifer. 

Eleganter böhmiſcher Glaskorb. 

Damen⸗-, Herren- und Knabez ⸗Taſchenmeſſer. 
Gall. gravirter Cryſtal Waſſerkrug. 

Korb für Handarbeiten. 

Ruby Würz-Set mit Tray. 

Importirtes hölzernes Olive Salat⸗Set. 
Importirte fanch Salzbüchſen. 

203öll. echte Straußfedern ⸗· Abſtauber. 


Geſchirr für die Spielſtube. 


Japaniſche ſeidene Taſchentücher für Damen, mit Mo—⸗ 
nogramm in Haudarbeit. 


Auswahl von Diefem 23c 


Borzelan Ober- und Untertafjen. 
Borzelan Fruchtteller. 

Porzellan Salz: und Vöffelhalter, 
RBorzelan Pin Trays. 

Porzellan Zahnſtocherbehälter. 
VPorzellan Schnurrbart ⸗Tafſen. 
Engliſch Print Bowls. 

Porzellan Drildgeihirr (3 Stüde). 
Decorirte Porzellan Rahmtöpfe. 
Stahl-Meffer und Gabel für Kinder, 
Roger's Silber Theelöffel. 

Roger’ Silber Nußzangen. 
Sjapanefiiche Präjentirteller. 
Simportirte Leuchter au3 Nidel. 
Decorirte Eier-Salzbehälter. 
Importirte Japaneſ. Feder⸗Staubwedel. 
Fauch importirte Körbchen. 
Porzellan Teapot Tiles. 

Fanch Whisſsk Brooms. 


Model Schlauch Karren, 15 Zoll lang. 

Botenjungen⸗Spiel. 

223Ölige Glaceleder Puppe, Schuhe und Strümpfe. —Ido AN 1000 Dutzend feine 
Ein Gream Seide Muffler. 1388| 100-Yarn Web fei« 
Extraſchwere doppelte ſeidene Fauſthandſchuhe für MN a 1 R . 
Damen. N ER ; denbeitictte Boſen⸗ 


Pelzgarnirte 
men⸗Jackets, 
von feinem Biber— 
tuch, werth 810.00, 
Verkaufspreis.. 


Die feinſten Ja— 
ckets in unſerm 
ganzen Lager, in 
allen Moden, mit 


| träger, einzeln in 
hübfhenSchadhteln 
| verpadt als Weih- 
RE = 


Auswahl von Diejem 


‘I Cents. 


Vorzelad Zuder- und Sahne-Bets, in hübjgen Käft garnirt, frühere 

chen. Preiſe gingen bis 
Tetesa«Tete Set3 auß Porzellan, zu Rd 
Royal Bonn Käfeteler. 


Auswahl von Diejem 


48 Cents, 


Holt fie Euch 


morgen für 


1.) 


Grira aroge reinleinene Handtüder „Open Work". 
fanchfarbige Ränder. 


Body Bruffeld Hafjods. 

Eine Yard beite englifche Henrietta, alle Karben. 
Eine Yard gute Double-Chain Teppid. 
Mocaſſins für Babies, alle Garben, Obi8 & 


Was 52.25 haufen, 


Beite rollplattirte Meftenkette für Herren. 

12 vog Rogers plaltirten Gabeln. 

12 von Rogers plattirten Veſſern. 

12 von Rogers plattirten Eplöffeln. 

Rogers beitplattirtcs Kuchen Körden. 

Selbitwechielude Spieidofen, zwei Stüde jpielend, 2% 
Zoll-Eylinder. 

Eine elegante 8 Tage gehende eidene Uhr. 

DBöhdmiiches deforirtes Wein Set. vollftändi 

Sein gearbritetes Set Tafelmejjer ınd Gabel. 

Impor tirte Bimonade- oder Wajler-Setd, voljtänbig, 
6 Släjer, ein Krug und Präjentirbreit. 

Billeld Grand Rapids Teppichtehrer, in jeder Zarbe. 

Eieganter jolideihener Mufititand, 


Was 92.90 kaufen. 


Eolid goldene Broche, — mit echten hohmiſchen 
— Granaten in ſolidem Gold. 

Elegante Porzellan Meduhren, mit Silber⸗Beſchlag. 
Album mit Nickel⸗Front, Fanch gravirte Muſter. 
Große Be eihene Eylınder » Schreibtifche, Yübic 


\ Hni 
F Seen -Schaufelftühle, gepoliterter Gig. 


z Schbner Weidenkorb⸗Arbeitsſtand. — aus 


Binſen und Weidenkbrbchen und Stand) 


Was 53.5 kaufen. 


” @ie kaufen die befte $5 Marfeilled Bettdede. 
; = ant polırter eihener Gentrumtiich, Platte 20x20, 
300. Smyrna Rugs, ausgewählte Mufter. 
ts filberne Uhr, mit offenem Gehäuſe. 
Golid goldene Ringe für Herren, mit elegantem gol» 
denen Monograuimt. 
alone, —6 Porzellan Thee⸗ Service, hübſch 
ekorirt 


Laden offen jeden Abend 
bis Weihnachten. 


Gratis! 


Weihnachts'Gesch 


ge Spigen-Nadel, mit elegantem Aheinfteine 

Maifiv Koldene, grapirte Band-Ringe für Damen. 

Rogers beite plattirte Zuder- Schale. 

Beites plattirte3 Set yon Meilern und Gabeln, in Ate 
las gefüttertem Mäftcyen, für Kinder. 

6 vergoldete Nupgmngen in atlasgefüttertem Käfthen. 

Beſter plattirter Serpvietten-Ring, gravirt. 

Plüfh-Raud-Set, enthaltend Pieife und Gtreiyholz« 


büchſe. 

sc Rafir-Käfthen, enthaltend Pinjel und Napf. 

— Plüjg-Aldum mit Nidel-Aufihrift „Our 

vien 

ehe Aecordion, imitirtes Rojenholz. 

Puppenwagen mit faltbarem Sonnenihirm. 

Feuer: Patrol mit zwei Pferden, Kutfcher und euer 
mann 

Glodtenfpiele, 12 Noten. 

Große Weiden Puppentwiege. 

Eijerner Bahnzug. 

Weltausſtellungs⸗Räthſelſpiel. 

1735K. Glace Körper-Puppe, beivegl ide Augen. 

Sanzieidener Draperien-Scarf mit handgemalten Bol⸗ 
ting Gloth Endeı. 

Sapaniihe jeidene Zaihentüder für Männer, mit 
handgearbeitetem Monogramm. 


Was $1.98 Kaufen 


Maifiv — Broche, mit echten bohmiſchen Gra⸗ 
naten beſetzt. 
a es Ringe für Männer, mit Tiger-Auge 


etz 

Polirtes eicheues Atlas gefüttertes Handſchuh und 
Taſchentuch⸗Kaſtchen. 

Seidene Plüſch⸗ Albums, mit Metall-Gentrumftüd und 
Epheublattecden. 

— ſpaniſcher Guipure⸗Scarf, 78 Zoll lang, 
8 Zoll breit. 

men Qualität feidene Negenjeirme, mit 25 ber. 
fchiedenen Facons von Briffen. 

Eleganter eichener Stand, Zile Top, polirt, 

263011. befte Smyrna Rugß, — Muſter. 

Neuer dreibeiniger Korb, jehr hüb 

Genter Draft vergoldete Banquet un. 

Ein Hübjc deforirtes Zoiletten-Serpice. 


DHN York 


765-781 SS, Halsted Str. 


Yrachtvolle und großartige 


Sapaniiches Porzellan Mild- Get, 
Royal Bonn Präjentirteker. 
Royal Bonn Theekeffel. 

Ronal Bonn Zuderichale. 

Schöne Porzellan Erader-Krüge. 
Nidel Spudnäpfe, inwendig Porzellan. 
Eine gute Bampe, volftändig. 
Kinder-Schaufeljtuhl, Rohrgefleit, 
Ein 6-4 Chenille Tjichtudh, befranft, 
Eine große Grodet Bettöede. 

Ein Dugend K-großs Serviette, 


Was $1.25 kaufen. 


Smitation Mint Damen-Haldbinde, mit Kopf. 

Ein 2:4 Yards langes weigleinened Tiſchtuch, be⸗ 
franft. 

Eine jhöne Filz-Tiichdede. 

Eine ſehr ſchöne Chenille Tiſchdecke, ſchwere Franſen. 

Noyal Bonn Eier Sets. 

Royal Bonn Mil Sets, alles in einem Stück. 

Sapanejishes, dreifach verfilbertes Kinder - Wefted 

(Meffer, Gabel pnd Löffel). 

Elegant deforirte Kampe, Center Zug, vollitändig. 

4-jtüciges Ruby gravirtes Glas Table Eet. 

Nidel Pudding-Teller, mit emaillirtem Badteller, voll 
ftändig mıt Niceldedel. 

21-3öllige Smyrna-Rugß, befte Qualität und Mufter. 

8 Yard Eolumbian Serge, alle Farben und jpivarz. 

NRohrfig-Schaufeltuhl für Damen. 

Solid goldener gravirter Kinder-Ring. 

Belte Noll-Plate Kinderhalsfetten. 

Hübſche Pickle Caſtor. 

Seiden Plüſch Toilettenkaſten, mit weißen Abtheilun⸗ 
gen, Kamm Bürſte und Spiegel. 

Seiden⸗Plüſch Rafirkäſtchen, Satin gefüttert, enthaltend 
Nickel Bürſte, Raſirmeſſer und Napf. 

Extra ſchwere, brocadirte Cream Seide⸗Mufflers. 


Anſere geheizlen 9mnihuſſe 


fahren hin und zurück zwiſchen unſerem Laden und 
Archer Ave. und Halſted Str. 


ER” Fahrt frei. 


Gratis! 


ke 


werden von morgen an bis zum Weihnachts-Abend in dem be- 
fannten Schuh: und Stiejel-Gejdhäjt 


Sinsheimer Bros,., 


209 E. North Ave. und 377 Blue Island Ave. 


— ar alle Bundenivertiheilt werden! — 


Die gröbte Uuswahl in allen Sorten bon 


‚Schuhen, Stiefeln und Slippers 


in der Stadt. 


Berfauf von Ringen. 


Partie 1 Enthaltend ſchwe⸗ 
ren Solid goldene Band« 
Ringe, 
Auswahl morgen 


Partıe 


2 ette 
hält 
ſolid 


aoldene Ninge mit 200 ver- E 
Ichiedene Arte bon Einfafjune 


gen zur Auswahl, jeder 
Se ein wirklider 


Spielfajen!  Spielfachen! 


Trompeten von 3 Gents aufwärts. 
Blech: Küchen, 
boilftändig ausgeftattet, 6c 
Verkaufspreis.. 
Bewegliche eiferne ü ** ein⸗ er 
ſchließlich Lokomotive. zige; und 350 
Je 


werth biö zu 83.00, 


49 


Shmud Auswahl morgen 


PRINCESS 


Waggen, werth 65c, Verkaufspreis... 

Sauber: Dessen, vollftändig, mıt 
Puppen mit Kıd-Kör- 
per, Doppelgelenfe, 15 


30 Bildern, die reguläre 75c Größe, 
worgen für 

Soll lang,Bisque Kopf, 
fihtbare Zähne, lofes 


Partie 3-Befteht aus maf« 
io gold. Ringen mit ech» 


N — 47 DB Baar,Schuhe 

— — 166 — R undStrümpfe, 

} —— en Diamanten, ihr wirk > 

ass) wert 18350, RE er en Derfaufspreis 
“ Auswahl morg. zu 3 5 das 

Partie 4 — enthält maffiv goldene Monogrammts 8 jr Stück 


Ringe, wirklicher Werth B, Aus⸗ 


wat! morgen zu 


Tarbige geränberte 
oder einfache 
hohlgejäumte 


Ia 


für 


IA und Hirten, 
3 wert) 123c, 
Schleuder⸗ und 
is, Größen bis a 14 Jah: 
ten, werth 83, 


prei 
das 


Gamajchen für Kinder. 


490 Paar fhwere Kammaarn-Ga- 
maiden für Kinder, jchiwarz und 
arbig, — 406; — zu 


as Puar.. 


Weihe Schürzen. 


375 weiße Fanch Damen⸗Schürzen, 
Ein ſchönes Feſttags-Geſchenk, 


für. das Stück 
(voll werth 75«.) 


1.95 
Knaben-Bleider. 


— Preiſe ſind augenblidlich in 
t in unjerem Sleider-Dept. 
Verkaufspreis nur... 


Sehr fpezjielk 
400 2:ftüdige Knaben: } 

Anzüge, in ae | Ih 

— 

Extra Qualität, 3 Tuch⸗ 
Obertheil Kudpfſchuhe für 
Damen, tipped, Werth 83, 
Verfaufspreis, per Paar.. . 


ihentüder 
Damen 


joliden Farben, 


Stüd.... 


19c 


Teine Sammet Männer- 
Slippers, ihön beitidt, — 
werth 81.50; 

Berfaufspreis, per Paar.. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


ds: Dass Yorsinigten Staaten, 


AFOLLO 


heinkleder-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Sofen auf Beflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 
Wir berechnen . eder Zeit den gleichen Preis von 24.00 


ffir das Paar nach Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen im unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Eihreibt wegen Sampled. same 


für — 
Geld- u. Packetsendungen, 


Weihnadts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nad Deutihland frei in’# Haus beisrgt. 
neh 
Erbſchaften, Haer a nie — 


Corſets — 


Buppen— 


Die 81.25, 81.00 und 90c Puppen 
fojten jett 


urn A 


Parfümerie— 


Große Fancy Flaſchen, 59e 
mit Bradley's berühmtem Parfume gefüllt ......... — —— . od 


Stridwaaren— 


90c Rigolets, alle Farben ........... “deren 
SEDIOICHUERSLUWIE. ice see 
85 Gamajchen, für Damen und Kinder 

250 Babpyitiefelhen, alle Farben... ............. 
75c Baby Bands 

81.00 Baby Saques, alle Farben 

62c Baby Hemdchen, 5 Größen. ....... irren nenne — . 


87je 


SHausktleider und Röde— 


Gedrudte $1 Hauskleider für Krauen, gute Moden 
Geftreifte 89c Alanellröde für Frauen 


Baummwoll: und Druditoffe— 


Fabrifate von Weiten Baummoll-Flannellen, 3 bis 10 Yard3, die 
breiteiten ud ichweriten, die gemacht werden, jtetö zu 20 bis 25c, ver: 
fauft zu, die Yard 


Beite einheimische Schürzen-Ginghams, 
andere verlangen 8c 


Baummoll-Grepons in Abendfarben, —— für Geſellſchaftskleider, 
Comforter Linings, jtetS 12$c, jpeziell zu 


Geftidtes Schweizer Muslin für Halb: und Ganz-Vorhänge, wirklicher 
Werth 206, Freitag 


Kleidercartong von verjchiedenen Druditoffen, ein jehr geeignetes und 
billiges Weihnachtsgejchent, verfauft von dem Preife (die —** 
ſind wenigſtens 20c werth), die Yard ........................... 


Flanelle— 


Neuheits-Flanelle, paſſend für Kleider, Wrappers und Kindermäntel, 
ſehr preiswürdig zu 50c, Freitagspreis........... — —— 7 


25c 


39€ 
25c 


Elegante fchwarze Satiıe Corjet3, franzöfifches Mufter, alle Größen, 
fonjt 75c, Freitag 


Mandel’3 Standard Waifts für Kinder, 
unübertroffen ........... 


..................r m. ............m.m.... 


KHleideritoffe— 


Refte von rein wollenen Kleiberftoffen, jonft bis zu 81.00 die Yard, 
neue Geweben, neue yarben, gute Längen zu 


Spezielle Bartie von ſchillernden Hopſackings, Snowflake ——— 
Serges, Mixtures, Tricots, Fancies uſw., Keines unter 7öc werth.. 


290 Neuheits⸗Kleider⸗Cartons von reinwollenen Stoffen, moderne 
Gewebe uͤud Farben, jedes 7 Yard, mit Bun Modebild, 86.00: 
RREDUBTUR ocean auueee 


250 
39 
52.50 


Frauen-Unterzeug— 


Bir kauften e8 von einem überladenen öftlihen Fabrifanten und bezahlten nur 
den halben Preis dafür. Wir nahmen Alles, was er hatte und werben ed Ahnen 


auf diefelbe Art verfaufen. 


Extra ſchwere sn Serjey Ballbriggan-Anzüge, 
wirflicher Werth 81.2 


Waſchechte ſchwarze wollene Egueftrienne Tricot3, Knöchellänge, geöff⸗ 
net oder geſchloſſen, wirkllicher Werth 81. 25 


Extra, Qualität wollene Unterhemden, lange Aermel, Seidenfront 
waſchecht ſchwarz, weiß und Naturfarbe, wirklicher Werth 81.00 


Schwere gerippte Naturwolle Union Anzüge für Kinder, alle Größen, 
wirklicher Werth 81. 25 


„Praltiſche und Geld ſparende Rathſchläge für Weihnachten.“ 


MENREL 


u7 bis 123 State Ste., durd; bis Wabafh Ave, 


Ehfervice— 
Das Erfordernig der Zeit find praftifche 
Weihnachtsgeſchenke. 
Dies iſt praktiſch, und doch ſind Schönheit und Luxus nicht vergeſſen, noch 
braucht die Börſe geleert zu werden — ein Eßſervice. 
Sie können hier hunderte von Servicen aus engliſchem Halb-Porzellan finden, 
hunderte von Servicen aus feinem Karlsbader Porzellan, hunderte von Servicen 
aus franzöſiſchem Porzellan — jede Gattung — einſchließlich der verſchiedenen 
Haviland“ Fabrikate. 
Engliſche Service koſten 
Karlsbader Service koſten 
Franzöſiſche Service koſten. ............. en 
Außerdem zweiunddreißig „Open-Stod* Mufter. 
Die Preife find thatjählig ein Drittel niebriger, alö die ber Anderen. 
Dritter Alur, ↄ tate ↄ tr. 


Schiffskarten von u. nach Europa 


—— beforgen — 


Schnell, billig und ficher 


62 Eüd Glart Str. 
Genntags offen don 10 biß 12 Upr. u 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln — Oefen 


und Jaus- — waaren von 
Strauss & Smith, — und 281. 


Kommt frü ih und vermeidet den Andrang. "Sl 
371 BLUE ISLAND AVE. 209 E. NORTH AVE. 
Schadenerfakforderungen 


—— ir 
E.ABAMS ST. | für Unfälle dur‘ Eifenbahnen, Stragenbat» 
dr ch Bineel de Ehbatt. 


W8 Sren, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


ı The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 2a Salle Str. 
WUFaRD BL auge 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preiſen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randoiph Str. 2insdw 
Genntags offen von 10—12 Ubr Bormittags. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 8. CANAL STR, Ecke Jackson Str. 


bomi 


Biligfter Plag auf ber Norbiweftieite um 


- Saushaltungs:Baaren 
nen € —Eitperie Bettfielen 81, —— Oc, 
Gomiforters, volle Größe (weibebohe) 60c, 
25c, gute edertifien 50 
8* zogen —— — Br von Barton ms Bett: 
(tmimäßig ntebutaen ee —n 
* 7 Buctiond-Bertäufe jeben Samstag und Montag 
N Uhr Vormittags. 


he NW stAn Auction & Com Commission Honse „auee 
—— in kala de 


86.89 und aufwärts 
815.49 und aufwärts 


nd 103 200 Daems Ste. 
821.91 und aufwärts 


ub Ditia pen eu 
Tree 





